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1894. 


Sonntag, 1. Juli. 


Erſcheint täglich mit Aus nahme der Tage nach Sonn» und Feſttagen, Aoſtet für Graudenz in der 
Expedition und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 n. 80 F., einzelne Nummern 15 Pf. 
Infertionspreis: 15 Pf. die Kolonelzeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowie 
für alle Stellengeſuche und⸗ Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklamentheil 50 Pf 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek,. 
beide in Graudenz. Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


Die Erpedilion 


1412 e auf das mit der Heit- 

E unge tigen Nummer be⸗ 

& gonnene dritte Quartal 

des „Geſelligen“ für 1894 werden von allen Poſt⸗ 


anſtalten und von den Landbriefträgern entgegengenommen. 


Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. SO Pfg. 
pro Vierteljahr, wenn er von einem Poſtamt abgeholt 
wird, 2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger 
in's Haus bringen läßt. Beſtellungen werden von allen Poſt⸗ 
ämtern, ſowie von den Landbriefträgern entgegengenommen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher er⸗ 
ſchienene Theil des Romans „Im Schulzenhofe“ 
von Erich Rott koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am 
einfachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 

Unſere Abonnenten in der Stadt Graudenz bitten wir, 
Abonnementskarten für das dritte Vierteljahr zu 1k. SO Pf., 
oder für den Monat Juli zu 60 Pf. außer in der Expedition, 
Marienwerderſtraße 4, von den bekannten Abholeſtellen zu ent⸗ 
nehmen. Expedition des Geſelligen. 
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Umſchan. 


Die beiden franzöſiſchen Kammern haben am 
ae die erſte Sitzung ſeit Carnots Ermordung abge⸗ 

alten. 

Im Senat eröffnete der Präſident Challemel⸗Lacour 
die Sitzung mit der Mittheilung, daß der Regierung zahl⸗ 
reiche Adreſſen von Staaten und politiſchen Körperſchaften 
angegangen jeien, brachte einige derſelben unter lebhaften 

eifall des Hauſes zur Verleſung und fügte hinzu, dieſe 
Kundgebungen und das Gefühl, welches dieſelben beſeele, 
rührten alle tief (Beifall); dieſes Gefühl würde, wenn es 
noch erforderlich wäre, Frankreich über die Zukunft der 

Civiliſation beruhigen; dieſe ſympathiſchen Kundgebungen 
flößten das Vertrauen ein, daß ſie beitragen würden, die 
Bande des Friedens zu feſtigen, welche Jedermann und 
Frankreich, ſo wie kein Anderer, immer enger zu ge⸗ 
talten ſuche; er hoffe, ſie werden geeignet ſein, die Miß⸗ 
ſtimmungen abzuſchwächen, ja ſelbſt zu beſeitigen, welche 
mit Nationen entſtanden ſeien, die Frankreich als ſeine 
Freunde betrachte. 

Daß Frankreich ganz beſonders an der Befeſtigung des 
Friedens arbeite, iſt zum mindeſten eine Phraſe, welche 
höchſtens dann eine Berechtigung hat, wenn man den Satz 
als giltig hinſtellt, daß derjenige am ſtärkſten für den 
Frieden arbeitet, der am meiſten zum Kriege rüſtet, ſo daß 
ſeine Gegner Furcht haben, den Frieden zu brechen. Da 
aber Niemand Frankreich angreifen will, iſt die bezeichnete 
Stelle in der Rede des Senatspräſidenten eine von jenen 
Lügen, an die ſich die Völker im Laufe der Jahrzehnte ge- 
wöhnt haben. 

In der Deputirtenkammer führte an Stelle des zum 
Präſidenten der Republik gewählten Caſimir Perier, ein 
Abgeordneter de Mahy den Vorſitz. M. verlas zunächſt 
ein Schreiben des Präſidenten Caſimir⸗Perier, in welchem 
derſelbe ſeinen Rücktritt als Präſident der Kammer anzeigt; 
der Brief ſchließt mit Ausdrücken des Dankes für Diejeni⸗ 
gen, welche ihm (Perier) als Kammerpräſidenten ſo werth⸗ 
volle Beweiſe von Sympathie gegeben haben; die National⸗ 
verſammlung habe ihm ſchwere Pflichten auferlegt; um 
dieſelben zu erfüllen, hoffe er auf das Vertrauen der Re⸗ 
publikaner, das er niemals täuſchen werde. Die Kammer 
beſchloß alsdann vollzählig dem Leichenbegängniß Carnot's 
beizuwohnen und genehmigte einſtimmig 110000 Francs 
für das Leichenbegängniß. De Mahy machte alsdann 
Mittheilung von den aus Anlaß des Todes Carnot's ein⸗ 
gegangenen Adreſſen und verlas dieſelben. Die Verleſung 
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Die Dankes⸗ 
erwiederung der Kammer wird den auswärtigen Regierungen 
und Körperſchaften demnächſt übermittelt werden. Hierauf 
wurde die Sitzung aufgehoben und die nächſte Sitzung auf 
Dienſtag, den 3. Juli, feſtgeſetzt. Der Senat bewilligte 
ebenfalls einſtimmig die Summe für das Leichenbegängniß 
Carnot's. 

Dem Publikum von Paris iſt ſeit Freitag geſtattet, an 
dem Sarge Carnots, der auf einem Katafalk ruht, vorüber 
zu marſchiren. Der Andrang iſt ſo bedeutend, daß das 
Ende des Zuges ſich in einer Länge von ungefähr einem 
Kilometer über die Champs⸗Elyſees bis zur Place de la 
Concorde erſtreckt. Blumen und Kränze kommen in großer 
Menge in's Elyſee. Die große Zahl von Abordnungen aus 
Paris und den Departements, welche ſich zur Theilnahme 
an der Leichenfeier einſchreiben laſſen, wächſt mit jeder 
Stunde. Die Abordnungen werden auf den Champs⸗Elyſees 
bis zum Arc de Triomphe aufgeſtellt werden. 


Der deutſche Kaiſer hat den Botſchafter Grafen 
Mü nſter mit feiner Vertretung bei dem Leichenbegängniß 
des Präſidenten Carnot beauftragt und den Botſchafter 
ongewieſen, im Namen des Kaiſers einen Kranz auf den 
5 des verſtorbenen Präſidenten niederzulegen. — Die in 
Eugland weilende Wittwe Napoleons III., die ehemalige 
Kaiſerin Eugenie, ſchickte am Mittwoch ihren Privat⸗ 
ſekretär zum franzöſiſchen Botſchafter in London und ließ 
denſelben erſuchen, der Madame Carnot ihr tiefes Mit⸗ 
gefühl über den furchtbaren Tod, welcher den Präſidenten 
ereilt hat, auszuſprechen. Die Pariſer „Agence nationale“ 


Der 


Graudenzer Zeitung. 


F. W. Nawrotzki. 


Das neue Miniſterium iſt bis zur Stunde noch nicht 
gebildet. Burdeau erklärte Freitag Vormittag dem Präſi⸗ 
denten Caſimir⸗Perier, er glaube nicht, daß ſein „Geſund⸗ 
heitszuſtand ihm erlaube“, die Miniſterpräſidentſchaft 
und die Kabinetsbildung zu übernehmen. Caſimir⸗Pe rier 
hatte im Laufe des Freitag noch eine Beſprechung mit 
Challemel⸗Lacour über die Lage und erſuchte hierauf Dupuy, 
die Bildung des Miniſteriums zu übernehmen. Dupuy 
hat vorläufig noch wenig Luſt dazu, ſein Portefeuille zu 
behalten. 

Wie das Römiſche Blatt „Italie“ meldet, wäre die 
Gerichtsbehörde davon überzeugt, daß zwiſchen den Atten⸗ 
taten in Lyon und Rom ein Zuſammenhang beſtehe. 
Der Appellationsgerichtsrath Arnoldi, welcher die Unter: 
ſuchung in dem Prozeſſe gegen den Anarchiſten Lega 
führte, hat feſtgeſtellt, daß Lega in den Tagen vor dem 
Attentate auf Crispi nach Marſeille gereiſt ſei; es ſcheine, 
daß ſich auch Caſerio dorthin begeben habe. Die italie⸗ 
niſche Gerichtsbehörde richtete im Einvernehmen mit der 
franzöſiſchen ihre Unterſuchungen dahin, feſtzuſtellen, ob 
es ſich um ein internationales Komplott handele. Lega 
behauptet, Caſerio nicht zu kennen, verlangt aber begierig 
Zeitungen. 


Caſerio gab in ſeinem letzten Verhöre vor dem Staats⸗ 
anwalt die Erklärung ab, es ſei ihm ganz gleichgiltig, ob 
der Mann, den er getödtet, zufällig den Namen Carnot 
führte. Für ihn habe nur die Gelegenheit Wichtigkeit be⸗ 
ſeſſen, einen Präſidenten der Republik tödten zu können. 
Er habe ihn getödtet, wie er jeden anderen oberſten 
Gewalthaber umgebracht hätte. — Ob der Mörder als 
„gemeiner“ Verbrecher von den Geſchworenen oder als 
„politiſcher“ Verbrecher vom Senat abgeurtheilt werden 
wird, iſt noch nicht feſtgeſetzt. 

Wie die Londoner Zeitung „Times“ berichtet, beabſichtigt 
die italieniſche Regierung, eine internationale Ueber⸗ 
wachung der Anarchiſten in Vorſchlag zu bringen. 
Gleichzeitig ſoll ein Zentralbureau für Informationen 
und gegenſeitige Benachrichtigung bei irgend welchen Be— 
wegungen berüchtigter Anarchiſten eingerichtet werden, 
welches die ſtrengſte Controlle üben ſoll. Das Büreau 
ſoll möglichſt an einen in der Mitte Europas gelegenen 
Ort, zum Beiſpiel nach Genf, verlegt werden. 

An Geſchichten, die etwas „räuberhaft“ klingen, iſt in 
dieſer aufgeregten Zeit kein Mangel. Zu dem Lyoner 
Bürger, der bei Caſerios Verhaftung mitgeholfen, ſollen 
zwei wohlgekleidete Männer gekommen ſein, die ſich für 
Preßleute ausgegeben und um ſein Lichtbild gebeten hätten, 
um es einem Antrag auf ſeine Dekorirung beizulegen. Als 
ſie das Bildniß hatten, ſeien ſie mit den Worten ver— 
ſchwunden: „Jetzt haben wir Deinen Kopf, wir ſind Anar⸗ 
chiſten!“ 

Der Volksſchullehrer Guillemin in Busfieres les Belmont 
hatte den verrückten Einfall, den Schulkindern zu 
zeigen, wie Carnot ermordet wurde. Er hüllte ein Meſſer 
in Blumen, trat auf einen achtjährigen Jungen zu und 
ſpielte den Auftritt ſo natürlich, daß er den Kleinen 
thatſächlich todtſtach. Ein anderer verrückter Franzoſe 
behauptete in Paris im Wirthshauſe, ein Revolverſchuß ſei 
ungefährlicher als ein Meſſerſtich. Da die Zuhörer ihm 
dies nicht glaubten, zog er einen Revolver hervor, ſchoß 
ſich eine Kugel in die Lebergegend und wurde ſterbend ins 
Krankenhaus geſchafft. 

Es wird angeſichts der vielen Erſcheinungen von Ver⸗ 
rücktheit, wozu der reine Anarchismus ja auch gehört, 
gegenwärtig von beſonderem Intereſſe ſein, erwas von einer 
Verſammlung der ſogen. „Regenerationsliga“ zu hören, 
einer deutſchen Vereinigung, die ſich mit der Wiedergeburt 
der Kulturmenſchen befaßt. Seit drei Jahren erſcheint in 
Berlin eine von Dr. Alfred Damm - Wiesbaden heraus⸗ 
gegebene Monatsſchrift unter dem Titel „Die Wiedergeburt 
der Völker.“ Sie zählt etwa 1000 Leſer und entwickelt, 
kurz geſagt, die Lehre, daß alle Schäden unſerer Zeit 
aus der Entartung der Menſchen ſtammen — eine 
Anſicht, durch die man allerdings im Weſentlichen ebenſo 
aufgeklärt wird, als wenn Onkel Bräſig im Reformverein 
zu Ranſtädt entwickelt, daß die große Armuth von der 
großen „Powerteh“ herkommt. In Frankfurt a. M. trat 
dieſer Tage zum erſten Male ein „Kongreß“ des neuen 
Bundes zuſammen, einige Dutzend Perſonen, darunter zwei 
Frankfurter Paſtoren. Pfarrer Neumann, bekannt vom 
evangeliſch⸗ſozialen Kongreſſe, wandte ſich gegen die von 
Dr. Damm vertretene materialiſtiſche Weltanſchauung und 
hob, der „Frkf. Ztg.“ zufolge, hervor, der Staat ſoll alle 
ſchützen, vornehmlich auch die Schwachen. Da den ſittlichen 
Fehlern phyſiſche Grundlage und damit der Krankheits⸗ 
charakter zuerkannt werde, müſſe man umſomehr die Kranken 
pflegen und dulden. Die Frage laute dabei gar nicht nach 
dem Werth, ſondern es gebiete einfach die Pflicht. Da 
liege die Kluft zwiſchen Chriſtenthum und materialiſtiſcher 
Weltauffaſſung. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: 
Culm: C. Brandt. 
Krone a. Br.: E. Philipp. Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: A. Trampenau. 
Marienwerder: R. Kanter 
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General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr. Chriſtburg: 


Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub: O. Auſten. 
Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke. Oſterode: P. Minning 
Strasburg: A. Fuhrich. Thorn: Juſtus Wallis. 


Berlin, 1. Juli. 
— Das Kaiſerpaar verweilte in den letzten Tagen 


vorzugsweiſe im Schleswig ' ſchen. Unweit des Dorfes 
Groß⸗Waabs in Schwaunſen ſtieg am Freitag die 
Kaiſerin, nachdem ſie auf der „Hohenzollern“ in der 
Eckernförder Bucht eingetroffen war, ans Land und trat, 
nur von einem kleinen Gefolge begleitet, zu Fuß den ca. 
fünf Kilometer langen Weg nach dem Schloſſe Grünhol 
an, um ihre Schweſter, die Herzogin Mathilde, — 
einen gänzlich unerwarteten Beſuch zu erfreuen. Da die 
Ankunft urſprünglich auf Sonnabend angeſetzt war, gelang 
die Ueberraſchung der in ſtiller, weltentlegener Gegend 
reſidirenden herzoglichen Schweſter vollſtändig. 

Auf der Nordlandsfahrt wird die Kaiſerin den Kaiſer 
nur bis Malmö in Schweden begleiten und ſich von dort 
auf dem Aviſo „Grille“ nach Swinemünde begeben, um 
die Rückreiſe nach Berlin anzutreten, welche im zweiten 
Drittel des Monats Juli erfolgen wird. 

— Der franzöſiſche Botſchafter Her bette weilte Donnerſtag 
Abend ca. 3 Stunden auf der Yacht „Hohenzollern“ als Gaſt 
des Kaiſers. 

— Der Landrath des Kreiſes Hadersleben Dr. Mauve 
und Bürgermeiſter Chemnitz von Hadersleben ſind nach 
Kiel berufen worden, um dem Kaiſer über die Aus- 
weiſung der däniſchen Schauſpieler Bericht zu er⸗ 
tatten. 

f — Das Staatsminiſterium war unter dem Vorſitz des 
Miniſterpräſidenten Grafen zu Eulenburg Freitag Vor⸗ 
mittag zu einer Sitzung zuſammengetreten. 

— Fürſt Bismarck war am letzten Mittwoch Vor⸗ 
mittag der Einladung des Herrn Emil Voigt gefolgt und 
nahm in deſſen Villa in Aumühle bei Friedrichsruh ein 
Frühſtück ein. Das Befinden des Fürſten während der 
letzten Wochen war ein ganz vortreffliches. Fürſt Bismarck 
wird, wie jetzt feſtſteht, während der erſten Tage der nächſten 
Woche, und zwar über Schönhauſen, nach Varzin reiſen. 
Den Sommer wird Fürſt Bismarck in Varzin verleben und 
dann von dort, ſoweit bis jetzt beſtimmt iſt, direkt nach 
Friedrichsruh zurückkehren. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Geſetz⸗ 
entwurf zur Reviſion des Strafprozeſſes, wie ihn 
der Bundesrath angenommen hat. Die für die Praxis 
wichtigſte Beſtimmung lautet: „die Beeidigung des Zeugen 
erfolgt nach dem Abſchluß ſeiner Vernehmung.“ Wenn der 
Entwurf Geſetz wird — die Vorlage hat noch den Reichs⸗ 
tag zu paſſiren — ſo würde damit die Zahl der Meineide 
eingeſchränkt. 

— Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden hat der 
„Berl. Börſen⸗Zeitung“ zufolge auf eine Anfrage, ob es in 
der Abſicht der Regierung läge, die vierprozentige 
konſolidirte Staats-Anleihe zu kündigen, ge⸗ 
antwortet, daß ihr von einer ſolchen Abſicht nichts 
bekannt ſei, daß aber eine ſolche Kündigung nur auf Grund 
eines unter Mitwirkung der beiden Häuſer des Landtages 
zu erlaſſenden Geſetzes erfolgen könne. Die Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſchulden bemerkt dabei, daß es ſich ihrer 
Kenntniß entziehe, ob ein ſolches Geſetz zur Vorlage 
lommen werde. 

— Die Unterſuchung gegen den Ceremonienmeiſter 
v. Kotze wird, wie ſchon früher erwähnt, ſehr geheim betrieben. 
Um jo größer iſt der Klhatſch, der ſich dieſes Hofſkandals 
bemächtigt hat. Von verſchiedenen Seiten bemüht man ſich, 
Herrn v. Kotze zu entlaſten. Bei der zweifachen Art der 
Schmähbriefe, deren eine Hofgeſpräche in feiner und 
witziger Weile wiedergiebt, während die andere die gröbſten 
Gemeinheiten in zotigſter Form enthält, erſcheint es faſt 
zweifellos, daß bei der Verübung der That mehrere Perſonen 
verſchiedener geſellſchaftlicher Stellung die Hand im Spiele ges 
habt haben, umſomehr, als auch die Handſchriften einen ver⸗ 
ſchiedenen Charakter tragen. Dieſer Umſtand wäre für den 
Ceremonienmeiſter in hohem Grade entlaſtend. 

In Hofkreiſen vermuthet man, daß ein ſtarker Perſonen⸗ 
wechſel in den Hofchargen erfolgen werde, welcher durch die 
Reiſe des Kaiſerpaares nur einen Aufſchub erleidet. Zur Zeit 
ſollen bereits vier namhafte Perſönlichkeiten mit der Abſicht um⸗ 
gehen, ihre Entlaſſung aus dem Hofdienſt nachzuſuchen. Der 
Kaiſer ſoll geäußert haben, daß er durchaus nicht die Abſicht 
hege, Herren, denen der Dienſt bei ihm ſchwer fällt, oder welche 
ſich bei ihm nicht wohlfühlen, an ihr Amt zu feſſeln. 

— Herr v. Below ⸗Saleske verlangt, wie bereits kurz tele⸗ 
graphiſch mitgetheilt iſt, in der „Kreuzztg.“, da für die 
Durchführung von Plänen wie der Antrag Kanitz doch zur 
Zeit wenig Ausſicht vorhanden ſei, die Anwendung einer 
Anzahl „kleiner Mittel“ zur Unterſtützung der Landwirth⸗ 
ſchaft. Er ſchreibt: 

Auf kürzeſtem Wege, — durch königliche Verordnung, 
wird bis auf weiteres der ackerbautreibenden Bevölkerung 
Preußens das Recht gegeben, einen Theil der Steuern (Ein⸗ 
kommenſteuer. an den Staat zu entrichtende Ablöſungsrenten, 
Maiſchſteuer u. ſ. w.) in Roggen und Hafer entrichten zu können. 
Der Staat berechnet, das iſt das Ausſchlaggebende hierbei, 
für obige Naturalien den Preis nach dreijährigem Durchſchnitt. 
Dieſer Preis iſt weſentlich höher, als die jetzige und für den 
Herbſt inſcenirte (2) Börſennotirung. Die auf dieſe Weiſe 
übernommenen Naturalien überweiſt der Staat der Militär⸗ 
verwaltung und nur nach dem Jahresbedarf der letzteren, 
würde das Abnahme⸗Quantum zu bemeſſen ſein. Nach dem 
Reichshaushalts⸗Etat für 1893/94 gebraucht Preußen zur 
Naturalverpflegung ſeiner Armee 81414515 Mk. Nach ein⸗ 
gezogener Information dürfte es zutreffend ſein, daß von 
dieſer Summe rund 60 Millionen Mark auf Brotkorn und 
Hafer kommen. Mithin würde der Staat als feſter Abnehmer 


für 60 Millionen Mar? an den weſentlichſten Landesprodukten 


auftreten zu einem die gegenwärtigen und bis zur Ernte von 
1895 vorausſichtlich eintretenden Marktnotizen ganz weſentlich 
überſteigenden Preisſatze. 

— Nach dem Geſetz wegen Errichtung von Landwirth⸗ 
ſchaftskammern ſollen vor Errichtung ſolcher Kammern die 

rovinziallandtage gehört werden. Wie die 
Ztg.“ erfährt, liegt es in der Abſicht der Regierung, ſobald 
die Landwirthſchaftskammern in's Leben getreten ſind, das 
Landesökonomiekollegium entweder aufzuheben oder 
deſſen Mitgliederkreis durch Vertreter der Landwirthſchafts⸗ 
kammern zu erſetzen oder zu ergänzen. 

— Die preußiſche Biſchofskonferenz findet am 7. 
und 8. Auguſt in Fulda ſtatt. 

In Frankreich iſt die Bildung einer neuen Panama⸗ 
Kanal⸗Geſellſchaft im Gange. Man iſt dabei, eine neue 
Aktiengeſellſchaft zu gründen, zu welcher ſogar die Inhaber 
der alten verkrachten Aktien bis zur Höhe von einem 
Drittel der neuen Aktien zur Zeichnung aufgefordert werden 
ſollen. Den Inhabern der alten Aktien ſind 60 pCt. vom 
Gewinn nach Vertheilung der 6 pCt. Dividende an die 
Aktien der neuen Geſellſchaft reſervirt. Die Arbeiten ſollen 
mit dem ſchwerſten Theile des Durchſtichs, der Culehra, 
begonnen werden. Wenn die Ausführbarkeit erwieſen iſt, 
ſoll das Publikum zur weiteren Zeichnung eingeladen werden. 

Italien. 
waren, hat Cris pi in der Kammer ſein Finanzprogramm 
durchgeſetzt. Die Deputirtenkammer hat am Freitag die 
Regierungsvorlage betreffend die Finanzmaßregeln im Ganzen 
in geheimer Abſtimmung mit 180 gegen 74 Stimmen an⸗ 
genommen. (Der angefochtenſte Paragraph war Artikel 3 
betreffend die Einkommenſteuer und die beträchtliche 
Erhöhung der Rentenſteuer für In⸗ und Ausland.) 
Das Reſultat der Abſtimmung wurde mit Beifall begrüßt; 
viele Deputirte ſchritten auf die Miniſter zu und beglück⸗ 
wünſchten ſie durch Händeſchütteln. 


Amerika. Der Streik der Eiſenbahnarbeiter, 


Grandenz, den 1. Juli. 


— Die Herren Miniſter Miquel und von Heyden 
fuhren am 28. Juni von Bromberg aus in Begleitung des 
Geheimraths Sachs aus dem landwirthſchaftl. Miniſterium, 
des Generalcommiſſions⸗Präſidenten Beutner, des Präſi⸗ 
denten der Kgl. Anſiedelungscommiſſion v. Wittenburg, 
des Regierungsraths v. Eugelbrechten und des Spezial⸗ 
Commiſſars Regierungsraths Stobbe aus Bromberg zur 
weiteren Beſichtigung von Renten⸗ und Anſiedelungs⸗Gütern 
mit der Bahn Bromberg-Culmſee in die Kreiſe Thorn 
und Culm. 

Auf Station Damerau waren früh gegen 9 Uhr der 
Landrath Hoene⸗Culm und der Landtagsabgeordnete Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Sieg auf Raczyniewo, welcher Wagen zur Bes 
ichtigung der Rentengüter in Schentlan gejtellt hatte, an⸗ 
werend. Auf dieſe Beſichtigung wurde jedoch ans Zeitmangel 
verzichtet, und jo fuhren die Herren nach Station Nawra, 
woſelbſt ſich der Landrath Krahmer⸗Thoru meldete. Von 
dort wurden die Rentengüter in Wimyslowo und dann die 
Anſiedelungen in Kiewo eingehend beſichtigt. In Dorpoſch, 
auch der Anſiedelungskommiſſion gehörig, wurde um Uhr 
ein Mittageſſen eingenommen. Der Herr Miniſter Miquel 
fuhr zum Zuge um 5,40 Min. nach Nawra und kehrte ſo⸗ 
fort nach Berlin zurück, während Herr von Heyden mit 
dem Landrath Hoene und den Regierungsräthen v. Engel⸗ 
brechten und Stobbe zum Abendeſſen mit Herrn Sieg nach 
Racziyniewo fuhren. In Domaine Unislaw wurden noch zwei 
Bauten in Augenſchein genommen. Auch die Wirthſchaft des 
Herrn Sieg wurde vom Herrn Miniſter der Laudwirthſchaft 
v. Heyden beſichtigt. Abends 9,50 fuhr dann der Herr 
Miniſter von Station Unislaw, mit den beiden Regierungs⸗ 
räthen, nach Bromberg zurück. Es iſt ſehr erfreulich, daß 
den Herren Miniſtern im Allgemeinen ein guter Stand der 
Felder gezeigt werden konnte. Am 29. Juni nahm Herr von 
ee unter Führung des Präſidenten der Aufiedelungs⸗ 

ommiſſion v. Wittenburg, noch Auſiedelungsgüter in 
den Kreiſen Gueſen und Inowrazlaw in Augenſchein. 
(Siehe auch Poſeu.) 
— die Weichſel iſt heute hier bei Graudenz auf 
3,06, bei Thorn auf 2,78 Meter weiter gefallen. 

Die Warthe ſteigt noch; in Pogorzelice betrug der 
Waſſerſtand der Warthe geſtern 2,12, in Poſen 2,08 Mtr. 

— Ein neuer choleraverdächtiger Todesfall wird 
aus Willenberg im Kreiſe Stuhm gemeldet. Der 10- 
jährige Knabe Franz Zikowski iſt dort vorgeſtern unter 
choleraverdächtigen Erſcheimungen geſtorben. 

Herr Regierungs⸗ und Medizinalrath Dr. Barnick aus 
Marienwerder begab ſich vorgeſtern nach Dt. Eylau, um 
aus Anlaß der dort vorgekommenen Choleraerkrankung alle 
zur weiteren Abwehr der Cholera erforderlichen Maßnahmen 
zu treffen. Zur ſtrengen Durchführung dieſer Maßnahmen 
iſt vom Herrn Staatskommiſſar der Stabsarzt Dr. Fried⸗ 
heim dorthin entſandt worden, welcher auch die Behand- 
lung der Kranken übernehmen wird. Nachmittags fand in 
Dt. Eylau eine kurze Sitzung der Sauitätskommiſſion 
ſtatt, bei welcher auch das dortige Garniſon⸗ Kommando 
betheiligt war. Herr Medizinalrath Dr. Barnick ſetzte 
die gegen die Verſchleppung der Cholera getroffenen Maß⸗ 
nahmen auf das Genaueſte auseinander und führte den 
Auweſenden recht eindringlich die große Gefahr vor Augen, 
welche der Stadt durch die ſchlechte Waſſerverſorgung 
drohe. Zum Wohle ihrer Mitbürger hierin ſchleunigſt 
Wandel zu ſchaffen, ſei eine heilige Pflicht der Stadtväter, 
welche dieſe Frage bisher nur lau behandelt und ihr be⸗ 
dauerlicher Weiſe nicht die durchaus nöthige Beachtung 
geſchenkt hätten. Der Herr Regierungspräſident werde mit 
aller Energie auf die Verſorgung der Stadt mit beſſerem 
Waſſer hinwirken. 

In Gr. Grünhof bei Mewe ſind vom Herrn Land⸗ 
rath und vom Herrn Kreisphyſikus die umfaſſendſten Vor⸗ 
ſichts⸗ und Sperrmaßregeln getroffen worden. Ein berittener 
Gendarm und ein Amtsdiener ſind vorläufig in Grünhof 
ſtationirt und haben dafür Sorge zu tragen, daß alle zur 
Verhütung der weiteren Verſchleppung des Krankheitsgiftes 
getroffenen Maßnahmen ausgeführt werden. Der Zuſtand 
des Fräulein Steckmann hat ſich gebeſſert, weitere Erkran⸗ 
kungen ſind nicht bekannt geworden. a 

— Nach einer Entſcheidung des Finanzminiſters iſt für 
Werth pa piere, die als Erſatz verloren gegangener, gerichtlich 
als kraftlos erklärter, nachweislich geſtempelt geweſener Stücke 
ausgeſtellt worden ſind, kein Reichsſtempel zu entrichten. 


„Voſſ. 


Während Aller Augen auf Paris gerichtet, 


— Am 16. Juli findet hier ein Kreistag ſtatt. Auf der 
Tages⸗Ordnung ſteht die Wahl von drei Mitgliedern und 2 Stell⸗ 
vertretern für die Veranlagungs⸗Kommiſſion der Einkommen⸗ 
ſteuer, die Wahl der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion zur Prüfung 
der Rechnungen der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe für 1893/94 und der 
Sparkaſſe für 1893, die Ertheilung der Ermächtigung an die 
Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe zur Erhebung der aus dem Ertrage der 
landwirthſchaftlichen Zölle im Kreiſe von der Staatskaſſe aus 
dem Etatsjahre 1893,94 zu überweiſenden Beträge und eine 
Mittheilung über das Ergebniß der Verhandlungen betr. die 
Freigabe der Ladeſtraße auf dem Bahnhof Garnſee 
Seitens des Königlichen Eiſenbahnbetriebsamts für den durch⸗ 
gehenden Verkehr, ſowie ein Antrag des Kreisausſchuſſes auf 
Bewilligung der jährlichen Unterhaltungskoſten mit 116,67 Mk. 
Die von dem Eiſenbahnfiskus auf dem Bahnhofe Garnſee her⸗ 
geſtellte Ladeſtraße, welche von dem Vorplatz des Bahnhofes 
bis zur Graudenz⸗Marienwerderer Chauſſee führt, wurde vom 
Betriebsamt Thorn geſperrt gehalten. Die Fuhrwerke, welche 
von den in der Nähe der Stadt Garuſee belegenen Ortſchaften 
des Kreiſes Graudenz zur Stadt Garnſee und weiter wollten, 
mußten einen bei naſſer Jahreszeit unpaſſirbaren Waldweg be⸗ 
nuntzen, um zur Chauſſee Grandenz-Marieniverder gelangen zu 
können. Um nun dieſem Uebelſtande abzuhelfen, beſchloß der 
Kreistag am 17. März, den Kreisausſchuß zu ermächtigen, im 
Verein mit dem Marienwerderer Kreiſe wegen Freigabe der 
Ladeſtraße für den Durchgangsverkehr mit dem Betriebsamt 
Thorn in Unterhandlung zu treten. Die Verhandlungen haben 
ergeben, daß das Betriebsamt den Durchgangsverkehr unter der 
Bedingung geſtatten will, daß die beiden betheiligten Kreiſe ſich 
zur Tragung der Hälfte der auf jährlich 350 Mark feſtgeſtellten 
Unterhaltungskoſten bereit erklären. Von dieſen halben Unter⸗ 
haltungskoſten würedn alsdann bei dem größeren Intereſſe 
unſeres Kreiſes an der Freigabe der Ladeſtraße auf den Kreis 
Graudenz 116,67 Mark und auf den Kreis Marienwerder 
58,33 Mark entfallen. 

— Die Königsberger Univerſität feiert, wie Schon 
erwähnt, am 26. und 27. Juli das Jubelfeſt ihres 350 jährigen 
Beſtehens. Die Univerſität ladet in einem öffentlichen Aufruf 
die ehemaligen Studirenden zur Theilnahme an dieſer Feier ein. 
Das Feſtprogramm lautet: am 26 Juli Feſtzug von der Uni⸗ 
verſität nach dem Dom, Gottesdienft im Dom, Mittags Empfang 
der Deputationen in der Univerſität, Nachmittags Feſteſſen 


im Landeshauſe, Abends Gartenfeſt; am 27. Juli Vor⸗ 
mittags Feſtakt und Ehrenpromotionen, Abends Kommers. 


Diejenigen Herren, welche der Einladung zu folgen beab⸗ 
ſichtigen, werden gebeten, ſich bis zum 10. Juli bei dem Sekre⸗ 
tariat der Univerſität anzumelden oder ſich der Vereinigung ehe⸗ 
maliger Univerſitätsgenoſſen anzuſchließen. Jeder Theilnehmer 
erhält freien Zutritt zu dem Feſtgottesdienſt, dem Gartenfeſt, 
dem Feſtakt am folgenden Tage und dem Kommers. — 
Das Feſtkomitee früherer Univer ſitätsgenoſſen 
hat ein Mittagsmahl mit Ehrengäſten für den zweiten 
Feſttag in Ausſicht genommen. Das Komitee erſucht die 
Betheiligung ſowie den gleichzeitig einzufendenden Feſtbeitrag — 
der, das trockene Kouvert eingeſchloſſen, nicht unter 10 Mk. zu 
bemeſſen iſt — ſpäteſtens bis zum 10. Juli bei dem Schrift⸗ 
führer Heck in Königsberg anzumelden. — Dem Vernehmen 
nach jende: das Oberlandesgericht Marienwerder im 
Namen der Weſtpreußiſchen Juſtizbeamten eine Glückwunſch⸗ 
adreſſe mit Anſichten der Stadt Marienwerder an die Univerſität. 

— Glückliche Meuſchen gab es am Freitag hier in 
großer Menge. Die Pforten unſerer Lehranſtalten haben 
ſich am Nachmittag zu den großen Ferien geſchloſſen, die Uhr 
über dem Portal des Gymmaſiums war im ſüßen Vorgefühl der 
Ferienfreuden ſogar ſchon vor 6½ Uhr Morgens ſtehen geblieben. 
Gegen Abend ſah man ganze Schaaren von Glücklichen, Lehrer 
wie Schüler, zu Fuß, per Droſchke und mit unſeren Omnibuſſen 
hinausziehen zum Bahnhof, der erſten Station zur goldenen 
Freiheit. 
und ſtieß ſich am Billetſchalter und der Gepäckexpedition, um nur 
ja den Zug nicht zu verſäumen, denn in den Ferien iſt ja 
bekanntlich jede Minute koſtbar. Das endlich eingetretene gute 
Sommerwetter beeinflußte ſichtlich in günſtiger Weiſe den Verkehr 
wie die Stimmung der Abreiſenden, die leichten Herzens in die 
Heimath fuhren oder, wie man an den in vielen Händen befind⸗ 
lichen Billetheftchen ſah, größere Rundreiſen antraten. 

— Die Liedertafel feiert morgen, Sonntag, bei Kurth 
in Michelau ihr Sommerfeſt. U. a. werden die Lieder und 
Sologeſänge, welche auf dem Provinzial-Sängerfeſt in Danzig 
zum Vortrag kommen ſollen, geſungen werden. 

— Im Sommertheater ſetzt Herr Alexander Otto 
fein Gaſtſpiel am Montag in dem Werner ſchen Schauſpiel 
„Am Altar“ fort. | 

— Eine Spezialitäten ⸗Geſellſchaft wird morgen, 
Sonntag im „Tivoli“ eine Reihe von Vorſtellungen eröffnen. 
Die Geſellſchaft hat u. a. in Bromberg großen Beifall gefunden. 

— Den Staatsanwälten Husfeldt in Danzig und 
Dallwitz in Bromberg iſt der Rang der Räthe 4. Klaſſe, den 
Landrichtern Geßler, Ruffmaun und Roſe in Memel, 
Frenzel und Brennekam in Lyck, Lepa in Tilſit, Viereck 
in Liſſa, Kämpfe in Gneſen der Charakter als Laudgerichtsrath, 
den Amtsrichtern Weszkalnys in Tilſit, Zernik in Ortelsburg 
Neub aur in Goldap, v. Strachowski und Oberüber in 
Stallupönen, Schrage in Lösen Günther in Krotoſchin, 
Kühn in Gneſen, Schmidt in Barth, Gilliſchewski in Stolp 
und Berg in Tempelburg der Charakter als Amtsgerichtsrath 
verliehen. Der Gerichtsaſſeſſor Nack in Oſtrowo iſt zum Amts⸗ 
richter in Kempen, der Gerichtsaſſeſſor Retzlaff in Kolmar zum 
Amtsrichter in Pleſchen ernannt. 

E Leſſen, 29. Juni. An Stelle des von hier verzogenen 
Apothekenbeſitzers ZB. wurde in der geſtrigen General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Vorſchuß vereins der Nachfolger des Herrn 
B., Herr Apothekenbeſitzer Warkentin zum Kontroleur gewählt. 
— Seit geſtern findet in der hieſigen katholiſchen Pfarr⸗ 
kirche eine Miſſion ſtatt, die von mehreren fremden Geiſt⸗ 
lichen geleitet wird, und der eine nach Tauſenden zählende 
Menge von Gläubigen zuſtrömt. 

Kulm, 29. Juni. Der Regierungspräſident hat eine 
ſorgfältige Reviſion ſämmtlicher Standesämter des Kreiſes 
angeordnet, mit der Ausführung der Reviſion hat der Landrath 
den Kreis⸗Ausſchuß⸗Sekretär Lonk beauftragt. 

Der kommandirende General Lentze beſichtigte heute Vor⸗ 
mittag das 2. Jägerbataillon. 

5 Briefen, 29. Juni. Herr Oberlehrer Dr. Volkmann 
vom Gymnaſium zu Breslau, welcher zum Kreisſchulinſpektor 
des Vezirks Brieſen ernannt iſt, tritt am 1. Juli ſein neues 
Amt an. 

Dt. Eylau, P. Juni (B) Am Mittwoch ereignete ich in 
der Lehrke'ſchen Dampfſchneidemühle ein bedauerliches Unglück. 
Beim Heranziehen des Holzes an die Maſchine platzte der ſtarke 
Haken der Kette, an welche ſich ein Arbeiter gelehnt hatte; dieſer fiel 
infolgedeſſen in das große Gatter und erlitt lebensgefährliche 
Verletzungen, jo daß ſeine Ueberführung in das Krankenhaus 
nothwendig wurde. 

Aus dem Kreiſe Tuchel, 29. Juni. Von einem betrübenden 
Unglück wurde heute der Privatförſter Teske in Drausnitz 
betroffen. Nachdem ihm bereits mehrere Kinder geſtorben, 
begab ſich fein einziger 16 Jahr alter Sohn in Geſell⸗ 
ſchaft eines Soldaten nach dem Resminer See, um zu baden. 
Während der Soldat, des Schwimmens unkundig, am Ufer blieb, 
ſchwamm der junge T. in den See und ertrank. Jedenfalls 
haben ihn Krämpfe befallen. Morgen wollte der Vater ſeine 
kranke Frau in ein Krankenhaus bringen. 


i Ortelsburg, 29. Juni. Der frühere Gutsbeſitzer, jetzige 
Gerichtskanzliſt Link wurde geſtern vom Herrn Unterſuchungs⸗ 


Bahnhofe war 


Dort bot ſich ein belebtes buntes Bild; Alles drängte. 


richter in einer Disziplinarmiterſuchung als Zeuge eidlich ver⸗ 
nommen und ſollte zum Schluß nach Vorleſung des Protokolls 
dieſes unterſchreiben. Während er die Feder in die Hand nahm, 
wurde er plötzlich von einem Zittern befallen; auf die Frage des 
Richters, ob er ſich unwohl fühle, antwortete er bejahend und 
fiel in demſelben Augenblick um. Als er von den anweſenden 
Perſonen auf eine Bank gelegt wurde, ſtarb er. Der herbei⸗ 
gerufene Arzt konnte nur den Tod durch Herzſchlag feſtſtellen. 
— Auf der Stoltz' ſchen Schneidemühle wurde an einem Holz⸗ 
ſtapel der dort beſchäftigte Arbeiter Jero min todt aufge⸗ 
funden. Ob hier auch Herzſchlag oder ein Unglücksfall vorliegt, 
wird die angeordnete Sektion ergeben. 


Inſterburg, 29. Juni. Zum Stadtinſpektor für unſere 
Stadt iſt Herr Friedel aus Allenſtein in der geſtrigen Sitzung 
des Magiſtrats gewählt worden. Herr Friedel iſt längere Zeit 
hindurch bei der Garniſonbauinſpettion in Allenſtein beſchäftigt 
geweſen. 

Bromberg, 29. Juni. In der geſtrigen Sitzuung der 
Stadtverordneten wurde ein Zimmer im Kellergeſchoß der 
Kaiſerſchule als Bibliothekzimmer für eine Volks bibliothek 
dem Ausſchuß für Volksunterhaltungsabende zur Benutzung 
überlaſſen. Aus dem Stiftsvermögen der Diakoniſſen⸗ 
anſtalt wurden 1900 Mark zur Beſchaffung eines Gasmotors, 
einer neuen Pumpe ſowie zur Inſtandſetzung und Vervollſtändigung 
der Waſſerleitung in der Diakoniſſenanſtalt bewilligt. 

Herr Oberbürgermeiſter Bräſicke theilt mit, daß er bei 
feiner jüngſten Anweſenheit in Berlin mit den Dezernenten des 
Finanzminiſteriums und der Miniſterien für öffentliche Arbeiten 
und für Medizinalangelegenheiten die Frage der Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation in Bromberg erörtert habe. 
Die Dezernenten haben die Zuſage gegeben, daß das Projekt der 
Kläranlage genehmigt werden würde. Da ſonach ſeitens der 
Aufſichtsbehörden ein Widerſpruch nicht zu gewärtigen ſei, ſo 
könnten alle Hinderniſſe als beſeitigt gelten und die Frage der 
Waſſerleitung und Kanaliſation ſei damit grundſätzlich entſchieden. 
Wie Herr Bräſicke weiter mittheilte, werden die Spezialvor⸗ 
arbeiten ſchon am 1. Juli in Angriff genommen werden, und 
man dürfe erwarten, daß im Frühjahr 1895 mit dem eigentlichen 
Bau der Waſſerleitung und Kanaliſation begonnen werden könne. 

Bei der geſtrigen Pre digerwahl in Sienno⸗Klahrhe im 
wurde Herr Lohwaſſer⸗Inowrazlaw mit 16 von 18 abgegebenen 
Stimmen gewählt. ö 

Krone a. Br., 28. Juni. Da gegen alle bisherigen Wahlen 
der hieſigen Ortskrankenkaſſe Proteſt eingelegt worden 
war, war geſtern durch Herrn Bürgermeiſter Bötticher als 
Beauftragten der Aufſichtsbehörde eine Generalver ſamm⸗ 
lung der Ortskrankenkaſſe (die vierte) zur Neuwahl von vier 
Vorſtandsmitgliedern einberufen. Von den Arbeitgebern wurden 
Sattlermeiſter Reinholz und Barbier Kamienski, von den Arbeit⸗ 
nehmern Fleiſchermeiſter Radtke und Tiſchlergeſelle Brzenezkowski 
zu Vorſtandsmitgliedern gewählt. 

pp Poſen, 29. Juni. Die Kriminalpolizei wollte heute eine 
hieſige Hebeamme verhaften. Als der Beamte die Frau für 
verhaftet erklärte, trank ſie ſchnell ein vor ihr ſtehendes Glas 
Waſſer aus und fiel um. Erſt glaubte der Beamte, die Frau ſei 
ohnmächtig geworden. Doch bald ſtellte es ſich heraus, daß ſie 
Gift genommen hatte. Man brachte fie nach dem Stadt⸗ 
lazareth, gab ihr Gegenmittel ein und hofft ſie am Leben zu 
erhalten. 

C Poſen, 29. Juni. Der Landwirthſchaftsminiſter 
v. Heyden traf hier heute Nachmittag von Gneſen ein. In 
ſeiner Begleitung befanden ſich der Präſident der General⸗ 
Kommiſſion Beutner aus Bromberg und der Präſident der 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion Dr. v. Wittenburg. Auf dem 
der Regierungspräſident Himly anweſend. 
Der Miniſter nahm in Mylius' Hotel Wohnung. Um 8 Uhr fand 
dort ein Mahl Statt, an welchem u. A. theilnahmen: Regierungs⸗ 
präſident Himly, Oberpräſidialrath v. Jagow, General⸗ 
Landſchafts⸗Direktor v. Staudy, Beutner, Dr. v. Witten 
burg und Mitglieder der Anſiedelungs⸗Kommiſſion, im Ganzen 
18 Herren. Nachts fuhr der Miniſter nach Berlin zurück. 


Budſin, 28. Juni. Das polniſche Sprachgeſetz macht 
ſich in unſerem Städtchen ſchon recht fühlbar. Auf den Straßen 
hört man jetzt bedeutend mehr polniſch ſprechen, als früher. 
Selbſt die Schulkinder grüßen nicht mehr in deutſcher, 
ſondern in polniſcher Sprache. Ein zweiter polniſcher Ver⸗ 
ein (ein anderer beſteht ſeit Jahresfriſt, nennt ſich „Katholiſcher 
Gewerbeverein“ und bezweckt die Förderung der Mutterſprache 
durch polniſche Theatervorſtellungen ꝛc.) hat ſich am Sonntag 
hier unter dem Namen „Sobieski⸗Verein“ gebildet. Der Zweck 
dieſes Vereins iſt: Pflege der Mutterſprache und Unterſtützung 
der armen Polen. 


x Kolmar, 27. Juni. Der Schon mehrmals beſtrafte Arbeiter 
Woycezynski von hier war wiederum wegen eines Verbrechens 
in das Polizeigefängniß eingeliefert worden. Da es ihm hier 
aber gar nicht behagte, verſuchte er zu entfliehen, zerſchlug die 
Fenſterſcheiben ſeiner Zelle und verſuchte die Eiſenſtäbe aus der 
Mauer heraus zu nehmen. Dies gelang ihm jedoch nicht; er 
ſuchte ſodann ſein Entweichen dadurch zu ermöglichen, daß er 
wie ein Raſender die Füllungen der Zellenthür auszuſchlagen 
begann, was ihm auch gelang. Er wurde aber auf dem Hofe 
des Gefängniſſes wieder ergriffen und gefeſſelt.— Die Mahl⸗ 
mühle des Beſitzers Retzlaff in Stadtmühle drohte am 
geſtrigen Tage Nachmittags ein Raub der Flammen zu werden. 
Der ſchon Jahre lang bei R. in Dieuſten ſtehende Müller⸗ 
geſelle hatte es ſich vorgenommen, die Mühle anzuzünden. 
Er verſchaffte ſich hierzu einen leeren Bienenkorb, füllte ihn mit 
Stücken Papier, Werg und Holzſtückckhen, ſtellte in die Mitte ein 
Licht und zündete dieſes an. Ueber den Korb breitete er zwei 
Säcke aus und umlegte den Platz um den Korb mit Spänen 
und Holz. Nachdem er ſämmtliche Thüren von innen geſchloſſen 
hatte, begab er ſich durch das Fenſter der Mühle in die Stadt. 
Elücklicherweiſe ſollte das Gelingen des Planes vereitelt werden, 
denn R., der Veſuch hatte, wollte feinen Gäſten die Mühle 
zeigen und bemerkte, daß das Feuer bereits zum Dache heraus⸗ 
brach. Das Feuer wurde darauf gelöſcht. Der Müllergeſelle, 
der durch allerhand aufgeregte Redensarten ſich auffällig benahm 
wurde verhaftet. | 

/N Edhncidemühl, 29. Juni. Der hier im vorigen Herbſt 
gegründete deut ſch⸗ſoziale Reformverein hatte für nächſten 
Sonntag ein Som merfeſt geplant, doch iſt ihm die polizei⸗ 
liche Erlaubniß zur Feier nicht ertheilt worden. Der Vor: 
ſtand des Vereins hat daher beſchloſſen, von der Feier des 
Feſtes vorläufig Abſtand zu nehmen und gegen die Polizeiver⸗ 
fügung bei dem Herrn Miniſter des Innern Beſchwerde 
zu führen. — In der vergangenen Nacht wurde bei dem hieſigen 
Uhrmacher Denzow ein frecher Einbruchs diebſtahl verübt. 
Der Dieb hatte die Schaufenſterſcheibe zertrümmert und aus dem 
Schaufenſter eine größere Anzahl Uhren im Geſammtwerthe von 
mehr als 600 Mk. geſtohlen. Leider iſt der Dieb entkommen. 
Auch bei dem Uhrmacher Blank verſuchte man daſſelbe Manöver, 
doch wurde hier der Dieb verjagt, nachdem er bereits zwei alte 
Uhren aus einem Fenſter, deſſen Scheibe er zerdrückt hatte, ent⸗ 
wendet hatte. 

WLaudsberg a. W., 29. Juni. Wegen Milchpanutſcherei 
hatte ſich vor der Küſtriner Strafkammer die Arbeiterfran Köppen 
aus Zäckerick zu verantworten. Sie hatte die 8 Kühe des Be⸗ 
ſitzers S. zu melken, die Milch wurde an Bolle⸗Berlin verkauft. 
Im November v. Is. fiel es der Meierei auf, daß die gelieferte 
Milch ſehr dünn war. Infolge deſſen begab ſich ein Inſpektor 
von der Meierei nach Zäckerick. Es ſtellte ſich bei der Unter⸗ 
ſuchung heraus, daß die gelieferte Milch einen Waſſerzuſatz von 
60 Prozent gehabt hatte. Da die Angeklagte keinen Nutzen von 
der Fälſchung hatte, jo wurde fie zu drei Wochen Gefängnif 
verurtheilt. | 
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Karwin. 


Schau Karwiner hen i > 
auplatz jenes entſetzlichen Unglücks, 
durch welchen Hunderte von Menſchen⸗ 
leben vernichtet ſind, liegen in Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, nahe an der preußi⸗ 
ſchen Grenze und erſtrecken ſich ſüdlich 
von Oderberg und die obere Oder be⸗ 
rührend, in der Richtung von Weiten 
nach Oſten zwiſchen Mähriſch Oſtrau 
(links auf unſerer Karte) bis Karwin 
(rechts) und darüber hinaus bis zur 
Olſa, einem linken Nebenflüßchen der 
oberen Oder. 

Auf unſerem Kartenbilde ſind die 
zahlreichen Gruben und Schächte durch 
umränderte ſchwarze Kreiſe markirt; 
die Schächte, in denen ſich das Unglück 
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vollzog, liegen dicht um Karwin und . IR 

Orlau gruppirt. Nach Anſicht Sach⸗ 1 N j 
verſtändiger iſt, wie wir ſchon in E N 
früheren Artikeln erläutert haben, die , 


Urſache der Exploſionen auf das ver⸗ 
mehrte plötzliche Eindringen von Gaſen 
aus dem ſog. „Alten Maun“ (Hohl⸗ 
räume, aus welchen die Kohle abgebaut 
at, und in welchen ſich leicht explosive 
Gaſe ſammeln) zurückzuführen, welches 
entweder die Folge des plötzlichen 
Barometerſturzes oder vielleicht auch 
die Wirkung der verſtärkten Funktion 
des einen oder anderen Ventilators 
war, wodurch die in den höheren Partien 
angeſammelten Gasmengen in einzelne 
Ortsbetriebe zurückgeſaugt und durch die 
raſche Luftbewegung mit der atmoſphäri⸗ 


ſchen Luft gemengt wurden, wodurch ſich jenes gefährliche Gasgemenge bildete, welches 


Zum Grubenunglück in Harun. 


auf bisher unaufgeklärte Weiſe zur Entzündung gelangte. 


reichthum der Karwiner Gruben bildet gleichfalls einen gewichtigen Umſtand. Die 
Gräflich Lariſch' ſchen Gruben ſind die gasreichſten des ganzen Reviers und entwickeln 
auf jede Tonne geförderte Kohle über 70 Kubikmeter Gas in 21 Stunden, während zum 
Beiſpiel die Wilczek'ſchen Gruben auf die gleiche Kohlenmenge bloß 2 Kubikmeter Gas 
als 150000 Kubikmeter Gas 


entwickeln. In Karwin ſtrömen täglich mehr 
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| Verſchiedenes. 

— 170 000 Mk. hat der Kaiſer aus Seinem Dispoſitions⸗ 
fonds für die Ausſchmückung der Marienkirche zu Hader! 
leben zur Verfügung geſtellt. Die Summe ſoll in der Weiſe 
verwandt werden, daß zur inneren Ausſtattung 48000 Mk., 
wovon für die drei großen Fenfter allein 12960 Mk. dienen 
ſollen, genommen werden. Die übrigen 122000 Mk., zu denen 
die Mariengemeinde noch einen Zuſchuß von 15 000 Mk. liefert, 
dienen einem Thurmbau. 

— [Blumenkorſo im Hafen von Kiel.] Zu Ehren der 
Auweſenheit des Kaiſers hat der Kaiſerliche Yachtklub am 
Donnerſtag Abend einen Blumen⸗Korſo veranſtaltet, an welchem 
ſich viele Offiziere der Kaiſerlichen Marine mit ihren Damen be⸗ 
theiligten. Bald nach acht Uhr, ſo ſchreibt die „Poſt“, ſetzte ſich 
der Zug, ca. 60 Boote, langſam in Bewegung, eine Muſikkapelle 
voran. Unter den Klängen des Preußenmarſches bewegte ſich 
der Korſo um die Kaiſerliche Yadkt „Hohenzollern“ Gleich unter 
den erſten Fahrzeugen konnte man ein Boot aus der Zeit der 
ehemaligen Königlichen Marine bemerken, deſſen Beſatzung die 
großen Lackhelme als Kopfbedeckung trug. Viele Boote waren 
mit reizenden, in verſchiedenen Farben prangenden Baldachinen 
verſehen, unter welchen die Offiziere mit ihren, meiſt in weiß 
erſchienenen Damen Platz genommen hatten, ſich gegenſeitig 
Vlumenſträuße zuwerfend. Beſonders fielen zwei venezianiſche 
Gondeln des Kadettenſchulſchiffes „Moltke“ auf, welche mit 
roſa reſp. blauem Tüll vollſtändig überzogen waren. Nicht minder 
effektvoll wirkte ein herrlich geſchmücktes Fahrzeug, welches eine 
aus Blumen hergeſtellte Kaiſerin⸗Standarte führte. Große Auf⸗ 
merkſamkeit erregte auch ein Negerkanve. Seine Beſatzung 
hatte ſich dermaßen geſchwärzt, daß man ſie von wirklichen 
Negern nicht zu unterſcheiden vermochte. In bunter Abwechſelung 
wurde die „Hohenzollern“ bis um 10 Uhr von der aummthigen 
Flotille umkreiſt. Gegen 9 Uhr erſchien der Kaiſer mit ſeiner 
Suite auf dem Quarterdeck der Yacht, vom Publikum mit weit⸗ 
hiuſchallenden Hurrahs begrüßt. Die verſchiedenen in den Booten 
mitfahrenden Muſikkapellen ſpielten die Nationalhymne. Der 
Kaiſer, welcher ſich ſichtlich in heiterſter Stimmung befand, 
zeichnete viele Fahrzeuge dadurch aus, daß er kleine Blumen⸗ 
vouquets von oben herunter in dieſelben hineinwarf. Während des 
ſchönen Schauſpiels waren an Bord der „Hohenzollern“ die elet⸗ 
triſchen Scheinwerfer in Thätigkeit geſetzt, welche zeitweilig Tages⸗ 
helle über den Hafen verbreiteten. Um 10 Uhrhatte der Korſo ſein 
Ende erreicht, und die Boote fuhren, nachdem die Offiziere mit 
ihren Damen au der Brücke der Marine +» Akademie gelandet 
waren, an ihre Schiffe; den Schluß des herrlichen Feſtes bildete 
ein Bal im Saale der Marine⸗ Akademie, wohin ſich auch der 
Kaiſer ſpäterhin begab. 

— Pfarrer Dr. Dzierzon, der bekaunte Imker in Lob⸗ 
kowitz (Oberſchleſien), der bereits im 84. Lebensjahr ſteht, 
feiert in dieſem Jahre ſein 50jähriges Imkerjubiläum. 
Durch die Erfindung der Bienenſtöcke mit beweglichen Waben, 
durch die Einführung der italieniſchen Biene und deren Kreuzung 
mit der unſrigen, durch Herausgabe mehrerer ſehr verbreiteter 
Schriften über die Bienenzucht, wie auch durch ſeine Mitwirkung 
bei den jährlichen Verſammlungen der Bienenzüchter hat ſich der 
Greis um die Entwickelung der Bienenzucht hochverdient gemacht 
und genießt deshalb allgemeine Verehrung beſonders in den 
Imkerkreiſen. 

— Der allen Stenographen wohlbekannte Profeſſor 
Karl Faulmann iſt in Wien im Alter von 59 Jahren 
geſtorben. Er war in Halle a. S. geboren, urſprünglich 
Schriftſetzer, beſchäftigte ſich ſchon früh mit Steno graphie 

und erfand ein eigenes Syſtem, über welches er eine große 
Zahl von Schriften veröffentlichte. 

— In Hamburg hat am Freitag die Eröſſuung des 
dritten Allgemeinen deutſchen Journaliſten⸗ und 
Schriftſtellertages, der ſehr ſtark ans allen Theilen 
Deutſchlands beſucht iſt, ſtattgefunden. — Zu dem ebenfalls am 
Freitag in Eiſenach eröffneten 22. Deutſchen Aerztetag 
ſind 100 Delegirte aus ganz Deutſchland erſchienen. Ver⸗ 

delt wurde u. a. über das Verhältniß der Aerzte zu den 
zebensverſicherungsbanken und den Berufs⸗ 
genoſſenſchaften. 


— Zum Banſchwindel.] Wegen der neulich von uns 
berichteten Abholung gelieferter, aber nicht bezahlter 
Fenſt er und Thüren von einem Neuban in Charlotten⸗ 
burg durch die geſchädigten Bauhandwerker hatte der „Bauherr“ 
die Polizeibehörde angerufen und dieſe hatte ihn auf den Weg 
der Civilklage verwieſen. Das hat den nicht erwarteten 
Erfolg gehabt, daß bei den Gläubigern ein j Gerichtsvollzieher 
mit Hülfskräften erſchiene n iſt, und auf Grund einer 
vorläufigen Verfügung die Sachen unter Androhung von Gewalt 
wieder abgeholt und im Intereſſe der Hypothekengläubiger, 
d. h. des Vorbeſitzers der Bauſtelle und der Baugeldgeber, deuen 
das zu errichtende Haus im Voraus verpfändet werden mußte, 
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her erfolgen kann. 

— Luxusſteuern beſchäftigen jetzt die Stadtverordneten 
Kölns. Zur Deckung des Stadthaushalts wird der Verwaltung 
vorgeſchlagen, vom 1. April 1895 ab zu erheben: Für das Halten 
jedes männlichen Dienſtboten, jedes dritten und folgenden 
weiblichen Dienſtboten, jeder Gouvernante, Kindergärtnerin, 
Geſellſchafte rin, Wirthſchafterin u. dergl. 20 Mk. Für das Halten: 
jedes Pferdes 40 Mk., jeder Equipage 40 Mk., jedes Fahr⸗ 
rades 10 Mk. und, was allerdings ein Segen wäre, jedes 
Klaviers 10 Mk. Ferner ſoll bei Uebertragung eines im 
Stadtbezirk Köln liegenden Grundſtückes auf einen Anderen 
durch Kauf, Tanſch, Schenkung oder ſonſtiges Rechtsgeſchäft eine 
Abgabe von 1 Prozent des Werthes entrichtet werden. Eudlich 
ſoll die Hundeſteuer von 9 Mk. auf 16 Mk. erhöht werden. 

— Eine Diſtanzradfahrt junger Damen wird dieſer 
Tage zwiſchen Bologna und Mailand ſtattfinden. 

— Der polnische Gutsbeſitzer Graf Suchodolski hat ſein 
12000 Deßjatinen großes Gut, das man auf 2 Millionen Rubel 
ſchätzt, der Warſchaner Wohlthätigkeitsgeſell ſchaft 
vermacht. Der Bruder des Teſtators hat dei ſeinen Lebzeiten 
jedoch den Nießbrauch des Gutes. 

— Schreckliche Verwüſtungen hat in der Nacht zum 
letzten Freitag in den nordamerikaniſchen Staaten Minne ſota 
und Dakota ein ſurchtbarer Orkan angerichtet, und viele 
Menſchen getödtet. 

— [Leichtſinn.! In der Konſtanzer Bucht (Bodenſee) 
ſegelten vor einigen Abenden ſieben Perſonen. Wie vom 
Land aus beobachtet wurde, trieben ſie allerlei Muthwillen auf 
dem Schiff. Einer kletterte ſogar auf den Maſt; infolge 
deſſen kippte das Fahrzeug um. Vier der Juſaſſen konnten ſich 
an das umgeſtürzte Boot anklammern und wurden gerettet. Die 
drei übrigen, ein in Konſtanz beſchäftigter Schneider und 
zwei Soldaten der Garniſon ertranken. 


— Von Quidde's „Caligula“ ſind bis jetzt 150 000 
Exemplare abgeſetzt worden. Jetzt hat die Polizeidirektion 
in München unter Berufung auf $ 36 der Gewerbeordnung, 
der Druckwerke, in ſofern fie „in ſittlicher oder religiöjer Beziehung 
Aergerniß zu geben geeignet ſind“, vom Verkauf im Umherziehen 
ausſchließt, den Zeitungsverkänufern das fernere Feilbieten der 
Broſchüre, den Zeitungskiosken deren fernere Auslage verboten. 
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Neueſtes. (T. D.) 

Berlin, 30. Juni. In der katholiſchen Hed⸗ 
wigskirche findet am Sonntag ein Trauergottesdienſt 
für Carnot ſtatt. Einladungen dazu ſind an Reichs⸗ und 
Staatsbehörden, ſowie an Hoſwürdenträger ꝛe. ergangen. 

* Kiel. 30. Juni. Reichskanzler Graf Caprivi iſt 
. Nacht hier eingetroffen und vom Kaiſer empfaugen 
worden. 

* Bredlan, 30. Juni. Hente Nachmittag iſt in der 
Hubenftraße ein Neubau eingeſtürzt. Der Bauherr und 
viele Arbeiter ſind unter den Trümmern begraben. 
eee er Schwerverletzte find in das Hoſpital befördert 

orden. 


: Frankfurt a. M., 30. Juni. Hier ſind viele 
entlaſſeue italieniſche Arbeiter und Gipsſigurenhändler 
eingetroffen, die Frankreich verlaſſen haben, weil ihnen 
die Jranzoſen nichts mehr abkaufen wollten. 


§ Paris, 30. Juni. Dupußy zeigte dem Präſidenten 
Perier an, daß er den Antrag, das Miniſterinm zu 
bilden, auuehme. 


:! Lyon, 30. Juni. Caſerio leugnet, Mitſchuldige 
zu haben, und verſichert, ſeloſtſtäudig gehandelt zu haben. 
Er brantwwortet alle Fragen ruhig und benimmt ſich 
muſterthaft, nur wenn das Wort Anarchiſt fällt, wird er 
surubig. | 

! Marſeille, 30. Juni. Es ſteht unumehr feſt, 
daß eine Verſchwörung zum Zwecke der Ermordung 
Carnots beſtanden hat. Die Polizei ift auf der Spur 
ter Verſchwörer, deren letzte Verſammlung in Cette 
finttfund, wo Caſerio durch das Loos zur Ausführung 
des Verbrechens beſtimmt wurde. Ein kürzlich erſt ein: 
geſtellter und jetzt im Militärgefängniß befindlicher 
Soldat erklärte, er habe gewußt, daß Carnot in Lyon 
ermordet werden ſolle. Jufolge der Hinrichtung Vaillauts 
und Heurys habe eine Gruppe von 7 Anarchiſten den 
Tod Carnots beſchloſſen. Caſerio habe ſich gefreut, daß 
das Loos auf ihn gefallen ſei. Der Soldat wiederholte 
das Geſtändnißt vor Gericht und naunte die übrigen Mit⸗ 
verſchworenen. 
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welche zur Uuſchädlichmachung 10 Mill. 
Kubikmeter Luft erfordern. Die vor⸗ 
handenen Ventilatoren können dieſe 
Arbeit unter normalen Umſtänden zwar 
leicht bewältigen, aber bei außer⸗ 
gewöhnlichen Erſcheinungen iſt der Ein⸗ 
tritt einer Exploſion hierdurch begünſtigt. 


In den Bergwerken muß auf die 

a Fortſchaffung der ſchlechten Luft, die, 
@® ganz abgeſehen von Exploſionsgaſen 
N (ſchlagende Wetter), ſchon durch die 
Athmungsvorgänge der Meuſchen ver⸗ 
dorben wird, durch umfangreiche 
Ventilationseinrichtungen Bedacht ge⸗ 
nommen werden. Ein ſolcher, zu Tage 
liegender Ventilator, der durch ſchnelle 
Umdrehung von Flügelſchaufeln die Luft 
aus den Schächten aufſaugt, iſt in 
unſerer Zeichnung rechts bildlich dar⸗ 
geitellt. Links finden unſere Leſer eine 
Fahrkunſt veranſchaulicht. Es iſt 
dies eine Fördermaſchine zum Herauf⸗ 
und Herabbefördern von Menſchen oder 
Kohlenwagen. Dieſe Fahrkunſt aus 
einem doppelten, mit Fahrkörben ver⸗ 
ſehenen Geſtäuge beſteheud, befördert 
durch wechſelweiſes Auf⸗ und Abſteigen 


der beiden Geſtänge, was durch 
Maſchinenkraft bewirkt wird, Menſchen 
und Kohlenwagen immer um je eine 
Etage in die Höhe, von wo aus dann 
die Verbindung mit ſeitlich von dem 
Förderſchacht abzweigenden Stollen 
(iehe das Bild) ermöglicht iſt. 

Wie beſchwerlich das Leben der 
Bergleute iſt, geht wohl treffend aus 


— 


der kleinen Skizze unten rechts in unſerer Zeichnung hervor. Dort ſieht man einen Berg⸗ 
mann liegend vor Ort (am Gewinnungsorte der Kohle) arbeiten, um die Kohlenſtücke 
Mit dem einen Fuße zieht oder ſtäßt er den auf Schienen laufenden „Hund“, 
einen kleinen, zur Aufnahme der ausgebrochenen Kohleuſtücke dienenden Kohlenwagen. Es iſt 
ein ſchweres, fortgeſetzt von unſichtbaren Gefahren umgebenes Loos, dem der unter der Erd⸗ 
oberfläche im dunkeln Schoße der Berge arbeitende Bergmann ergeben iſt. Die jüngſt in England 
ſtattgehabte Grubenexploſion von Pontypridd führt dies abermals eindringlich vor Angen 


* 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter Jeßnitz in 
Auhalt, 2250 bis 3000 Mk., bis 15. Juli Stadtverordnetenvorſteher 
Häniſch; Jarotſchin, (poluniſche Sprache) 2000 Mk., 350 Mk. 
für ſächliche Unkoſten, für Nebenämter 1000 Mk., bis 20. Juli 
Magiſtratsſchöffe Eilenterg; Beeskow, 2400 Mk., für 
Verwaltung des Standesamts 300, Schreibhülfe 900 Mk., bis 
24. Juli Stadtverordneteuvorſteher Pilz; Uslar, 1650 ME, 
außer Nebeneinnahmen, ſowie 200 Mk. Dienſtaufwandgelder, bis 
5. Juli Magiſtrat. Beſoldeter Beigeordneter Eſſen, 


4500 bis 6000 Mk., bis 7. Juli Oberbürgermeiſter. — 
Kanzliſt, Münſter i. W., bis 150 Mk. monatlich, ſofort 
Königl. Kanal ⸗Kommiſſion. — Sparkaſſen⸗Kontroleur, 


Döbeln, 1300 Mk., bis 9. Juli Stadtrath. — Raths⸗ und 
Polizei⸗Wachtmeiſter, Lengenfeld i. V., 1100 Mk., freie 
Wohnung und Feuerung, bis 18. Juli Stadtrath. — Polizei⸗ 
ſerge ant, Kappeln, 780 Mk., freie Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung, bald Bürgermeiſter. Privatſekretär, 
Neumarkt i. Schl., über 1000 Mk. (nach Feſtſetzung) ſofort 
Landrath v. Tettenborn. — Schutzmann, Großſcho ber, 
832 Mk. und freie Dienſtkleidung, bis 4. Juli Stadtrath. — 
Bureauvorſteher, Sensburg, 9600 Mk. und 60 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchnß, ſofort Magiſtrat. — Dekonom im Werk 
und Armenhauſe, Billwerder a. d. Bille, 300 ME, freie 
Station und freie ärztliche Behandlung, ſowie für Koſtgänger 
entſprechende Prozente, bis 10. Juli Gemeindevorſitzender 
E. Stubbe. — Hilfsexpedient, Schönefeld bei Leipzig, 
750 Mk., bis 5. Juli Stadtrath. 

— ED —— — — . —̃̃ ——2—Pä— 

Graudenz, 30. Juni. Getreivebericht. Graud. Handelsk. 

Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 126—134. — Roggen 
120 —126 Pfund holl. Mk. 108—114. — Gerſte Futter⸗ Mk. 100 
bis 110. — Hafer Mk. 120 —130. 

Bromberg. 30. Juni. Städtiſcher Viehhof. Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 47 Stück, Kälber 56, Schweine 
753, darunter 512 Ferkel, 65 Schafe; Preiſe für 50 Kilogramm 
Lebendgewicht ohne Tara: Schweine 30—36 Mk., für das Paar 
Ferkel 18—30 Mk. 

Danzig, 30. Juni. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (pv. 745 Gr. Qu.⸗ | Hart ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 78 


wu nu 


Gew.): matt. Termin Sept.⸗Okt. „I 114 


Umſatz 30 To. 928 5 = 81 
inl. hochbunt u. weiß 132-134] Regulirungspreis z. 
E bunk * 3 freien Verkehr . 113 
Tranſit hochb. u. weiß 97 [Gerſte gr. (6607000 r.) 125 
> hellbunt 95 . kl. (625—660 Gr; 100 
Term. 3.f. V. Sept.⸗ Okt. 137 [Hafer inländiſc h 12 5 
Tranſit 8 91 Erbſen „ en.) ID 
Regulirungspreis z. * Tranſ it. 9 
freien Verkehr 131 |Rübien inländiſch . . 175 
Roggen (w. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (loco pr. 10000 
Gew.): unverändert. Liter % kontingentirt 52,00 
inländiſ cher 114 nichtkontingentirt. 32,00 


Danzig. 30. Juni. [Marktbericht] von Paul Kuckein 

Butter per 1½ Apr. 0,90—1,10 Mk., Eier Mdl. 0,60 —0,70 Mk., 
Zwiebeln per Mandel 0,50 Mk., Blumenkohl Stück 5—30, Mohr⸗ 
rüben p. 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi Mdl. 0,20 —0,90, Spargel 
2 Kgr. 0,60 Mk., Kartoffeln per Ctr. 2,00 —3,00 Mk., Gurken 
Stück .0,10-0,0 Mk., Hühner alte Stück 1,30—2,00, Hühner junge 
Ferkel per Sich 8,00--20,00 Mt, Schweine Lcacıb ver Ein 38,00 
Ferkel per Stück 8, N „ Schweine levend per Ctr. 38,00 
bis 40,00 Mk., Kälber per Ctr. 32,00 35,00. Mk. | 

Königsberg, 30. Juni. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von ons- Geſchnſt S 0 8 7 und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäf er 10, iter %o loco konting. M j 
851 — Mk. ee: 

berliner Centralviehhof vom 30. Inni. Amtl. Beri 
der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 3347 Rinder, 
5164 Schweine, 1450 Kälber und 17260 Hammel. — In Rindern 
ra Geſchäft, es bleibt kein Ueberſtand. Man zahlte 
Ia 61-63, IIa 54-60, IIIa 42-50, IVa 35-38 Mk. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief langſam 
und wurde nicht ganz geräumt. Wir notiren für Ia 53, IIa 50 
bis 51, IIIa 46—49, Bakonier 45 Mk. für 100 Pfund lebend 
mit 43 Pfund Tara per Stück. — Der Kälberhandel geſtaltete 
ich ſchleppend. Ia brachte 53—58, IIa 43—52, IIIa 38—42 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. — Der Markt für Schlachthammel zeigte 
5871 endenz und wurde ziemlich geräumt. la brachte 48 bis 
58, IIa 42—46 Bin. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Magerbammef 
ä | erg 6 
erlin, 30. Juni. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 135—145, per Juni 139,25, per September 
141,00. — Roggen loco Mk. 120—126, per Juni 123,50, per 
September 125,00. — Hafer loco Mk. 130—163, per Juni 137,008 
per September 118,75. — Spiritus 70er loco Mk. 31,50, ver 
Juni 34,70, per September 35,90, per Oktober 36,20. Tendenz, 
Weizen feſter, Roggen feſter, Hafer feſter, Spiritus feſter. 
Privatdiskont 1%4 %¾ . Ruſſiſche Noten 219,00. 


Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in Kun 
orten, Sommerfriſchen u. |. w. feinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd 


oder unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 


— ͤGü— 2 +, — 


— . —Uñ—ä——z——— 


en 


iſt Sonntag, den 1. Juli cr., von 


| Wwe. Kurth, Michlau. 


5 Neue Sendung 


friſcher Bienenkörbe 


A. Flach, Grauden; 


Marienwerderſtraße 50. 


Meine aus fein⸗ 
ſtem engl. carbo⸗ 


hergeſtellte 


jede Hand paſſend iſt. 


einzeln ag dich Lerne und ausge⸗ 
ſucht, jo daß ſich keine mangelhafte 
vorfindet. Preis per Gros 2 M. 25. 


Wiederverkäufer erhalten bei größe⸗ 
telchen, enthaltend 1 Dtzd. Federn 
4 Einſendung von 30 Pfg. in Brief⸗ 

g marken franko verſandt. [2745] 


J. H. Jacobsohn 
Papiergroßhandlung 
Dauzig. 
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Pianoforte-Fahrik 


mit Dampfbetrieb 


DANZIG = 


JOPENGASSE o/ıo 
gegründet 1848 


empflehlt seine « PIANINOS „ 
in modernem Styl. gediegener 
Bauart u. vorzüglicher Klang- 
schönheit. 

Coulanteste Zahlungsbedingung. 
von Mark 20.— an, ohne Preis- 
erhöhung. Reparaturen auf's 
Sorgfültigste. Vertreter nur 
erster Weltfirmen, deren Fabri- 

Ekate zu Fabrikpreis. aut Lag. halte. 


2 h 7 


r er 
wer Elfſchmatten 
zu verpachten. a Bi Di Bee 


Mein Garten Ktaklifenent 


eingetroffen. 166651 


niſirten Stahle, 
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J(geſetzlich geſchützt) iſt die beſte 
Lomtoir⸗ und Bureaufeder, da; | 222 


& Danziger Post Feder 1 
m F cso de SERIEN EN I | BES 
a folche vermöge ihrer Elaiticität für 


Die Federn werden dreimal 


rer Entnahme Rabatt. Probeſchäch⸗ ( 
in 3 Spitzen ſortirt, werden gegen ß 


nu Inbus gun ⸗poz⸗ 152156 


Dberhemden, Hahlhenden 


— | 5 8 8 | 7 K 
| Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Wollene und seidene Kleiderstoffe, Waschstoffe, Mäntel- und Anzugstoffe für Damen und Herren, Jupons, Blusen, 
N Korsetts, Handschuhe, Schirme, Schuhe, Trikotagen, Wäsche, Leinen, Spitzen, Costüme und Mäntel für Damen, 
Kinder- Garderobe, Herren-Garderobe, Pelzwaaren, Lederwaaren, 

Teppiche, Divan-, Tisch- und Reisedecken, Plaids, Möbel, Broncewaaren, Tapeten. 


Parfümerien, Möbelstoffe, Portièren, Gardinen, 1 


Für die Reise: 


® * 2 9 0 0 0 


Reise -Necessaires vouständig in Leder mit Lederfutter von Mk. 6 an. | Reisek 
1 3 2 für Herren F . ar WET ae ee Mk. 3. — 
Courier-Taschen TH Touris 


Damen-Courier-Taschen, elegant 


Koffer in Holzfournier, Rohrgeflecht und echt patentirte Rohrplattenkoffer Pat. 15181 zu bekannt billigen 
1 Preisen und guter dauerhafter Ausführung in jedem Format vorräthig. 


Franko-Zusendung bei festen Aufträgen von 20 Mk. an. ber desammt-Katalog wird auf Wunsch Iranko zugesandt, 


RE age . 


Nachmittag 4 Uhr, nur für Mitglieder 5 Ganz bedeutend im Preiſe heruntergeſetzt, ſtellen wir 
der Liedertafel und deren Gäſte geöffnet. 5 


vom 1. Juli er. zum 16618 


Ausverkauf 


1 Poſten Damenmäntel, Umnahmen & Jaguelts 
1 Poſten Kleiderſtoffe 
1 Pollen Galle, Mone Valiſte 
Reſte = 
Gardinen, Bettdrelis, Handtücher, Leinen, Stoffe ne. 


und geſtatten wir uns deshalb nochmals auf dieſe ſelten 
günſtige Gelegenheit zu fabelhaft billigen Preiſen 
aufmerkſam zu machen. 
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daß ich vom heutigen Tage Bestellungen nach M 
= ſchäft, Schuhmacherstrasse Nr. 19, annehm 


hiermit gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Schuhmachermeiſter. 


Fabrik für 
Blitzableitungs- 
Anlagen 


Revisionen 

schon bestehender 
Blitzableitungs-Anlagen 

auf ihre Wirksamkeit. (4135) 


Kr 
—— N ” % 

* * ne” 
* et | 
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Wer . Ta p e te n zn 7 
viel Geld ersparen will 


der bestelle die neuesten Muster der 


Ostdeutschen Tapeten -Fabrik 


von Gustav Schleising in Bromberg. 


überallhin franco gesandt. 


Victoria - Tapete! 


in keinem Hause fehlen. | (9765) 


Shlivie, Sandihube T. Geddert. 


Sojenträger u. Taſchentücher Tapeten Fabrik 


ar a eee 

Königsberg i,Pr. ( 

H. Tzwiklinski verkauft an Jedermann zu Fabrik- 
Markt Nr. 9. 181371 preisen. Muster gratis und franko. 


empfiehlt 


. 
e . 
„ 


Bekanntmachung. 


Zeige meiner werthen Kundſchaft hiermit ergebenſt an, 
ſowie Reparaturen zu billigen Preiſen in meinem Ge⸗ 
bitte ich daher meine werthe Kundſchaft, mich 


Achtungsvoll [6611] 


F. Dankwarth 


— — I 1 1 ll nn ln ö 


Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicher Billigkeit und über- 
raschender Schönheit alles andere und werden auf Verlangen 


2 Grösste Neuheit, vollendet in Zeichnung und Colorit, 
konkurrenzlos im Preise, darf als etwas ganz Aussergewöhnliches 


\6cht Nieder. Weide: Küſt 888 


Siragen, Manſchetten empfiehlt 


4 Rundreise - Koffer und vorschtiftemässig Mk. 15, 16 und 20, | Offiziers- Koffer Fir Manöver, vorschrife- Mk. 17,50, 20 U. 220 
P laidtaschen F e Mk. 9 und 10. Handtaschen aus gutem Rindleder mit Leder futter Mk. 10. 


2 in Wildleder und Chagriin?z . HI. 3. 
C1 ᷣ²MQ ð vv è¾ . ²˙ a . 


tentaschen in bester Ausführung von: Mk. 5 an. 


Ein gelber Kanarienvogel! FVO LI. 


| iit heute weggeflogen: gegen Belohnung 5 
abzugeben Lerreuſtraße d. 068]. Hente Sonntag, den 1. Juli cr.: 


17 N T 8 
Für Lederhändler n. Schuhmacher. Große Gala⸗ 


Habe mich hier in Graudenz wieder als 


Lederzurichter Fröffnungs⸗Vorſtelung 


8. x £ 2 7 li . 2 3 

eee den eh ben macheaufs Schneſſte Theodor Zierrath’s 
Beſte und Billigſte. [6691] 11 
Carl Mellentin, Lederzurichter, Erſtes Berliner 


5 Me Serien f Kunst-Capacitäten- 
Militär⸗Haudſchuhe“ Ensembles. 


in größter Auswahl bei 16650] [Senſationelles Programnt. 


? E. Dittert, Handſchuhfabrik, Nur Nünſtler allereriien Ranges. 


5 ſtraß Anfang der Vorſtellung:: Sonntag 
Graudenz, Tabakſtraße. 7½ Uhr, an Wochentagen 8 Uhr. 
| H N das Pfund 50 Pf., [Entree pro Perſon 60 Pf., Kinder die 
12 k f [ ru 60, 75, 100 Pfg., Hälfte. Billets zu 50 Pf. ſind bei Herrn 
pro Pfd. 1,00, 1,25, Fritz Kyſer und in der Cigarrenhdlg. 
a Halbdaunen 1,40, 1,50, 3,00, 3,50 des Herrn Sommerfeldt zu haben. 
8 3,00 Mk. Poſtſen⸗ ; 
dungen gegen Nachnahme, empfiehlt I2 3 Wersten donde 
| H. Czwiklinski wedieinden, Programm. — Alles 


. Nähere ſagen die Anſchlagszettel. 
FT Bei undünſtigem Wetter finden die 


2 nd! Vorſtellungen im Saale ftatt. 
creme Grolich |" . Engl. 
entfernt radikal Sommerſproſſen, Leber⸗ „ Ar enge 
b BEE e ee Volkes u. Insendeplele 


i 3 - Sonntag Nachmittag. 
0 4 e 3 1362 Verſammlung um 434 Uhr auf dem 


2 Getreidemarkt und Abmarſch um 5 Uhr 
Fritz Kyser, Grandenz. mit Trommlern und Pfeifern durch die 
—— — x Stadt nach dem Epieiplotze, die 


2 weiße Kachelöfen e ve, Summe eee e 
A en Schützenhaus Schwetz. 


Soeben erſchien in dritter ver⸗ 5 5 
4 Das Schützenfeſt in Schwetz a/ Wr 
beßerter SIuTage: Mae findet am 8. u. 9. Juli ſtatt. Plätze 


aass 


e und 


dard e an Bolkonead zu Schau⸗ und Würfelbuden hat noch 
von Ph. Rothstein abzugeben August Knopf. 
mit 23 farbigen Illuſtrationen, Plänen 62841 Schützenwirth. 


v t d zwei Sk . f 
„ Prei N. 95, e Eichenkranz. 


Zu beziehen durch Danziger Buch⸗ Das Schulfeft der Schulen Neudorf 
und Kl. Tarpen findet am Dienstag, den 
i 3. d. Mts., bei ee Witterung 
Vereine, am Donnerstag, den 5. d. Mts., ſtatt, 

Versammlungen, wozu Freunde und Gönner ergebenſt 
en NVergniüigungen. einladet S. Wilke. 
1 e T h Sonntag, den 1. Juli: 
G. K C. Sonntag Nachm 2 Uhr: usch. Gr. Cauzkränzchen. 
„Getreidemarkt—Sartowiz. . !„%0: . —' 


Ziedertafol, ee end 
2 — — z - g 
Das diesjährige erſte Kaiser Wilhelm-Sommer- Theater. 


Sonntag. Erſtes Gaſtſpiel des erſten 

— o 1m III er fe N) 6 Helden und Liebhabers Herrn Alex 
beſtehend in Concert, Geſangsvor⸗ 98 Stadttheater in Hamburg. 
trägen und Tanz, findet am Sonntag, 2 £ . 
den 1. Juli, in Kurth's Etabliſſement Montag. Zweites Gaſtſpiel des Herrn 
in Michelau ſtatt. Anfang des Concerts Alex Otto. Am Altar. 166491 — 
4 Uhr. Die Pa Bi iſt gut und trocken. Die herzlichſten Glückwünſche 
Die zum 10. Juni erlaſſenen Ein⸗ unſerem hochverehrten Werkmeiſter 


ladungen berechtigen zur Theilnahme, 2 
weitere Einführungen ſind nicht geſtattet. | 9 b T U 6. Hollaseh 
[6654] Ber Vorstand. . 0 Ä 3 
zu ſeinem heutigen 25 1400 


Eu 1 Dienſtjubiläum das 65 
5 cal ENVETEIN A Pall el], Locomotipperſonal zu Grandenz. 
3 Die Spareinlagen ſowie Neu⸗ Unſerem werthen Kollegen, Vor⸗ 
| anmeldungen zum Beitritt werden ſtandsmitgliede und Mitbegründer 
lam Montag, den 2. und Dienſtag, unſeres Vereins, Herrn Eiſen⸗ 
[den 3. Juli, Abends von 6 bis bahn⸗Betriebswerkmeiſter (6528 
8 Uhr, im Wiener Caffee (Herrn Gustav Hollasch 8 
Gassner), Herrenſtr., 1 Treppe, zu ſeinem heute ſtattfindenden 25⸗ 
entgegengenommen. [16396 jährigen Dienſtjubiläum die herz⸗ 
lichſten Glückwünſche. 


Werkmeistar-Bosirksverein Grandens, 
der Tiſchler⸗Innung Pianinos 


findet Sonnabend, den 21. Juli, im n Original - Fabrikpreisen 
5 Schützenhauſe ſtatt { auch au eau empfiehlt 8 
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* Anmeldungen ſind an den Ober⸗ Oscar Kauffmann, 


[8785] Pianofortemagazin. 


Pianinos 


beſtes Fabrikat, billigſt, auch auf Abe 
zahlung, empfiehlt f 4218) 
| M. Kahle, Börgenſtraße 5. 
1870. 
Warum k. Antw. Brf. l. wie beſtimmt. 
Mit Sehnſucht erw. v. D. einen Brief 


freundlichſt ein 
J. Anger, Gaſthofbeſitzer. Herzlichſten Gruß. D. D. L. b. in d. T 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. Hen e 4 Dla tt er. 
S ODS * 


meiſter Herrn Huhn zu richten. 


16664 ) Kgl. Buchwalde. 


Zu dem am Sonntag, den 
8. d. M., ſtattfindenden großen 


Garten ⸗Concert 
mit darauffolgendem Valle ladet 
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ä 4 Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 
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[Nachdr. verb. 


Die engliſche Krankheit. 

Von Dr. Ernani. 
Viele Mütter haben ſchon oft aus dem Munde ihres 
Arztes den Ausdruck „engliſche Krankheit“ vernommen, 
ohne den rechten Begriff bekommen zu haben, welche Be⸗ 
wandtniß es damit hat. Da wir täglich die Spuren dieſer 
Krankheit auf der Straße zu ſehen vermögen, es alſo mit 
einer weit verbreiteten Erſcheinung zu thun haben, ſo iſt 
es wohl angebracht, in kurzen Zügen ein möglichſt treues 
Abbild davon zu geben. 

Die engliſche Krankheit wird mit dem techniſchen Ausdruck 
„Rachitis“ genannt, im gewöhnlichen Sprachgebrauch heißt 
ſie auch „Zwierwuchs“. Gekannt hat man dieſe Krankheit 
offenbar ſchon im Alterthum, da wir aus dieſem Bildſäulen 
beſitzen, an denen wir die Folgen dieſer Krankheit deutlich 
erkennen können. Die erſten klaren Schilderungen aber 
ſind in der Mitte des 17. Jahrhunderts aus England 
durch Glieſſon gekommen und haben der Krankheit den Namen 
der „engliſchen“ eingetragen. 

Wir verſtehen darunter eine dem kindlichen Alter eigen⸗ 
thümliche Erweichung der geſammten Knochen, welche eine 
abnorme Biegſamkeit derſelben zur Folge hat. Wodurch ſie 
entſteht, wiſſen wir bis heute noch nicht, nur das Eine 
iſt als feſtſtehend u betrachten, daß alle ungünſtigen äußeren 
Verhältniſſe dem Ausbruche der Rachitis Thür und Thor 
öffnen. Daher treffen wir die Krankheit am meiſten in den 
Wohnungen der armen Leute, wo alles in engen, dumpfen, 
womöglich — Räumen zuſammen lebt, weder Luft 
noch Licht herrſcht, und die Ernährung mangelhaft oder 
wenigſtens unzweckmäßig iſt. Profeſſor Henoch hat die 
Erfahrung gemacht, daß die Mehrzahl der rachjtiſchen Kinder 
ſogenannte „Päppelkinder“ ſind, welche ſtatk der Mutter⸗ 
oder Ammenmilch künſtliche Nahrung, namentlich viel Mehl⸗ 
brei bekommen, und auf dieſe Weiſe ſchon früh Verdauungs⸗ 
ſtörungen ausgeſetzt ſind. Das würde uns für die Ent⸗ 
ſtehung der Krankheit einen feſten Anhalt geben, wenn ſie 
nicht auch ſchon öfters in den Häuſern reicher unter den 
günſtigſten Lebensverhältniſſen lebender Perſonen angetroffen 
worden wäre. Die Krankheit hat im nördlichen wie im 
mittleren Europa, z. B. in England und Holland, eine 
koloſſale Ausbreitung gewonnen, ſodaß ein bekannter Kinder⸗ 
arzt unter den von ihm behandelten Kindern 31 pCt. mit 
engliſcher Krankheit behaftet fand; im Süden iſt ſie ſelten, 
in den Tropen gar nicht anzutreffen. Sie befällt meiſt 
Kinder in den erſten Lebensjahren, ja ſelbſt die erſten Lebens⸗ 
monate können ſchon die Anfänge davon zeigen, während 
die ſchweren Erkrankungsfälle im 2. bis 3. Lebensjahre zu 
finden ſind. Man nimmt allgemein an, daß die Rachitis 
ihren Grund habe in dem mangelhaften Kalkgehalt 
der Nahrung oder in der mangelhaften Aufnahme der Kalk⸗ 
fal ze durch den Darmkanal, denn ſie äußert ſich vor Allem 
dadurch, daß die Knochen ſolcher Kinder ungewöhnlich weich 
und biegſam werden. Durch dieſen letzten Umſtand müſſen 
natürlich Verbiegungen und Verkrümmungen an allen Knochen 
des Körpers zu Stande kommen, die ſpäter ihren verderb⸗ 
lichen Einfluß auf die Fortbewegung und Haltung der 
Kleinen ausüben. 


Die erſten Erſcheinungen machen ſich an dem Kopfe der 
Kinder bemerkbar, der durch ſeine ungewöhnliche Größe 
und Weichheit auffällt, die ſogenannten „offenen Stellen“ 
des Kopfes, die ſonſt meiſt im normalen Zuſtande in den 
erſten Lebensmonaten verknöchern, bleiben bis zum 1. bis 3. 
I noch weich und eindrückbar, ſodaß die Form des kindlichen 

opfes fortwährenden Veränderungen unterworfen werden 
kann. Die Entwickelung der Zähne erfolgt auffallend 
ſpät und langſam, ſodaß die beſorgte Mutter oft erſt im 
zweiten Jahre den erſten Zahn zu entdecken vermag. Die 
Zähne ſind gelb und fallen wegen ihrer Brüchigkeit ſchnell 
aus. Der Kiefer ſelbſt wird nicht bogenförmig, ſondern 
eckig, ſodaß die Schneidezähne in ziemlich gerader Linie 
ſtehen. Sehr deutlich ſpringen die Veränderungen der 
Knochen am Bruſtkorb in die Augen. Es bilden ſich 
nämlich an der Grenze zwiſchen Rippe und Rippenknorpel 
Auftreibungen, die man als harte Knoten durch die Haut 
fühlen kann, und wenn die Krankheit einen hohen Grad 
erreicht, jo kommt es zur Bildung der ſogenannten „Hühner⸗ 
bruſt“, welche die Athmung des Kindes ſehr ſchädlich zu 
beeinfluſſen im Stande iſt. Auch zu Verkrümmung en der 
Arme und der ganzen Wirbelſäule, welche ſchließlich einen 
ſehr hohen Grad erreichen können, kann die Krankheit 
führen. In wieweit die Beine der Kinder in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen werden können, vermögen wir täglich auf 
der Straße zu beobachten. Die Unterſchenkelknochen werden 
nämlich ſo nach außen gebogen, daß wir mit Recht von 
O⸗Beinen ſprechen können. Dadurch wird der Gang der Kleinen 
unbeholfen und watſchelnd und fie ſelbſt werden oft deswegen 
der Gegenſtand des Spottes ihrer Geſpielen. Der übrige 
Körper braucht nicht immer von der Krankheit in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen zu werden, meiſt aber liegt auch der Er⸗ 
nährungszuſtand ſtark darnieder. Die Geſichtsfarbe iſt 
blaß und blutleer, die Kleinen ſind durch fortwährende 
Darmkatarrhe und Entzündungen der Luftwege geſchwächt. 

Meiſt erſt nach Jahren iſt der Krankheitsverlauf be⸗ 
endet, die Kinder werden kräftiger, der Knochenbau wird 
regelmäßig. Nur manche Zeichen der überſtandenen Krank⸗ 
55 bleiben für die ſpäteren Lebensjahre zurück wie die 

erkrümmung der Beine, des Bruſtkorbs und der Wirbel⸗ 
ſäule, ſodaß ſpäter oft chirurgiſche Hilfe in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden muß. Wenn hier auch die Behandlung 
dieſer folgeſchweren Krankheit nicht näher dargelegt werden 
kann, — dieſe Behandlung ſoll immer dem Arzt überlaſſen 
bleiben — ſo ſoll doch den Müttern das Eine dringend an's 
Herz geicht werden, daß fie dafür Sorge tragen ſollen, 
ihren Lieblingen die denkbar beſten geſundheitlichen Ver⸗ 
hältniſſe zu ſchaffen. Das Kind ſoll auf einer guten Matratze 
iegen, nicht zu früh mit Gehverſuchen gequält werden, 
nicht unnöthiger Weiſe gehoben und getragen, und von 
allem fern gehalten werden, was von Einfluß auf das Ent⸗ 
ſtehen von Knochenverkrümmungen ſein kann. Man ſorge 
für kräftige Nahrung und gute Luft und bedenke, daß 
auch in der Ernährung ein „Zuviel“ von den verderb⸗ 
lichſten Folgen ſein kann. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Juli. 


— Die noch in den Händen des Publikums befindlichen 
geſtempelten Briefumſchläge und geſtempelten Streif⸗ 
bänder, die ſeit dem 10. Dezember 1890 von den Verkehrs⸗ 
anſtalten nicht mehr verkauft worden ſind, verlieren, darauf 
ſei nochmals aufmerkſam gemacht, vom 1. Juli d. J. ab ihre 
Giltigkeit und werden darüber hinaus zur Frankirung von 
Poſtſendungen nicht mehr zugelaſſen. Es iſt indeß geſtattet, 
vom 1. Juli 1894 ab ſolche Werthzeichen bis ſpäteſtens Ende 
Dezember 1894 nach dem Nennwerth des Stempels gegen Frei⸗ 
marken zu 10 oder 3 Pfennig bei gleichzeitigem Rückempfang 
des Betrages der Herſtellungskoſten von 1 Pfennig für den 
Briefumſchlag und ½ Pfennig für das Streifband umz ut auſchen. 


— Im Auftrage des Berliner Ausſchuſſes zur Begründung 
eines Preußiſchen Volksſchullehrerinnen⸗ Vereins 
hat die Vorſitzende der Sektion der Danziger Lehrerinnen an 
die Leiter der Weſtpreußiſchen Mädchenſchulen einen Aufruf zum 
Anſchluß an den zu gründenden Verein verſandt. Darin werden 
als die Aufgaben des neuen Vereins genannt: Weckung und 
Stärkung des Gefühles der gemeinſamen Berufsehre, Schaffung 
einer Centralſtelle für Rechtſchutz, Streben nach Erweiterung 
der Vorbildung auf dem Lehrerinnenſeminar, Einführung der 
zweiten Prüfung nach dreijähriger praktiſcher Arbeit, gemeinſame 
Einwirkung auf die geſetzgebenden Faktoren zum Zweck einer 
umfaſſenden ſtaatlichen Fürſorge für die ſittlich verwahrloſten 
Elemente der Volksſchule, Eintreten für die Gründung von Ge⸗ 
meinde⸗Kinderhorten und obligatoriſcher weiblicher Fortbildungs⸗ 
ſchulen, Eintreten für vermehrte Anſtellung der Lehrerinnen an 
den Mädchen⸗Volksſchulen, kräftige Förderung des Gedankens 
der allgemeinen Volksſchule. 


— Das polniſche Vereinsleben hat ſich in Weſt⸗ 
preußen ſeit einigen Jahren bedeutend entwickelt. Nach dem 
„Pielgrzym“ beſtanden vor 7 Jahren dort nur 7 Vereine; gegen⸗ 
wärtig iſt die Anzahl auf 30 gewachſen. 

— Der in Königsberg geſtorbene Militär⸗Intendant des 
1. Armeekorps Anders war 1843 in Gr. Glogau geboren; 1864 
zum Lieutenant avancirt, beſuchte er die vereinigte Artillerie⸗ 
und Ingenieurſchule in Berlin und kam dann 1868 zur See⸗ 
artillerie. Zum Hauptmann aufgerückt, legte er 1874 die Prüfung 
für die höhere Militär⸗Karriere ab, worauf er als Mitglied zur 
Intendantur des 6. Armeekorps einberufen wurde. Als 
Intendantur⸗Aſſeſſor wurde er Vorſtand der Intendantur der 
damaligen 2. Diviſion in Danzig und kam dann, nachdem 
er 1879 zum Intendantur⸗Rath befördert war, zur Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Intendanten des 1. Armeekorps im 
Frühjahr 1887 nach Königsberg. 

— Die auf geſtern Abend im Schützenhauſe angeſetzte 
Verſammlung, welche über die Gründung eines zweiten 
neuen Turnvereins berathen ſollte, war von etwa 60 Perſonen 
beſucht. Den Anweſenden wurde dargelegt, was die Veranlaſſung 
zu der Trennung einer großen Anzahl Mitglieder von dem 
beſtehenden Männer⸗Turnverein geweſen ſei. Ein aus der Ver⸗ 
ſammlung geſtellter Vorſchlag, eine Einigung zu verſuchen und 
eine Aenderung der Satzungen des alten Vereins vorzunehmen, 
wurde abgelehnt. In die ſodann ausgelegten Liſten trugen 
ſich ſofort 41 Mitglieder ein, davon 30 als aktive, ſpäter traten 
noch mehrere hinzu; die Zöglings⸗Abtheilung hat außerdem 
30— 40 Mitglieder. Der neue Verein wird auch ſofort die Bildung 
einer „alten Herren⸗-Riege“ in die Hand nehmen. In der nun 
vorgenommenen Wahl des proviſoriſchen Vorſtandes wurden 
gewählt: Konditor Albinus Vorſitzender, Gerichtskanzliſt 
Ediger Stellvertreter, Buchdrucker Otto Turnwart, Buchhalter 


[Duespohl Stellvertreter, Kaufmann Schinckel Kaſſenwart, 


Uhrmacher Lenz Schriftwart und Buchdrucker Rohrbeck Zeug⸗ 
wart. Alsdann wurden die Satzungen durchberathen und dem 
Vorſtande zur nochmaligen Durchſicht überwieſen. Ueber die 
Beſchaffung eines geeigneten Turnlokals ſind Verhandlungen im 
Gange; dem Vorſtande wurde es überlaſſen, das Erforderliche 
zu unternehmen. 


— Geſtern Abend ertrank in einem Teiche bei Neudorf, 
in dem er ohne Erlaubniß badete, der Musketier Wielk der 
11. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 14. Er war kaum 
im Waſſer, als er unterſank und nicht wieder an die Ober⸗ 
fläche kam. 

— In der St. Marienkirche in Danzig wird morgen der 
Predigtamts⸗Kandidat Otto aus Strasburg als Provinzial⸗ 
N durch den Herrn General-Superintendenten Döblin ordinirt 
werden. 

— [Militäriſches.] Fritſch, Sek. Lt. vom Inf. Regt. 
Nr. 111, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr⸗ 
fabrik in Danzig entbunden. Müller, Sek. Lt. vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 67, zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Danzig kom⸗ 
mandirt. Seifert, Intend. Rath mit dem Charakter als Geh. 
Kriegsrath von der Intend. II. Armeekorps, auf ſeinen Antrag 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Thielemann, Intend. 
Sekretariatsaſſiſt. von der Intend. IV. Armeekorps, zur Intend. 
V. Armeekorps verſetzt. f 

— [Von der Oſtbahn.] Penſionirt: Stations aſſiſtent Ruh tz 
in Köslin. Ernannt: Stationsdiätar Kratz in Köslin zum 
Stationsaſſiſtenten, Bahnmeiſterdiätar Tolle in Kruſchwitz zum 
Bahnmeiſter. Verſetzt: Regierungsbaumeiſter Fiſcher in 
Schönſee nach Kulmſee. 

— Der Landrath Möllen dorf in Solingen iſt zum Mit” 
glied des Bezirks⸗Ausſchuſſes in Königsberg und zum Stellver- 
treter des Regierungs⸗Präſidenten im Vorſitze dieſer Behörde 
mit dem Titel „Verwaltungsgerichts⸗Direktor“ ernannt. 

— Den Amtsrichtern Wieſe in Brieſen und Peiſer in 
Danzig iſt der Charakter als Amtsgerichtsrath verliehen. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Peterſen in Bromberg iſt zum 
Landrichter in Lyck ernannt. 

— Der Kreisſchulinſpektor Bennewitz in Flatow iſt vom 
2. Juli bis zum 12. Auguſt beurlaubt und wird während dieſer 
Zeit von dem Superintendenten Syring daſelbſt vertreten. 
Der Kreisſchulinſpektor Gerner in Pr. Friedland iſt vom 
16. Juli bis 11. Auguſt beurlaubt und wird von dem Seminar⸗ 
lehrer Bie der ma un daſelbſt vertreten. 


— Der Oberförſter Werner in Oſche iſt zum Forſtamts⸗ 
anwalt für den Bezirk des Forſtreviers Oſche ernannt. Die 
Verwaltung der vom 1. Juli d. Is. neu gegründeten Ober? 
förſterei Chotzenmühl iſt dem Oberförſter Packenius übertragen : 
.. — . Dem Forſtaufſeher Geldermann, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Plietnitz, iſt unter Ernennung zum Förſter die Stelle zu 
Kottowken in der Oberförſterei Hagen endgültig übertragen. 

— Der Gefangenoberaufſeher Baldermann und die 
Gefangenaufſeher Steiner und Stiller ſind von Bromberg 
an das Zentralgefängniß in Wronke verſetzt. 

— Der Gutsbeſitzer Herbig auf Koſelitz iſt zum Standes⸗ 
beamten für den Bezirk Topollno im Kreiſe Schwetz ernannt. 

— Der Beſitzer Gottlieb Bitzer zu Kaldus iſt zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Althauſen ernannt. 

Danzig, 29. Juni. (D. 3.) Die Generalverſammlung des 
Bezirksvereins Danzig des Vereins für Kinder⸗ 
heilftätten an den deutſchen Seeküſten wurde geſtern im 
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Rathhauſe abgehalten. | Aus dem durch den Vorſitzenden Herrn 


Geheimrath Dr. Abegg vorgetragenen n J der Kinder⸗ 
heilſtätte Zoppot für 1893/94 iſt hervorzuheben, daß im Jahre 1893 
in der Anſtalt 109 Pfleglinge au 3646 Tagen verpflegt ſind, 
gegen 83 Pfleglinge an 3167 Tagen im Jahre 1892. Es konnten 
68 Kinder als geheilt, der Reſt als gebeſſert entlaſſen werden. 
Die Leitung des Betriebes der Anſtalt lag wiederum in den 
bewährten Händen von Frau Dr. Krüger und Frl. Mann⸗ 
hardt. Der Vorſtand, bisher beſtehend aus den Herren Geh. 
Sauitäts⸗ und Medizinalrath Dr. Abegg, Vorſitzender, Sanitäts⸗ 
rath Dr. Semon, Schriftführer, Landesbaurath a. D. Olt mann 
Beiſitzer, Stadtrath Rodenacker, Rendant, wurde wieder⸗ 
gewählt. 

Bei Herrn Otto Klotz in der Heiligen Geiſtgaſſe, deſſen 
Brutapparate und Aufzugskäfige, rühmlichſt bekannt ſind, kann 
man jetzt eben ausgebrütete Rebhühner ſehen. Die Eier waren 
Herrn K. vor 8 Tagen von einem Fleiſcher geſandt worden, der 
ſie beim Heumähen auf dem Felde gefunden hatte, wo ſie ſchon 
mehrere Stunden kalt gelegen hatten. Nun ſind geſtern die 
erſten Jungen ausgebrütet worden. 


O Aus der Kulmer Stadtniederung, 30. Juni. Da geſterk 
das Feſt Peter⸗Paul war, wollte der katholiſche Knecht des 
Beſitzers G. in Dorpoſch nicht arbeiten. Sein Herr, darüber 
erzürnt, ſchlug auf ihn mit einem Stock ein. Da verſetzte der 
Knecht dem G. mehrere gefährliche Meſſerſt iche in Kopf, 
Bruſt und Armen, jo daß ſogleich ein Arzt herbeigeholt werden 
mußte. 

Der Anbau der neuen Schulklaſſe zu Roßgarten iſt 
fertiggeſtellt. Die Beſetzung der neuen Stelle ſoll zum 1. Oktober 
erfolgen. 

Kulmſee, 28. Juni. Durch die Entwäſſerung des 
Dubielno'er Sees glaubten mehrere Gutsbeſitzer inſofern 
geſchädigt zu werden, als durch den Ableitungsgraben, welche 
ihre Ländereien durchzieht, die letzteren zu viel Näſſe empfangen 
ſollen. Auf eine Beſchwerde hin begaben ſich nun die Herren 
Landräthe Krahmer aus Thorn und Hoene aus Kulm an Ort 
und Stelle, um den erhobenen Einſpruch zu prüfen. — Der 
Bau des für die hieſige Zuckerfabrik beſtimmten Waſſer⸗ 
hebewerkes iſt in Angriff genommen worden. — An der 
Stelle ungefähr, wo ſich jetzt der Kohlenſchuppen des Kaufmanns 
Herrn Herbſt befindet, ſoll das neue Bahnhofsgebäude 
ſeinen Platz ſinden. Die verauſchlagte Bauſumme beträgt 
75 000 Mark. 


Thorn, 28. Juni. Am Mittwoch Nachmittag unternahm die ver“ 
wittwete Frau Tiſchlermeiſter Schulz mit ihrer Tochter Olga 
einen Spaziergang nach Schlüſſelmühle, von wo die Frau erſt ſpät in 
der Nacht zurückkehrte. Ueber das Ausbleiben ihrer Tochter 
konnte ſie keine ſichere Auskunft geben. Nach ihrer Erzählung 
ſeien beide in der Dunkelheit auf die Argenauer Chauſſee 
gerathen und dort von einem Wagen bis Schlüſſelmühle mit 
zurückgenommen worden. Von da hätten fie ſich über die Holz» 
brücke zum Fährdampfer begeben, der aber nicht mehr fuhr. 
Hier ſei die Tochter plötzlich verſchwunden und alles 
Rufen ſei vergeblich geweſen. Darauf ſei ſie (die Mutter) über 
die Eiſenbahnbrücke nach Hauſe zurückgekehrt. Da das etwas 
geiſtesſchwache Mädchen bis heute noch nicht aufgefunden iſt, ſo 
wird vermuthet, daß ihr ein Unglück zugeſtoßen iſt. Sie iſt 
26 Jahre alt, von kleiner Geſtalt, hatte ſchwarze Augen und 
ſchwarze Haare, war bekleidet mit dunkelblauem Kleide mit 
ebenſolchem Kragen, rother Bluſe, ſchwarzem Hute mit rother 
Schleife. 

Oſche, 29. Juni. In der Angelegenheit betr. die Beſeitigung 
und Ablöſung von Kanon und ſonſtigen ewigen Renten in 
den Provinzen Poſen und Weſtpreußen werden zur Zeit auch 
in unſerer Gegend durch Herrn Rechtsanwalt Dr. Hailland⸗ 
Bromberg Unterſchriften geſammelt. Solche dauernden Geld- 
abgaben, welche unter den mannigfaltigſten Bezeichnungen au 
die Staatskaſſe, an Kirchen, Schulen oder andere Berechtigte zu 
zahlen ſind, ſind in den meiſten Waldortſchaften vorhanden und 
mitunter recht drückend. Leider ſchenken viele Intereſſenten der 
Angelegenheit nicht die erforderliche Beachtung; meiſtens 
fürchten ſich die Leute vor den hohen Ablöſungskapitalien. 

Tuchel, 28. Juni. Der Rentmeiſter Müller iſt zum 
königl. Rentmeiſter in Glogau ernannt worden und verläßt die 
hieſige Stelle zum 1. Oktober; von dieſem Zeitpunkte ab dürfte 
eine kommiſſariſche Verwaltung eintreten, da die hieſige Stelle 
zum 1. April n. J. eingehen ſoll. 

W Schöneck, 29. Juni. Der Lehrer Kammer von hier 
iſt heute von der Danziger Schuldeputation für eine der dortigen 
ſtädriſchen Schulen gewählt worden. — Früher war Schöneck 
des ungemeinen Krebsreichthums wegen bekannt. Durch 
die auch hier vor Jahren ausgebrochene Krebspeſt ſtarben dieſe 
Kruſtenthiere größtentheils aus. Obgleich der Weſtpreußiſche 
Fiſchereiverein mehrere tauſend Krebſe in die Fietze ſetzen ließ, 
ſcheinen ſich die Thiere doch im Fluſſe nicht beſonders zu ver⸗ 
mehren, dagegen werden aus einigen um Schöneck liegenden 
Seeen von den Krebspächtern, die nur wenige Mark für die 


Seeen zahlen, bisweilen ganze Körbe voll Krebſe herausgeholt. 


ji Berent, 29. Juni. Die Verwaltung der Amtsbezirke 
Sommerberg und Kornen und des Standesamtes Sommerberg 
iſt für die Zeit der Beurlaubung des Amtsvorſtehers Oberförſter 
Goecker in Buchberg vom 3. Juli bis 7. Auguſt dem Bürger⸗ 
meiſter Partikel hierſelbſt übertragen. — Als Vertreter der 
Stadt auf dem Weſtpreußiſchen Städtetag in Elbing wurden 
in der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung die Herren Bürgermeiſter 
Partikel und Stadtverordneten - Vorſteher, Rechtsanwalt 
Bronk gewählt. — Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Danzig hat 
genehmigt, daß für das Etatsjahr 1894,95 zur Deckung der 
kommunalen Bedürfniſſe den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden 

emäß 430 Prozent Zuſchlag zur Staats⸗Einkommenſteuer und 

je 130 Prozent Zuſchläge zur Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbe⸗ bezw. 
Betriebsſteuer erhoben werden. — Das Adl. Gut Wentfie iſt 
geſtern von dem bisherigen Beſitzer Kleyer an einen Herrn 
Koslowski verkauft worden. — Der Amtsrichter Lenz hier⸗ 
ſelbſt iſt zum Amtsgerichtsrath ernannt worden. 

CNeuteich, 29. Juni. Die hieſige Zuckerfabrik wird 
ihre ſämmtlichen Fabrik⸗ und Hofräume mit dem Beginn der 
diesjährigen Kampagne elektriſch beleuchten. Die dazu 
erforderlichen Arbeiten werden gegenwärtig ausgeführt. Ob die 
Stadt und die größeren Geſchäfte von dem Anerbieten der 
Fabrik, ſich an die Beleuchtung anzuſchließen, Gebrauch machen 
werden, hängt von der Höhe der Aulage⸗ und Unterhaltungs⸗ 
koſten ab. — Durch eine auf dem letzten Kreistage gewählte 
Kommiſſion wurden heute nach vorgenommener Beſichtigung die 
Gemeinde⸗Pflaſterſtraßen Barendt⸗Damer au und Parſchau⸗ 
Trampenau auf den Kreis übernommen. Die Gemeinde 
Barendt zahlt eine einmalige Entſchädigung von 3000 Mk. und 
liefert auf 10 Jahre den zur Umpflaſterung erforderlichen Grand, 
Parſchau zahlt eine Eutſchädigung von 3500 Mk. — Der Bau 
der Rüben bahn Neuteich⸗ Eichwalde ⸗Tannſee⸗ 
Lindenau wird in nächſter Zeit fertiggeſtellt ſein. 


Marienburg, 28. Juni. (D. 3.) Der Pfarrer Henrici 
aus Schadwalde befand ſich mit einem hieſigen Wagenbauer im 
Civilprozeß wegen eines Wagens, und beide Parteien hatten zur 
gerichtlichen Verhandlung Rechtsanwälte angenommen. Vor dem 
Termine traf der Pfarrer mit dem Wagenbauer zuſammen, und 
als er den Namen von deſſen Vertreter hörte, rief er aus: 


„Was, den Rechtsanwalt K., den Juden, haben Sie genommen 
Der Wagenbauer gab über dieſe Worte ſeiner Entrüſtung 
Ausdruck und machte Herrn Rechtsanwalt K. davon Mittheilung. 
N Dieſer ſtrengte die Privatklage an. Pfarrer H. will die Worte 
nicht als Beleidigung gelten laſſen, während der Wagenbauer 
erklärt, ſie als ſolche aufgefaßt zu haben. Das Gericht ſchloß 
ſich letzterer Anſchauung an und verurtheilte den Pfarrer zu 
50 Mk. Geldſtrafe. 

Königsberg, 29. Juni. Die Arbeiten zum Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal werden eifrig weiter gefördert. Geſtern 
. iſt mit dem Aufſtellen des Gerüſtes für das eigentliche Denkmal 
N begonnen worden. Es haben dazu außerordentlich ſtarke Balken 
N verwendet werden müſſen, da einzelne Steine des Ipoflirten 
Poſtaments ein Gewicht bis zu 100 Centnern haben. Im Laufe 
der nächſten Woche wird man mit dem Verſetzen der erſten 
polirten Steine zum Poſtament anfangen. Die übrigen Anſchluß⸗ 
arbeiten find ziemlich weit vorgeſchritten. Auch unter dem zu 
dieſen Arbeiten verwandten Material findet man Steine von 
ganz beſonderer Größe, ſo z. B. haben die Köpfe der in gothiſchem 
Maßwerk ausgeführten thurmartigen Pfeiler, deren im Ganzen 
vier errichtet werden, ein Gewicht von je 45 Centnern. An der 
Südſeite des Schloſſes iſt neben der Treppe ein größeres Stück 
der Balluſtrade aufgeſtellt, das die Schönheit des Ganzen bereits 
ahnen läßt. Der der Berliner Firma Schäffer und Walcker in 
Auftrag gegebene Guß des von Profeſſor Reuſch modellirten 
eigentlichen Denkmals wird im Laufe des Monats Juli fertig. 
5 Auguſt treffen dann die einzelnen Theile des Standbildes 
hier ein 
1 Aus dem Kreiſe Oſterode, 28. Juni. Dieſer Tage 
feierte das Krau ſe'ſche Ehepaar in Oſterode das ſeltene Feſt 
der „eiſernen Hochzeit“. Es ſei erwähnt, daß Kaiſer 
Wilhelm J. dieſe Bezeichnung nachweislich zum erſten Male 
bei einem ähnlichen Falle in Viez in der Provinz Brandenburg 
gebraucht hat. Der Jubilar iſt 1806, die Jubilarin 1809 
geboren. Im Jahre 1879 feierte das würdige Ehepaar die 
goldene und 1889 die Diamant⸗ Hochzeit, und nun konnten die 
noch heute ſehr rüſtigen Eheleute auch noch den 65. Hochzeitstag 
feiern. Zu dieſem Feſte hatte ſich ein großer Kreis vom Familien⸗ 
mitgliedern, Kindern, darunter der Chef der Weltfirma Joſeph 
Krauſe u. Co. aus Pernambuko in Braſilien, Enkeln und Ur⸗ 
enkeln eingefunden. Sie überreichten dem Jubelpaare einen mit 
Perlen und Diamanten beſetzten „Eiſernen Kranz“ und einen 
ebenſolchen Strauß, ferner ein ſchönes Album, das die Bilder 
aller Familienmitglieder, bis auf den nur wenige Wochen alten 
Urenkel herab, enthält. Herr Prediger Sturmann überreichte 
ein Glückwunſchſchreiben des Oſtpreußiſchen Synagogenverbandes. 
Zur Erinnerung an dieſen Tag ſpendete der oben erwähnte 
Herr Joſeph Krauſe zwei werthovolle eiſerne Kandelaber, die vor 
dem Hauptportale der neuen Synagoge aufgeſtellt werden. 

Am Abend des 24. d. Mts. ſaß in Hohenſtein ein Dienſt⸗ 
mädchen auf einer Bank, als plötzlich ein Mann an ihr vorbei⸗ 
ging, ein Piſtol hervorzog und ohne irgend welche Urſache dem 
Mädchen ins Geſicht ſchoß. Schrotkörner drangen dem 
unglücklichen Weſen ins Auge, und es konnten bis jetzt nur 
einige entfernt werden. Leider iſt der Attentäter noch nicht 
ermittelt. — Auf dem evangeliſchen Friedhöfe in Oſterode 
wird eine maſſive Kapelle neu erbaut werden. Der Anſchlag 
beläuft ſich auf 8110 Mk. 

1 Neutomiſchel, 29. Juni. Aerzte, welche unbefugt 
Privatgeheimniſſe offenbaren, die ihnen kraft ihres Amtes 
und Standes anvertraut ſind, werden beſtraft. Auf Grund dieſer 
Beſtimmung des § 300 St.⸗G.⸗B. wurde der hieſige Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Br. am 2. April von der Strafkammer 
in Wollſtein zu 50 Mark Geldſtrafe eventl. fünf Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Am Morgen des 6. Juni kam die Gattin 
des praktiſchen Arztes L. in Neutomiſchel zum Angeklagten und 
ließ ſich von dieſem ein Atteſt über Verletzungen ausſtellen, die 
ſie durch die Mißhandlung ihres Mannes mittelſt eines Schlüſſels 
erhalten hatte. Die Frau hatte die Geſchichte auch anderen 
Perſonen erzählt. So kam es, daß die ganze Stadt von Dr L. 
und ſeiner Frau ſprach. Am Abend deſſelben Tages unterhielten 
ſich verſchiedene Perſonen vor der Hausthür über dieſen Vorfall. 
Zufällig kam Dr. Br. vorüber, und ein Herr Sch. fragte dieſen, 
ob denn die Geſchichte wirklich wahr ſei. Angeklagter bejahte 
es mit der Bemerkung, daß die Frau kein heiles Fleckchen auf 
dem Leibe habe. In dieſer Antwort wurde das Vergehen ge⸗ 
funden. Wenn auch Frau Dr. L. den Vorfall weiter erzählt und 
dem Doktor keine Diskretion auferlegt hatte, ſo hatte, wie das 
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Gericht ausführte, der Angeklagte, der als Arzt von der Ver⸗ 
letzten aufgeſucht worden war, auf keinen Fall das Recht, das 
Reſultat ſeiner Unterſuchung durch ſein Ja zu offenbaren. In 
der Reviſion wiederholte der Angeklagte, daß er kein „Geheimniß“ 
habe offenbaren können, da ja der Vorfall bereits in aller 
Munde geweſen ſei. Die Re viſion wurde jedoch vom Reichs⸗ 
gericht verworfen. Ein Vorfall, der an die Oeffentlichkeit 
gelangt ſei, bleibe doch noch Geheimniß, wenn die Quellen, aus 
denen er geſchöpft ſei, trübe und unſicher ſeien. Erſt durch die 
Ausſage des Angeklagten habe das Stadtgeſpräch das Gewand 
der Unanfechtbarkeit und Wahrheit erhalten. 


m Samter, 29. Juni. In der Generalverſammlung der 
hieſigen Schützengilde brachte der Vorſitzende, Herr Beigeord⸗ 
neter Kober, zur Kenntniß, daß der Herzog von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha das ihm Seitens der Gilde angebotene Pro⸗ 
tektorat angenommen habe. Der bisherige Protektor war der 
verſtorbene Herzog Ernſt von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 

+ Bütow, 29. Juni. Bei herrlichem Wetter feierte geſtern 
der hieſige Schützen⸗Verein ſein Schützen feſt. Schützenkönig 
wurde der Fleiſchermeiſter Herr Hinz, erſter Ritter Herr 
Zimmermeiſter Rowekat, zweiter Ritter Herr Brauereibeſitzer 
Schmidt und beſter Ringſchütze Herr Bäckermeiſter Marg. 

Die Ortsbehörden der Kreiſe Lauenburg, Bütow und 
Konitz beſchäftigen ſich zur Zeit mit der Aufſtellung der er⸗ 
forderten Statiſtiken über die Rentabilität einer geplanten 
Eiſenbahn, welche die obengedachten Städte mit einander ver⸗ 
binden ſoll. 

Dramburg, 28. Juni. Zwei Knaben im Alter von drei 
und vier Jahren verſchafften ſich heute Nachmittag dadurch einen 
Zeitvertreib, daß der eine von ihnen ſich — als Pferd — eine 
Schnur mit einer Schlinge um den Hals legte, während 

er andere — als Kutſcher — die Zügel ergriff. Nach wenigen 

Minuten bemerkte der ältere Kuabe — das Pferd — daß die 
Schnur ſich feſter um ſeinen Hals zog und er ſchlecht Luft holen 
konnte. Deſſenungeachtet wurde das Spiel fortgeſetzt; nach ganz 
kurzer Zeit konnte der Knabe nicht mehr weiter, und es ſtellten 
ſich Erſtickungsanfälle ein. Der Zufall führte gerade eine Perſon 
des Weges. Dieſelbe erkannte ſofort die Lage des Kindes und 
befreite es durch Zerſchneiden der Schnur vom Erſtickungstode. 
Die Schlinge war ſchon ſo feſt zuſammengezogen, daß ein Auf⸗ 
löſen nicht mehr möglich war. 


Verſchiedenes. 

— 10000 Mark haben die Stadtverordneten in Breslau 
dem Magiſtrat zu Repräſentationszwecken (Empfang im 
Rathhauſe ꝛc.) beim 8. deutſchen Turnfeſt bewilligt, nachdem 
bereits früher für den Garantiefonds 25000 Mark genehmigt 
worden ſind. 

— Zur Einſtellung einer entſprechenden Summe für die 
Errichtung eines Lehrſtuhls der Elektro⸗Chemie an den 
techniſchen Hochſchulen zu Berlin, Hannover und Aachen 
in den nächſtjährigen vreußiſchen Staatshaushaltsplan, hat der 
eee bereits die Zuſtimmung des Finanzminiſters 
erlangt. 

— [Synagoge und Kloster.) Die ifraelitiſche Gemeinde 
zu Debreczin (Ungarn) hat dieſer Tage in ihrer Sitzung den 
Beſchluß gefaßt, den alten Tempel nebſt dem anſtoßenden 
Grunde an den Wahlbiſchof Ferdinand Wolafka zu verkaufen, 
welcher auf dieſen zu vereinigenden Gründen ein Nonnen⸗ 
kloſter in Verbindung mit einer katholiſchen höheren Mädchen⸗ 
ſchule wird erbauen laſſen. Der Kaufvertrag iſt abgeſchloſſen, 
die Uebergabe des Gebäudes erfolgt jedoch erſt, wenn die neue 
Synagoge fertig ſein wird, welche die jüdiſche Cemeinde in der 
Nähe des Gerichtsgebäudes erbauen läßt. 

— [Falſchmünzer.] Bei der Ankunft des Norddeutſchen 
Lloyddampfers „Salier“ in Adelaide (Auſtralien) iſt neulich 
ein Mann Namens Bernard Neſter verhaftet worden, der Mit⸗ 
ſchuldiger an der Banknoten ⸗Fälſchung in Hamburg 
ſein ſoll. In ſeinem Gepäck wurden 100 falſche engliſche 5⸗Pfund 
Bauknoten gefunden. 

— [Preisausſchreiben des deutſchen Fiſcherei⸗ 
vereins.“ Zur Bekämpfung der zunehmenden Verun⸗ 
reinigung der Wa ſſer läu fe durch menſchliche und induſtrielle 
Auswurfſtoffe, durch welche die heimiſche Fiſcherei geſchädigt wird, 
hat der Verein folgende drei Preisaufgaben geſtellt: 


1. Auffindung einfacher, ſicherer und für alle Fälle anwendbarer 
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Methoden zur Beſtimmung der Waſſergaſe, Sauerſtoff, Kohlen⸗ 
ſäure und Stickſtoff oder wenigſtens der beiden erſten (Ein⸗ 
lieferungstag 1. Juli 1895, Preis 800 Mk.). 2. Unterſuchungen 
über den pathologiſch⸗anatomiſchen Nachweis der Wirkung folgender 
in Abwäſſern vorkommenden Stoffgruppen auf die Fiſche: 
a) freier Säuren, b) freier Baſen (Kalk, Ammoniak, Natron zc.) 
e) der freien Bleichgaſe (Chlor und ſchweflige Säure), d) Feſt⸗ 
ſtellung der pathologiſchen Merkmale bei dem Erſtickungstode 
der Fiſche (Einlieferungstag 1. November 1896, . 1000 Mk.). 
3. Es ſollen die Entwickelungsgeſchichte und die Lebensbedingungen 
des Waſſerpilzes Lept mitus lacteus mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung ſeines Auftretens und Wiederverſchwindens in verun⸗ 
reinigten Gewäſſern unterſucht werden (Einlieferungstag 
1. November 1895, Preis 600 Mark). > 


Faul in der Arbeit, fleißig im Beten, 
Orgelſpiel ohne Balgentreten. 
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Danziger Produkten⸗Vörſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 30. Juni. 


„An unſerem gi waren die Zufuhren per Bahn zwar wieder 
größer, die Zunahme wird jedoch nur durch die enorm große Zu⸗ 
fuhr von Kleie verurſacht. Es ſind im Ganzen 381 Waggons und 
zwar 51 vom Inlande und 330 von Polen und Rußland heran⸗ 
gekommen. Zu Waſſer ſind ca. 1400 Tonnen herangekommen. 
— . Weizen. Am Montag herrſchte für Weizen noch 
einige Feſtigkeit, ſeitdem kaun man die Tendenz namentlich für 
inländiſche Weizen nur als eine matte luſtloſe bezeichnen und 
bröckelten Preiſe langſam ab. Der Verkehr blieb auch nur in be⸗ 
ſchränkten Greuzen, da nur ca. 800 Tonnen zum Umſatz kamen. 
Roggen. Mit der Bahn kam ein ziemlich ee: oſten von 
Rußland, der zum größten Theil auf frühere Verſchlüſſe geliefert 
wurde. Die Tendenz für dieſen Artikel war ziemlich die gleiche 
wie für Weizen. Anfänglich etwas feſter, ermattete der Markt 
und ſind Schlußpreiſe Mk. 2 niedriger gegen die Vorwoche. Es 
ſind ca. 800 To. umgeſetzt. — Gerſte. Die wenigen Wage, die 
von Rußland herankamen, erzielten volle letzte Preiſe. Gehandelt 
iſt ruſſiſche zum Tranſit 597 Gr. Mk. 62, 603 Gr. Mk. 63½, 
626 Gr. Mk. 67, hell 621 Gr. Mk. 68, Futter Mk. 60 pro Tonne. 
— Hafer bei kleinem Verkehr ruhig, unverändert. Inländiſcher 
erzielte Mk. 118, Mk. 122, Mk. 125, polniſcher zum Tranſit Mk. 78, 
ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 76, Mk. 80 pr. To. — Erbſen. In⸗ 
ländiſche Victoria Mk. 135, polniſche zum Tranſit Mittel Mk. 102 
pr. To. bez. — Pferdebohnen — 1 133 pr. To. gehandelt. 
— Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 68, Mk. 69, Mk. 70 pr. To bez. — 
Heddrich inländiſcher Mk. 85 p. Tonne gehandelt. — Für Rübſen 
und Raps auf Lieferung neuer Ernte ſind letzte Notirungen als 
maßgebend noch anzunehmen. — Weizenkleie. In {hie Woche 


haben wir eine ſo große Zufuhr gehabt, wie ſie wohl hier noch 
nicht da geweſen iſt. Preiſe haben namentlich für Mittelkleie 


weiter nachgegeben und iſt manches für Rechnung der Ablader 
u Boden genommen. Zuletzt iſt bezahlt grobe Mk. 2,72 ½, Mk. 


75, Mk. 2,82½, mittel Mk. 2,50, Mk. 2,55, Mk. 2,60, feine Mk. 
2,65, Mk. 2,70, Mk. 2,75, Mk. 3,—, Mk. 3,10 p. 50 kg. — Roggen⸗ 
kleie gleichfalls niedriger Mk. 3,30, Mk. 3,37½, Mk. 3,40 p. 50 kg 
bezahlt. — Spiritus. Bei der jetzt günſtigen Witterung haben 
die Befürchtungen für die Kartoffelfelder nachgelaſſen, wodurch 
der n in Spiritus einen ruhigeren Charakter bekam und ſind 
Preiſe im Laufe dieſer Woche ohne jede Schwankung geweſen. Es 
notirte contingentirter loco Mk. 52, nicht contingentirter loco 
Mk. 32, Juli Mk. 32, Juli / Auguſt Mk. 33 p. 10000 Liter Ya 
FFC 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 

£ : an haben Anlagen zu chroni- 
Die meisten Menschen „chem Racheneatarrh, 
dessen Vorhandensein sich oft nur durch rauhen Ton der 
Stimme bemerkbar macht. Jede Vernachlässigung kann üble 
Folgen haben. Aerztliche Autoritäten empfehlen als Präser- 
vatıvmittel Sedener Warmbrunnen No. III. Der Erfolg nach 
dessen Genuss ist eklatant. (Siehe neuestes Werk von Prof. 
Dr. M. Schmidt, Frankfurt a. M. Seite 113) Zu beziehen 
durch alle Mineralwasserhandl., Apotheken und Droguerien, 
Jede Auskunft ertheilt gerne die Brumnen-Verwaltung 
Bad Soden a. T. Ph. Herm. Faß & Co. 
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C. Lausch e Tuchversand e Oſtweiler Micr) 


gegr. 1858, u. vielſeitig empfohl. als reelle Bezugsquelle f. Tuch, 
n Anzug Baletot-, Soden Zagditoitzr 


Große Muſterauswahl, über 400 Tuchproben, überallhin portofrei. 
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Für einen jüngeren, ſehr tüchtigen 


* Wirthſchaftsbeamten 


A 


* 
N für die Mitglieder des Vereins geſchieht 


unentgeltlich durch das Direktorium des 


n 


Guche Stellung als verbeirgtbete 
Wirthſchaftsbeamter. 


Bin 8/2 Jahr in letzter Stellung, m. der 


ng 


5 


5 Handlung. eg einge et 1 
42 0 r ertr., ſpreche polni U. den 2 are 
. od., Weſtyr. . 150 200 Mg. mit 6000 
Wegen Aufgabe meiner Ofenfabrik Mk. zu kaufen oder zu pachten. 
ſind 300 farbige 15733 16675 Brück, Labiſchin. 


N Defen und Ornamente 
billig zu verkaufen. 
Salo Bry in Thorn. 


Bernſteiulackfarbe zu Fußboden: 
anſtrich a Pfd. 80 Pf. B. Dessonneck. 


Ein tüchtiger, nüchterner 
Müllergeſelle 

20 Jahre alt, welcher mit den neueſten 
Einrichtungen der Waſſermühle vertraut 
iſt, ſucht von ſofort Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. 16595 
Michael Schwertfeger, Müllergeſelle 
Meiſterswalde. 

Suche z. 15. Auguſt od. 1. Sept. eine 


Aufrichtiges Heitathsgeſuch Brennereiverwalter⸗Stelle. 

Zwei M., 20er Jahre, j. Kaufl. m. Bin verh., 15 J. b. Fach, m. gut Zeu 
Vermögen, d. f. etabl. wollen, bitten um u. Empf., 8 J. in vorletzter Stelle, habe 
Bekanntſchaft junger Damen 3. Zweck d. Brennereiſchule b. Prof. Dr. Delbrück 
einer Heirath. Nur aufricht Anerbieten in Merlin iieberboit bei, m. D Amts⸗ 
mit Bild u. d. näh. Verhältn. bitte u. u. 8 vertr. Meld. m. Aufſchr. 
K. K. 4 an d. Ann.⸗Exp. W. Meklenburg, Nr. 6671 d. d. Exped. d. d. Geſell. erb. 

Die unter Nr. 2898 annoneirte 
ſenden. Verſch. auf Ehrenwort. [6581] | Oberſchweizerſtelle iſt beſetzt. [6545] 


. 
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Heirathsgesuche. 


a 2 Seite. Gefl. Off. bitte zu richt. an niſche Sprache Bedingung. 
6 bei ein. großen Viehſtande zum 1/10. 94 


an. NN N N NR 


Ein zuverläſſig. Gärtner]. Für mein Manufaktur“ und Mode. 
der zum Herbſt d. Is. ſeine Dienſtzeit | ER a ne vo. I 
im Süger - Bataillon 55 


Graf York von € 2 A ” 
Wartenburg Nr. 1 beendet cht zum 2 tüchtige Verkäufer 
1. Oktober Stellung. Gefl. Offert. werd. welche der polni en Sprache mächtig 


brie fl. mit Aufſchrift Nr. 6525 durch die ſind. Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. | anſprüche en b 


Suche als perheir. Ichmied — 8 tko kd S e 


65 — 99 
Stellung auf einem größeren Gute oder 2 Verkäuſer 
Dorfſchmiede. Gute Zeugniſſe ſtehen finden ſofort dauernde Stellung. 929691 
0 


Ad. Jacobſohn, Dt. Eylau, 
Manufakturw., Confection. 


Für m. Manufakturw.⸗, Herren⸗ u. 


in Papau, Kreis Thorn. 16594] 
Unterzeichneter, verheirathet, ſucht 


chmiedemeiſter Th. Jaſtrzembski 


reſp. Auguſt zwei tüchtige, ältere 
Verkäufer 

d. voln. Sprache mächtig u. v. angen. 

Aeuß. b. hohem Gehalt geſucht. Station 


Oberſchweierſtelle. 


27 5 ee Yeupnijle er kau⸗ 
ionsfähig. F. Herren, Oberſchweizer, s 
Dom Gohra bei Neuſtadt. 16593]. Der 99 Aan Shin . Geh ltsanſpr. 
Für meinen Sobn ſuche eine Stelle an 5. Bo tfeldt, er N 
als Lehrling 

im Manufakturwaarengeſchäft, möglichſt zum ſofortigen Antritt 
in einer größeren Stadt Weſtpreußens. 
Meldungen werden brieflich unter Nr. 
6559 an die Exped. des Ge). erbet. 


— 


Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
16628 


einen jungen Mann 
und Lehrling. 
J. War dacki, Thorn. 


Redakteur geſucht. 


Für ein unparteiiſches Blatt Geſchäft ſuche einen tüchtigen 


großen Styls wird ver sofort jungen Mann 


htige eiter zum ſofortigen Antritt. 
Redakteur gesucht. 1 Offerire zur Saat: 


Offerten unter W 2 . 
IH. K. 358 befördert die Annoncen⸗ ( 
Expedition von Rudolf Moſſe, Königs⸗ Gelb el I, 5 uchweizen und 
1662 Wicke. 
Heymann Gerſon, Inowrazlaw 


berg i. Pr. 523] 
Suche per 1. oder 15. Juli 16550] 
einen jungen Mann 


RRNNNNNNNNN& 
für Comtoirarbeiten. Bevorzugt werden 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ſolche, die längere Zeit auf Bureaus be⸗ 
ſchäftigt waren. 6550 


161181 


* per ſofort reſp. 15. Juli cr. 
1 einen tüchtigen 16446 
52 Verkäufer 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
3% fündig mächtig und mit der 
* Decoration größerer Schau⸗ 3 
fenſter vertraut. erſönliche 


J. Vogel, Froegenau Oſtpr. 


Für mein Colonialwaaren- und 
8 in Langfuhr ſuche 
ich zum 1. Auguſt cr. bei hohem Salair 
einen älteren, tüchtigen, mit der Deſtil⸗ 
lation vertrauten 16543 

9 


erſten Erpedienten 


Derſelbe muß mich in meiner Abweſen⸗ 
heit vollſtändig vertreten können 
Für mein Tuch⸗ u. Manufakturwe⸗ und der polniſchen Sprache mächtig ſein. 
Geſchäft wünſche ich einen wirklich die wirklich in „ — 
11 f > 1 ie wirklich im e ſind, obi . 
tüchtigen Verkäufer „I dingungen zu erfüllen, finden Be⸗ 
der polniſchen Sprache vollſtändig rüchſichtigung. 


SE onlowsti, Sobannlsturgı W., Mach witz, Danzig. 


95 Zoritellung erwünſcht oder den 
2 Sanni In an beizufügen 24 
eugniß⸗ riften beizufügen. 
H. Kubatzki, Dt. Eylau. 


Damen⸗Confektions⸗Geſchäft werd. ſof. = 


Für mein Getreide: und Sämereien⸗ 


Für mein Stab⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Auguſt cr. einen 
tũ tigen, zuverläſſigen 16481 

jungen Maun 
der der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. Bewerber wollen ſich unter 
Angabe ihrer Gehaltsanſprüche bei 
freier Station melden. Photographie 
erwünſcht. Marken verbeten. 

Brieſen Wpr., den 28. Juni 1894. 

Leopold A. Littmann. 
Aelt. kaufm Vermittelungs⸗Burean 
Preuss, Danzig, Drehergaſſe 10, 
ſucht im Auftrage mehrere gut empf. 


Commis, Material. u. Defil, 


je für jetzt u. ſpäter. (2 Brfm. einl.) 

Für mein Kolonial⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen Eintritt 
einen tũ tigen, der poln. Spr. mächtig. 

Kommis. 
H. v. N Nachfolger, 
16579] Biſchofswerder Wpr. 

Für m. Manufakturw⸗, Herren⸗Gar⸗ 
deroben⸗ u. Dam⸗Conf.⸗Geſch. ſ. ich p. ſogl. 
reſp. ſpät. e. tücht. erſten Commis, 
moſ., poln. ſpr., der in allen Fächern 
ſicherer Verkäufer iſt. 16469 
M. S. Leiſer, Thorn. 


Malergehilfe. 
Ein Malergehilfe und ein Lehr⸗ 


ling können von ſofort eintreten bei 
E. Deſſonneck. 


Zwei brauchbare [6426] 


Malergehilfen 
finden bei autem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Das nöthige Reiſe⸗ 
FR wird 9 C. F. Schulz, 

aler in Gilgenburg Oſtpr. 


Malergehilfen 
ſucht bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung, ebenſo ] 
2 Lehrlinge 
R. Soenke, Maler, Dt. Eylau. 


50 7 20 58538656 50 86 5028 
2 Malergehilfen 2 


eo finden ſofort Beſchäftigung bei 2 
f F. Ender, Konitz, Sr. 


ARREREERARERE 
2—3 Malergehilfen 


können von ſofort anfangen bei [6127 
J. Cywinski, Maler, Strasburg Wp. 
1 Reiſekoſten werden vergütet. 
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S ez 


; Sſtrowikt Station. 


Meiereiverwalter Ein verheirafheter 16402 
e e g fr für größeren Stellmacher 
betrieb geſuchr. Off. werden unter ſowie ein desgl. 
2% Exped. des Geſ. erbeten. Sch mied 


Ein tüchtiger Käfer 


| fort melden. Lohn 20 bis Domäne Schoekan bei Rehden. 
e pie Monat . 16557 Ein ordentlicher, tüchtiger 16455] 


Molkerei Bratt win. Bäckergeſelle 


968 8 „ Geſellen 
Sucht per ſoſort bei chile 
Mäpte Stangenwalde per Biſchofs⸗ 
Garten geſ. z. 1. Oktober n. Domaine Wind mill er 
Goeldel, 84 rer, Nofen berg Wpe. 
ungen an die Guts⸗ Verwaltung „nahpiannenftreicer find. dauernde 


hohem Lohn Krauſe, 16327 
dauernder Stellung 
werder. Kiewitt. 
are b. Raſtenburg Oſtpr. Zur 
ein älterer und ein jüngerer, finden 
Ein unverbeiratheler [6291] 
; 3 bis 3 licht. Steinſctzgeſelen 
rodtken Oſtpr. Beſchäfrigung. ie Zieglermſtr. 61 


nei 
Einen tüchtigen 16851 bende um sf che um b. F. Czipull, Roſeuberg. 
1 suche zum ſofortigen Antritt 5 tücht. 2 
Ihrmadjergehilf 1 Inowrazlaw, Markt Nr. 7 
Ein zuverläſſiger [6576] 
„„zunger Mjüllergeſelle 
r Kundenmühle, findet Stellung in 
J. Rhody, Shönee Belt, 
V 9 fan f Daſelbſt kann auch 
erh. am. Kunſtgärtner ein Lehrling 
Mitte der 30er, tücht. Verkäufer und unter günſtigen Bedingungen eintreten. 
Bienenwirth, f. Gewächshaus und groß. Zwei tüchtige 186564 
l. Zeit ein Gärtuerburſche. 6589 5 E eier, Fe 
Jörſter und Gärtner ſpofort und eriterer vom 10. Juli ein⸗ 
als energiſcher Aufſeher, kann ſich We treten u. muß mit den neueren Müllerei⸗ 
lich mel Iben 6 bei ee vertraut ſein. 
Jäger 
barkeit weiſen kann, können noch ſofort eintreten bei [6649] 
Fadet von fort eich ielung in einer re Di 8 ler, 5 
errſchaft im Kreiſe Pr. Eylau. Mel⸗ raudenz, Oberbergſtr 
Von ſofort wird ein tüchtiger Sierokopas bei Neidenburg. [6566] 
Windmüllergeſell Ziegelſtreicher 
mit guten Zeugniſſen in Windmühle finden dauernde 5 1 hohem 
Ullen feln geſucht. 146449 eg in Gr. Ja 1 565 Br. 


Ein zuverläligeer — er 10 0 Stargard. 
11 | na 
e1 1 ian, * 0 
Gul bi es 2 Schwarzenau Weſtpvr. hiechnungs führ er 


der ſchon in ähnlichen Stellungen thätig 

geweſen, wird zum 1. Oktober cr. evtl. 

auch früher geſucht. 

L. Kae, Prinzl. Domainenpächter, 
Pot tlitz bei Linde Wpr. 


Suche zum ſofortigen Autritt einen 
zuverläſſigen, pflichttreuen 165851 


Ein nüchterner, zuverläſſiger [6347 


Müllergeſelle 


it neuer Konſtruktion, Walzen vertr., 
ann 3 eintreten in 
uß⸗Mühle bei Schönſee, 
Kreis Brieſen. 


Ad ara 1 Beamten. 
A sgehalt 240 Mark 
De Fr ERBEN r Zur anf ee 8 


finden ſofort 1 19 bei => 
J. Pietſchmann, Bromberg. 


Hennecke, Heinrichswalde Weſtpr. 
3—4 durchaus nüchterne, tüchtige 


Wirt bi rchſchafts iſpekt 

1 Afts⸗Inſpetitor 
Gelbgicßer ſeſellen für ein ee 8 . 600 Mk. 
ein Dreherei und Formerei leiſtungs⸗ per anno und Reitpferd. Stellung 


dauernd und angenehm. Meldungen 
. in af > gegen 1 a nebſt Sengnibabt riften erbittet 


— Otto Krafft, Schönſee Wpr. 
2 zuverläſſige 62851 Ein tüchtiger 5 
Knpferſchmiede Loirt thſchafter 
ſowie 2 zuverläſſige findet 1 5 Stellung bei 
Maſchinenſchloſſer Goertz, Lun au p. Dirſchau. 


erhalten Arbeit bi Die Juſpektorſtelle 


Hecht, Di. Eylau. k lde b. tſch⸗ 
Dominium M end ritz b. Gr. en a real ist 3 1 —3 1.38 


deb bent, Sen hu Grim 2° gi 

| rden, erde er⸗ 

er d. ee e ieh führen kann. Int een e g erte 
Zu Martini d. 33. ſuche ich 16584 


erli Reiſekoſten werden nur bei 
einen Schmied etwaigem Engagement entſchädigt. 
der nachweislich einen Dampfdreſch⸗ 


Li Nirſhſchaftg⸗ e 
1 zu führen verſteht, bei hohem Einen 2 Lirthſchafts⸗ Eleven 


ohn und Deputat. Der Schmied muß ob oe Familie, ſucht v. 1. Juli . 


ußerdem den Poſten eines Amtsdieners ne eh lung 1409 
Übernehmen Worſtelfung erforderlich. Rahm, Beide, b. Schwetz 


Germen p. Bahnhof Rieſenburg. 
6584] v. Puttkamer. 


Tücht. SHeimnergeiellen 


In Bielitz bei Biſchofswerder findet 
ein zuverläſſiger, evang., vweiratheter 


ofmeiſter 
nden dauernde Veſchäftigung bei zum 11. N ©; er. Stellung. Perſönl 
558) Len Olugan in K ben in Thorn. Vorſtellung. Das Db 3 
2 geprüfte e Einen verßeirath., thatkräftigen 
den von ſo er Beſchäftigung bei 
” FM 88 ; 8 Radosk, Wirth 


16404 mit kleiner Familie, ſucht zu Martini 
Dom. Oſtrowitt, Kreis Löbau, Bahn⸗ 
ſtation. 16428 


wur S trasburg Wpr. 


Ofenſetzer 


verlangt von ſofort 16266] Ein zuverläſſiger, nüchterner und 
Paul R Richter, e energiſcher Wirth 
Konitz Weſtpr. der in allen landwirthſchaftlichen Ar⸗ 
Auch einige beiten erfahren, findet vom 11. No⸗ 
Lehrlinge vember cr. bei hohem Lohn u. Deputat ſucht 


können ſich melden. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, finden dauernde Be⸗ 


ſchäftigung bei C. Scheffler. 


Stellung. Nur beſtens empfohlene Be⸗ 

werber wollen ſich melden. art 

* erforderlich. 160 
Auch wird zum 1. Juli ein flelziger, 


ſelbſtthätiger Gärtner 


Bäckergeſelle guter Schütze, geſucht. 
per ſofort vesfangt 16560] O. e Roſenthal 


R. Poſtulath, Röſſel. 


— 4 . e zu Mart t 
Wagenlackirer bei hohem Lohn ſucht e . 10280 


Wagenfabr. Sperling, Nakel. [6563] Wirth 


Einen tüchtigen 166251 
d t . 
Schoruſteinfegergeſellen e abend 9 gerte e 


vr von Do Rothermundt, 3 

Kſionzek, Schornſteinfegermeiſter per Schönſee W 

. Diterode dr. [m Tichtiger [6410] 
Schneidergeſellen Kuhmeiſter 

können ſich melden bei 6642 der mit Melken und Kälberaufzucht 


Bartel, Gartenſtr. 26. gründlich Beſcheid weiß, findet zu 
Suche von ſofort oder 15. n Martini d. J. in Stangenberg bei 
64 


einen tüchtigen Nikolaiken Wpr. Stellung. 
Stellmachergeſellen. Suche Stellung als [6672 
Schulz, en a Wormditt. Vorſchnitter 


Ein tüchtiger, verh. 
Stellmacher 
findet bei hohem Lohn Stellung in 


Dom. Friederikenhof bei Schönſee. * 
Terſbnlche Vorſtellung erforderlich. 5 5 Tagelöhner 16609 


Ein ſehr ficht. Stellmacher „ „1, Tebutauten 


welcher mit der Dampf⸗Dreſchmaſchine G. Lenz, Kgl. Dombrowker⸗ 


vollſtänd. zu dreſchen verſteht, jo auch Berheir. Inſtlente 


die Reparaturen gut ausführen kann, 
Sucht während der Dreichzeit Stellung. mit eder Bern Stellung in 
lde bei Wirſitz. [6631] Dom. Bietowo, 


‚Matte stie, Eichfe Bu 55 rien. 
eh ahnſtation Hoch⸗ a 
e a Einen unverheiratheten 16524 

Stellung. Dom. Gr. Plowenz bei ansmann 
16278] ſucht von ſofort W. Roſenberg. 


16471] mit Leuten. ! Müller in 


Kurc ze per Czers 


2 Akkordhauer 


— 


werden zu Mn: er. geſucht für die bau Kl. 3 


4 Bromberg. 


Ein Porarbeiler 
mit wenigſt. 20 Arbeitern 


findet Pe dauernde Arbeit b. Kanal⸗ 
tenau b. Dirſchau. 
6555) G. Lehmang, Bauaufſeher. 


Ein Unternehmer 
mit 30 — 40 Mädchen 


bur Rüben⸗ und Erntearbeit, findet 
ofort Stellung. Do m. B ietowo, An 
Station Hoch⸗Stüblau. [6472] 


Ein Lehrling 
fofort eintreten. 
Eugen Art's Conditorei, Rieſenburg. 


—— — —jÜꝓ—ä—— — 


Suche zum 1. Auguſt einen fleißigen, 
ſtrebſamen 16490 


jungen Mann 
— gründlichen Erlernung des Molkerei⸗ 
ches oder einen ſolchen, der ſich im 
Dampfbetrieb vervollkommnen will. 
Offerten an Fr. Drahn, Molkerei⸗ 
Verwalter, Crone a. B. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, mit der Be⸗ 
rechtigun ng 3. einjährigen Dienſt bevor⸗ 
zugt, wird von ſofort für ein Getreide⸗ 
und Fabrikgeſchäft in einer Garniſon⸗ 
u. Gymnaſialſtadt niche Meld. w. 
br. u. Nr. 6401 a. d. Exp. d. Geſ. erbt. 


in Conditorlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht [5005] 
ell, Conditor, Tuchel. 
Suche für sofort qwei Früfctage 
junge Leute 


aus anſtändiger Familie in meine 
Molkerei mit Dampfbetrieb u. Käſerei 
als Lehrlinge. Auch ſteht ein 


Hand⸗Milchverkaufswagen 


neu, 4 1 complette Dirk's und 599 
mann'ſch 


Milchpumpe 


billig zum Verkauf. 
C. lad Molkereibeſitzer, 
Dit. Eyl lau. 


Lehrling 


mit entſprechender Bildung, 4 
ſprechend, ſucht [6303] 
J. J. Laiinsfi, Bromberg, 
Kurz⸗ Woll⸗ -Waaren u. Wäſchegeſchäft. 


Schloſſerlehrling 
braucht Ballach, Marienwerder. 


Für meine Deſtillation u. Colonial⸗ 
Waaren⸗Handlung ſuche 165581 


1 Lehrling. 


B. L. Pottlitzer Wwe., 
Freyſtadt Wpr. 


Einen Klempnerlehrling 
ſucht Schallhorn, Flatow. 


— 


Suche einen Lehrling 
aus anſtändiger Familie, bei 2jähriger 
Lehrzeit, moſaiſchen Glaubens. 

D. Robert jr., Herren⸗Konfektions⸗ 

Bazar, Oberthornerſtr. 30. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling, Sohn anſtänd. Eltern, 
moſ., der poln. Sprache mächtig. [6549 
Max Salomon, Lautenburg Wpr. 


Laufburſche! 16541] 
Ein Laußsburſche kann von ſofort ein⸗ 
treten bei E. Deſſonneck, „Graudenz. 9 


— na 


Jugendliche Arbeiter 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung 
in meiner ä 16366 


Kauffmann. 


Für mein Manufaktur⸗, Kurzwaaren⸗ 
und Damen⸗Confektions⸗ Gesche ee 
per ſofort einen [6601] 


Lehrling 


unter günſtigen beg 
abend und Feiertage geſch 7 
ai 33 —— 


Fo nen und 


Mädchen. 


Sehrerstochten, 92jährig, die Küche 
und Meierei erlernte, mit Lavalſep arator 
t St. v. gl. od. ſpäter unter A. M. 
22 poſtlagernd Raſtenburg Oſtpr. 


Eine ältere Dame 


die auch in all. Zweigen d. ländl. Wirth⸗ 
Ihaft gut Beſcheid weiß, wünſcht jpät. p. 

September eine Stell. zur Hilfe im 
Haushalt in guter Familie, am 5 
i. ländl. evang. Pfarrhauſe. Gehalt 
wird nicht beanſpr., dagegen Familien⸗ 


80] anſchluß u. dementſprechende Behandl. 


Meld. RE briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6527 d. d. Exped. d. Geſell. n 


Ein jung. gebild, Mädchen 


im Kochen und in Handarbeiten be⸗ 
wandert, kinderlieb, ſucht | 
hältniſſe wegen Stellung als Stütze und 

Geſellſchafterin der Hausfrau. Gefl. 
Offerten werden in mit Aufſchrift 
Nr. 6457 an die Exp. d. Geſelligen erb. 


Für mein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich eine gewandte, e 
kundige 16282 


Verkäuferin 


Een ſofortigen Eintritt. 
amuel Freimann, Schwetz a. W. 


NMR 5 


2 Verkäuferinnen 


* 1 für Strumpfwaaren u. — — 
25 be del bobem bauernde Often 3 


Siidor Roſenthal, 


BRRHRIRRERER 


mit guten Zeugniſſen, wird von sit 


[6591] * 


11 zum 15.7 


Sonn⸗ 


Suche 1tücht. Verkäuferin 
polniſche Sprache erwünſcht, und [6588 
einen Lehrling. 

H. Littmann, Rieſenburg. 
Eine perfecte, ſelbſtſtändige 
Kochmamſell 


Ebene Offerten zu richten ” illa 
edan in Zoppot. 


Ich ſuche per ſofort ein ag” 
jüdiſches Mädchen 


aus anſtändiger Familie für ein. religiös 
bürgerlichen Haushalt, das eine Wirth⸗ 
ſchaft ten führen kann und auch 
gleichzeitig im Geſchäft mit thätig ſein 
muß. Bewerberinnen wollen ſich unter 
Angabe der Gehaltsauſprüche melden 
und Zeugnißabſchriften beifügen. [6487 
Siegmund Jacob, Tütz Weſtpr. 
Suche ſobald als möglich zur Ver⸗ 
tretung meiner Wirthin eine and. paſſ. 
Perſönlichkeit 
welche in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren iſt und eu Mil wis ſe 
darüber aufweiſen kann. wird 
verkauft). Monat 25 M. Gehalt 
Frau E. Fiſcher, Lindenhof b. Papau 


Für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort ein mit der Branche 
vertrautes 


junges Mädchen 


moſaiſcher Coufeſſion, aus guter 
Familie, die der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6120 durch die Expedition 
des Geſell. in Grandenz erbet. 


Ein anſtänd. Mädchen 
rg ſogleich geſucht, welches das Milchen 
der Kühe zu beaufſichtigen hat, häusliche 
Arbeiten übernimmt und Handarbeiten 

verſteht. Gehalt nach un 
Dom. Gr. Schönwalde, 165751 

Frau Römer. 
Wegen Erkrankung meiner Wirthin 
ſuche per ſofort eine mit Milchwirthſchaft 
und feiner Küche ꝛc. durchaus vertraute 


Mamſell. 


Arnthal, Baierſee, 
_ 16554] el Gelens Wpr. 


KNA TINN RNA 
& Ein jung. Mädchen 5 


0 ragen „aus aultänd, bank. 
ann zur Hilfe im Schank⸗ 
72 geschäft und in der Wirthſchaft 3 
L von Sofort bei mir melden. 87 
Gehaltsanſprüche und 51 N 
graphie er 1 [6467] 
C. Engler, Soldau Opr. 


RNR RN N NN NN 
Meierin. 


Für eine Guts⸗Dampfmolkerei mit 
Alpha⸗Separatorenbetrieb wird eine 
tüchtige Meierin geſucht bei . 
Sohn und Familienanſchluß. n⸗ 
tritt ſoſort. Meldungen nimmt 58 

gegen V. Meibom, Bromberg, 
s 49, perſönlich 1 
ſchriftlich. 16635 

- Gefucht unter Leitung der Hausfrau 
7. oder 1. 8. einfache, anſtändige 

Wirthin 
in mittleren Jahren; dieſelbe muß ihre 
Brauchbarkeit im Kochen, Backen, Feder⸗ 
viehzucht und Hauswirchſchaft durch 
Zeugniſſe nachweiſen können. Kurzer 
Lebenslauf nebſt Sensei 
und Gehaltsanſprüchen an 162891 

„Oldenbourg, Adl. Dombrowken 
dei Linowo Wpr., Stat. Lindenau Wpr. 


Eine jüngere anſtänd. 
Wirthin 
findet . in einem Mühlengut. 
Eintritt 1. Juli. Meldung. mit Lohn⸗ 


und Zeugnißabſchriften werd. Hl unt. 
Nr. 6440 an die Exp. des Geſ. erb. 


Eine Wirthin 
wird vom 1. Juli cr. für Laden und 
Wirthſchaft auf einen Dorfkrug bei gut. 
Gehalt geſucht. 
Meld. werd. briefl. unter Nr. 6482 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 
Ein ehrliches 1 163501 
Kindermädchen 


das in der Wirthſchaft behilflich ſein muß, 
ſucht von ſofort 


Fr. Rapelius, Tiefenſee Weſtpr. 


Mädchen bei Kindern 
verlangt C. Müller, Unterbergſtr. 9. 


Eine Auſwartefrau ſucht [6680 
Frieſe, Marienwerderſtr. 37. 


Aufwartemädchen k. ſof. eintr. bei 


Zn un 3 19. 


Jer 0 u. 


Pen e , 


In meiner nenerbauten Villa in der 
Feſtun 7 8 1a, dicht am „Tivoli“ be⸗ 
. ar > 0 1 Ch Wohnungen 

11 Zimmern mit Balkons, 

A Wohnung beſonderes Entree 

nebſt vielem Nebengelaß, auf's ner 

re zu haben; auch find Pferde⸗ 

tallungen u. Wagenremiſen vorhanden. 
utritt zum Garten geſtattet. 

Näheres ausführlich bei (6479) 

Franz Kawski jun. 

Eine Parterre⸗Wohnung, 4 Zimm. 
u. Zubehör, zu vermiethen b. Boesler, 
Lehmſtr. 4. 6397 


t 
leine Bohninaen bet" 10601 51 
n a Kalinkerſtraße 35 
„ K Entr Et ſch 
Pferde 5 . erh Nah. lumenſtes 


SD 


Hansbeſiher⸗ Verein. 


Bureau: a 15 
daſelbſt Miethscontrakte 3 Stck. 10 Pf. 
5 Zim. mit Zubeh. „ 28. 


. 1. "Ein. mit Fubeh Tabakſtr. 17. 


tg., 
ef Zim. 1 Eig., m m. Bub. Marktpl. 1, 
80 mit Bubeh, Zeinteite, 17, | 
im. erberg 
828 ne Zubeh., auf Auf auch 
getheilt, zu erfr. * 
„ m. Zubehör Blumenſtr. 18 150 M. 


„ mit Zubehör “ Kallinkerſtr. 4b. 
" 4 Eig. Grabenſt. Be x ME. 


do ο DnD BDA 


1 Bauplatz u. art: Bedingung. b = 
ehr 


Die vom 12 Hrn. wi iener 
bewohnte Wohnung, 1 Treppe, iſt 
vom 1. Oktober d. Js. zu vermiethen, 
dieſelbe eignet ſich auch zur Comptoir⸗ 
mens. L. Wolfſohn jr., 

[4593] Alter Markt 2. 


Die 2. Etage 
meines Hauſes, Marienwerderſtr. 50, 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Zu⸗ 
bebör, iſt vom 1. Oktober cr. an 178700 
Miether zu vermiethen. 6173] 
Carl Su 


Wohn. v.2 Zinn. Küche u. Zub 
tober g be nn Oberbergitr.20,0te Salaft 
Unterthornerſtraße 28 
ind 2 Wohnungen von 3 und 5 Zim⸗ 

mern zum 1. Oktober zu vermiethen. 
J2224 —Piechottka. 
Wohnung, 3 imm. nebſt Zubeh. v. 
1. Oktob. z. vermiethen Grüner Weg 7. 
Wohnung, 2 Zimm. nebſt Zubeh. v 
1. Oktob. z. vermiethen Grüner Weg 7. 
Freundliche Wohnung von 2 Zim 
mern, Küche und Zubehör, von ſofort 
oder ſpäter Oberbergſtr. 36 zu verm. 
Eine Hoſwohnung 
Stube und Kabinet an ruhige Miether 
zu vermiethen Trinkeſtr. 17. 
Wohnungen von 2 und 3 Zimmern 
nebſt Zubehör vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Nord, Oberbergſtr. 11. 
Kleine Wohnung vom 1. Juli 
zu beziehen Kirchenſtraße 10. 16608] 
Eine Wohnung mit Schaufenſter iſt 
zu ve vermiethen Grabenſtr. 22. 
Ein möbl. Zimmer und Kabinet zu 
vermiethen Schuhmacherſtr. 18. 
Möbl. Zim. Grabenstr. 12, I Tr., vorn 
Möbl. Zimmer zu verm. Amtsſtr. 7 7. 
Möbl. Zimm. z. verm. Speicherſtr. 21,1. 


Ein möbl. Zimmer iſt 3. vermiethen 
Langeſtr. 7, 2 Treppen, vorne. 
Mühl. Zimmer zu vermiethen 
Kaſernenſtraße 5. 
Möbl. Zimm. zu vermieth. Tabakſtr. 2. 
E. möbl Zimmer n. Kabinet, auf W. 
Burſchengel., i. z. verm. Alteſtr. 75 1 Tr. 
I möbl. Zim. u. K., a. W. Burſchen⸗ 
gelaß, iſt zu verm. Nonnenſtr. 9 [6687 
Ein 8 unges Mädchen 
oder Frau findet von legte oder ſpäter 
18s 


bei einer Be Fi Blumenſtr. 19, 3 Tr. 


Biabliss. Mischke 


Bahnſtation bei Graudenz. 
Ruhiger, ungenirter Sommer⸗Auf⸗ 
enthalt für Herren oder Damen. Grohe 
Erholungs⸗Park, billige Preiſe u. ſ. w 


Culm. 
u 7 . 
6 
Bäckerei. 
In der Hauptſtraße Culm's iſt vom 
1. Juli cr. eine altrenommirte Bäckere. 
mit Laden, 3 Zimmern, Speicher ꝛc., 


zu vermiethen. 63941 
Fr. Ebkowski, Schloſſermeiſter. 


Inowrazlaw. 


Mein in Inowrazlaw an der Bahn⸗ 
bofitraße belegener 


Lagerplatz 
mit Wohnung, Comptoir und fünf ver⸗ 
ſchließbaren Lagerräumen, auf welchem 
bis zuletzt eins Sn u. Baumnterialiem 
Geſchäft mit Erfolg betrieben wird, iſt 
vom 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Iſidor Jacobſohn, Inowrazlaw. 


Internationales Heim 


Berlin SW., Encke⸗Platz 71 
dicht a. d. Frdrichſtr., für durchreiſ. 
Lehrerinn. u. Damen beſſ. Stände 
5 * is nebſt voll. Pen‘. b. geth Zim. 
2 Mk., bei alleinig. Zimm. 2 Mk. 50 E 
5 5: Tag. Liebv. Aufn. wird jed. Dame, 

: 5 es a. kürz. od. läng Zeit v. d. Vor⸗ 
ſteherin zugeſ. Selma Spranger Ww. 


, Prival⸗Entbindungs⸗ Auſtalt 
Damen finden rn eng olideſten 
Bed. ſtr. discrete Aufn. ierſch, 
Stadtheb., Berlin, R 119. 
Damen finden ee Aufnahme 


b. A. Tylinska, Hebeamme 
Bromberg, Kujawierſtr. 21. [9449] 


Dam mög, s. vertrauensv.a.Fr. Heb 
:Meilickew. Auchd. Naturhlk 
Berlin, Wilhelmst. 1223. II. Spr. v. 6 


beſſ. Stände Nied. unt. 
Damen Diser. leber Aue meb. deb. 


Baumann, Berlin, Kochſtr. 20. Bäd. i. Hanf. 


Eine kleine Scheune 
um von 3 Morgen Roggen einzufahren. 


ſuchen zu miethen 
G. Kuhn & Sohn. 
ieee Ledger ‚Sal und 
m nthalt g. Pen ahl. un 
Hausunterr. u. N. N. poſtl. Raudnitz V 
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Zur Ausführung von 


A None und Umbau! 


= Statt jeder besonderen Anzeige.] 


Heute früh 122/4 Uhr ftarb iE ſowie 
plötzlich unſer lieber, guter 
Vater, der Juſtizrath a. d. 


beim Hoch⸗ und Tiefban, 


Julius v. Werner 


N x lagen, Eutwäſſerungen, Ter⸗ 
im 80, Lebensjahre am Ge⸗ . rainxegulirungen, Pflaſter⸗ 
hirnſchlag, was tiefbetrübt an⸗ und Chauſſirungs⸗ Arbeiten, 
zeigen [6697] * ferner zur [6658] 
ber den 20. Sun 1904. U r Leg Rete Dane een 
Die Hinterbliebenen. o| ſich, au langjährige Praxis ge⸗ 
eee 8 1 
a Fu ® ® 
— 
P. Ciechanowski 
* are rn | Bau-Geihäft 
Statt beſonderer Meldung. 
ente Morgen 7% Urne TH OR IN 


ſchlief ſauft nach kurzem Leiden! * 


1 2. reiteſtraße 4. 
mein Alec geliebter Mann, ; B 
a 


unſer guter Vater, Schwager und 3 | 

Onkel, der Kaufmann 165991 Beste Kapitalsanlage 

Emil Ferd. Hoffmann der Ankauf von (31 
im 53. Lebensjahre. Mexikanischen 


Danzig, nt ee | 
n tieſer Trauer 88 
Die Hinterbliebenen. Rentenpzpieren 


niedrigen Kursstande derselbe 


Nach langem ſchwerem Leiden 
verſtarb a. 28. Juni im Kranken⸗ 
hauſe Friedrichshain zu Berlin 

mein inniggeliebter Mann, unſer 
guter Vater, der praktiſche Arzt 

Conrad ane gan 8g, I 
Berlin, den 28. Juni 1894. 
Julie Lange nebst Kindern. 


408 Mark an, schon i 
Teilzahlungen von 5 Mark a 


Prospect gratis und franco. 


Berlin 


* 
— 


Gewerbeſchule für Mädchen 
zu Thorn. 
Der neue (20.) Kurſus für doppelte A 
Buchführung und kaufm. Wiſſenſchaften 


beginnt am Dienſtag, den 31. Juli zur Kur u. Bowle, ſpiritusfrei, per 
er., und ſchließt Ende ee er. 25 Pfg., verſende in Fäſſern v. 


1 5 


i —— —— 


Gesundheits- 


1 7 
* 


Julius Bhrlic i 
Thalſtraße 21. Gerberſtr. 33, 1. 


Alte 


beſchädigte und gedunkelte Del: 
gemälde, ebenſo Paſtellgemälde 
werden kunſtgerecht reſtaurirt. 16606 

Einrahmungen von Bildern 
aller Art. 


G. Breuning. 


Kuaben⸗Garderoben 


für das Alter von 2— 16 Jahr., empfiehlt 
in größter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen in nur haltbaren Stoffen 


D. Robert jr. 


Herren⸗Confections⸗Bazar ; RER 
30 Oberth ornerstrasse 30, FCuoflleb 


— 


* 


˖ 


n 


— 


30—40% 


Herrenkleiderſtaffen 


Fabrikationsort [6553] 
4 Forst i. Lausitz, 
Die Fabrikniederlage 


Jauch das kleinſte 


12 mit ca. 400 Saiſon⸗Neuheiten. 
5 langjähriger Kunden liegen vor. 


vr 


Malie 


beite Qualität, 


neue Mallics⸗ 
„ Fell⸗Heringe 


dx 
2 


— — — —-— —— — 


Del» u. Lackfarben 


auf Walzenmühlen gerieben, deshalb 
ſehr ergiebig und haltbar. Fußboden⸗ 
farben, in 12 Stunden hart, garantirt 
rein Leinölfirniß, billiger Firniß, 


Reparaturen "BE 


bei landwirthſchaftlichen Arts 


bietet 
77) 


welche sich gegenwärtig bei dem 


mit ca. 10 Prozent verzinsen. 
VUm Jedermann die Anschaffung P 
zu ermöglichen, verkaufen wir 
Stücke derselben von 2OL=E 


* und erbitten gefällige Aufträge. 
dank & Bachl:r, Bankgeschäft, 


Tächtigo Vertreter werden gesucht. 


felweim 


25, 50 
Anmeldungen nebnten entge en 18619 u. 100 Ltr. Oswald Fliksch h, Neuzelle. 
9 & Ars e ene Ne RE Ze 


ſpart man durch den Einkauf von 75 


aus erſter Hand direkt am BR | 


Wilhelm Priester 

daſelbſt verſendet bereitwilligit ES 
s Quantum zu 
Fals Stoff (3 Meter wirklich; 
altb. Stoff für compl. Herren- 
anzug ſchon von Mk. 5.— an) u. 
= verlange man Muſterkollektion 


Hunderte Anerkenuungsſchreib.! 5 


32323 
W - 4 
— 


4 
Se 


Y 


En detail. 


1 3 
1 
59 133 
r * 9 “ 
225 2 
PR 
. — 2 
er 
Rx) + * * 


en. | En gros. 


Marienwerder Westpr. Brandenburg a. H. 


J Gelegenheitskauf in Damen-Kleiderstoiien. 


Wir hatten Gelegenheit, einen grösseren Posten 


f Sonmer-Kleiderstoffe 


bedeutend unter Preis einzukaufen, welchen wir zu nachstehend 


aussergewöhnlich billigen Preisen abgeben: 


5 Reinwollene Beiges Noppe, 100 cm breit, Meter 75 Pf. 
Rs regulärer Preis 1 Mk. 25 Pt. 


90 Pf. 
f regulärer Preis 1 Mk. 50 Pf. 
5 Rein wollene Coeper-Beiges, erncnees Gewebe, in feinen 
5 hellen changeant Melangen, 100 cm breit, Meter I Mk. 20 Pf. 
ee regulärer Preis 1 Mk. 80 Pf. 
Rein wollene Jaspes, hochelegantes effectvolles Gewebe, in neuen 
Farbenstellungen, 100 em breit, Meter I Mk. 30 Pf. 
ulärer Preis 1 Mk. 95 Pf. 


UNAYUNJSUY Fu 


n 


1 Reinwollene Beiges Diagonal in Melangen, 100 cm breit, Meter 


2 


3 ö S „ 2 2 258 
8 Für Einsegnungen. 
AReinwollene schwarze Cachmires, doppelte Breite, das Meter von 90 Pf. an bis zu 
3 den besten Qualitäten. 2 7 N 
Rein ollene, weisse und erème Cachmires, Creps, Armures, Diagonals u, andere 
1 Fantasie-Gewebe, in grosser Auswahl. u 
2 este Foppe in neuen Ausführungen, Robe 5 Mk, 6 Mk., 7 Mk., 8 Mk., 9 Mk. 
* 18 L ; 
Schwarze Seidenstoffe unter Garantie für Haltbarkeit. 


| Beinseidene Merveilleux, 55/56 cm breit, das Meter 2 Mk. 
e hochelegantes weiches Crèpegewebe, 55/56 em breit, das Meter 
| f. 


A Reinseidene Diagonals, Diagonals pointe, Satin, Rhadames ete. in reich- & 
\ haltiger Auswahl. ; 


re 


u 


1 22 
— 


Ltr. 


Mousselines de laine. 
Grösste Auswahl neuer eleganter Muster, das Meter 0,75 Mk., 0,90 Mk., 1,00 Mk., 1,20 Mk. 
Waschstoffe für Kleider und Blousen 


in Crepon, Batist. Organdis, Madapolanıs. Mipspiande. Cachemires ete. in denk- 
bar grösster Auswahl. Creton fort. das Meter von 0,30 Mk. an. Waschechte Blaudrucks 
das Meter 0,35 Mk., 042 Mk. 0,45 Mk. Prima. 


Der Verkauf von Besten findet jeden Freitag 
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen statt. 
e „ RE TE ET > 7 TITTEN . . . r a le m, 


5 . 
1 ln . 


« 


200077000999000009009000000000000000000000 7000019909 904000 00 
. 44 2 = 
Abtheilung: Damen-Confeetion. 


* 
* 
g 
> 
Der vorgerückten Saison wegen haben wir die Preise für sämmtliche Damen-Confeci._a 6 
= bestehend in Regenpaletots, Capes. Kragen, Umnahmen, 2 
* 8 
“ * 
© * 


Daar-Systern. 


. 


Staubkmänteln, Jaquettes. Kindermänteln gte, wesentlich herabgesetzt. 
Täglicher Eingang von Neuheiten in Blousen in Wolle, Seide und Waschstoffen. 


999 PPC HHDIIOHPOHHHH-PEIOHEPOHHPHIFPPHFHOHHH 
85 | Abtheilung: Herren-Confection. 

# Hoerren-Anzüge nach Maass von ganz wollenen englischen Cheviots und Zwirnstoffen, in guter 
5 Verarbeitung, 27 Mark. 30 Mark und 36 Mark. i 

— Herren-Anzüge nach Maass von besten Kammgarn-Zwirnstoffen, in bester Verarbeitung, 

2 40 Mark, 42 Mark. 45 Mark. 
Hochelegante Gesellschafts-Anziäge nach Maass von ff. Kammgarnen und duffen Stoffen, 


Tapeten u ud Fa 175 2 dlung empfiehlt 166631 1 in bester Verarbeitung, 45 Mark, 50 Mark, 75 Mark. 
G. Breuning. F. Ged dert. 8 Grosses Lager fertiger 
9 1 | 2 N Herren- und Knaben- Garderobe, 


— —— — 


Goldene Uhrkeiten 
für Damen und Herren 
empfiehlt 
ganz maſſiv mit geſetzlichem Stempel 
in Preislagen von 30 — 200 Mk. 
Grosse Auswahl! 
Feste Freise! — Feste Preise! 
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ee mer n n en e 
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— rennt aa 


E. Flemn 


| Altemarktstr. 4 A. Zoeck, Graudenz. 


Lustre - Jaquettes, Staub- und BRegenmäntel, 
Waschanzüge, Hüte, Mützen ete. 
SANS 1C2CCͤ ˙ . 


K Abtheilung: Handschuke. x 
N Damen-Zwirn - Handschuhe. ..]Damen-Glace-Handschuhe 4 
* das Paar 0.15 Mk. 4 Knopf lang, schwarz unc 

farbig das Paar 50 Mk. es 


Herren-Glac&e- Handschuhe 
mit, Druckknopf, schwarz und 


N Danmien-Zwirn-Handschuhe, r 
N mit farbigen Raupennähten das 
{ farbig das Paar 8 Bay 


N Paar f 0 0.23 Mk. 


IN Damen -Flor-Handschuhe mit 
8 Ringelmanschetten das Paar. 0.30 Mk. 


N Grosse Auswahl von Neuheiten in i N 

Eerren-Gravalien, Manschetten, Kragen, Oberhemden, Chemiseties, N 
f Taschentüchern eic. 

8222 eee 


>9+995952959959920992393-2 
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22 
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* 5 In Folge unseres Prinzips „Baarsystem‘, bei dem uns Verluste jeglicher Art erspart 
Fahrräder en-gros = bleiben, sowie in Folge unseres grossen Gun unge sind wir in ‚der Lage, unsere Waaren aus 6 
— — 1 ! 3 2 en leistungsfähigsten Fabriken zu beziehen und zu Preisen zu verkaufen, wie solche thatsäch- 
F Lieferant div. ER Tee 8 lich nur in Engros-Geschäften Wiedervorkäufern gewährt werden. 
2 ER SOHN 
Pneumatic- Rover: ; ; 
my ; Mk. 250. Volle Garantie. Feste Preise. Feste Preise, 
A TER Fa Nahmengeitell, Kugelſteuerung, ſtaubſichere ; Fee 77777 RE LER TEE RE EIRATIE RS 
Bü er Lager. Ser Kreis 5 "incl. ee . BR ccc r D r 
ichem Zubehor. NRarienburger 5 Herren, Damen u. Anabei-Keik: 
Eoulante Bedingungen. 16657] Rexaraturen billigſt. ; - | 4 H R A1 | h leiſten ſind zu verkaufen Nonnenſtr. 9 
JſCͥͥͥͥͤCüä ͤ ͤ—ualzexiract- Bier | pelheken⸗Bartenne eee 


- 9 
a DE art r n 
ET N A ARE a ER BE ER 3 

N 2 2 . 


Branche am Platze 


hält alle landwirthschaftlichen und ER 


Qualität stets auf Lager. 


Carbo:ineum, Gummi, 


Asbest, phosphor- 


sauren Kalk. 2 


4 Maschinenöle, consiste ntes 
4 Fett, Wagenieit, Drahtseile, 
Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
Wagenwinden, Taukloben, 
= Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenver binder 
und dergl. mehr. 


— Seit 1872. — Aeltestes Geschäft dieser 5 


[6194] | 4 t, incl. Amortijation 4% pCt. 
unkündbar vermittelt Julius Wernicke. 


NIKKKIKKLLRK 
Muscheln 
und Tuffſteine . 
für Gärten, Zimmer und 10 

* 


mit und ohne Eiſen empfiehlt 


Paul Schirmacher, 


[Drogerie zum roten Kreuz, 
I Getreidemarkt 30. u. Marienwerderſt. 19. 


eee eee . 


Wegen Vergrößerung der Milch⸗ 
6 viehheerde iſt eine 16629 


„Geräuſchloſe“ 


Handtentrifuge 


(Dr. Brauns Patent), ſtündlich 
a 150 Liter entnehmend, in Drücken⸗ 
& — — 8 e e dude 8 . —— 
® Aufſtellung der Maſchine kann durch 4 
den hieſigen Maſchiniſten geſchehen. Brockhans' Con verſ.⸗Lexikon 
Die Maſchine kann täglich in der 13. Aufl., faſt neu, zu verkaufen. Off. 
Arbeit hier beſehen werden. gegen Caſſa unt. Nr. 6395 d. d. Exped. 
OO HH HH 99993» d. Geſell. erb. 


Beſte und bifftgfte Bezugs 


Jgewaſchene, echt nordische 


Bettfedern. 


* 


+ 


Aquarien empfiehlt billigſt 
in großer Auswahl (6538 


August Hoffmann, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 26. 


NN 


Halbdaunen 19 


9e 
Seeeeseesesesseeseee 


900 


8 uelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 


ü 1 M. u. 1 M. 25 N. Feine prima 3 


1 


L 
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Drittes Blatt, 


Graudenz, Sonntag] 


Im Schulzenhofe. 
35. Fortſ.] Roman von Erich Rott. [Nachd. verb 

„Ich will mein Recht und meine Ehre wieder“, ſagte 
der Heimgekehrte ſtarrſinnig, während ein böſes Lächeln 
zugleich über jeine Lippen trat. „Was kann ich denn 

afür, daß ſie mich ſo unglücklich gemacht haben?“ ſchrie 
er dann mit unſäglicher Bitterkeit. „Wäre es da nicht 
Pflicht von meinem Kind, zu mir zu halten? Die Welt 
hat mich entehrt, bin ich darum auch ehrlos vor meinem 
Kinde?“ 

Gertrud war bis unter die Haarwurzeln bleich geworden. 
Eine ungeheuere Erregung hatte ſie erfaßt und ihre Stimme 
klang traurig und ſchleppend, als ſie ſich nun an den 
Heimgekehrten wandte. „Du haſt recht, Vater, mein Platz 
iſt fortan an Deiner Seite. Nicht mir ſteht es zu, über 
Dich zu richten. Ich glaube Deinen Worten, daß Du un⸗ 
ſchuldig biſt!“ 

Mit zuckenden Lippen wandte ſie ſich an Erich. — 
„Unter dieſen Umſtänden werden Sie wohl begreifen, Herr 
Treumann“, murmelte ſie, „daß ich Ihnen Ihr Wort 
zurückgebe. Die Tochter dieſes Mannes kann Ihr Weib 
nicht ſein!“ 

„Gertrud!“ rief da Erich, während er um die Weinende 
den einen ſtarken Arm ſchlang. „Wie klein denkſt Du von 
mir? Nein, ich gelobe es Dir, an Deiner Seite auszu⸗ 
harren, mag da kommen, was da will! Ich glaube eben⸗ 
falls an Deines Vaters Unſchuld, ja, ich weiß es ſogar, 
daß er unſchuldig iſt“, ſetzte er mit ſtarker Betonung hinzu. 
„Ein ſeltſames Verhängniß treibt mich ſchon wieder ſeit 
der erſten Stunde meiner Heimkehr in die alte Noth. 
Nun, mag's denn zum Kampfe kommen, Herr Wittmer“, 
wendete er ſich, flammend vor ehrlicher Begeiſterung, an 
den ehemaligen Zuchthäusler. „Stützen Sie ſich auf mich, 
was an mir iſt, mein ehrliches Bemühen ſoll Ihre Unſchuld 
beweiſen helfen!“ 

Mit faſt blödem Blicke ſtierte ihn der Heimgekehrte 
an; dann drang plötzlich ein krampfhaftes Weinen über 
ſeine Lippen, und zwei Thränen ſtahlen ſich aus ſeinen 
Augen, die jchon jo lange das Weinen vergeſſen gehabt 
hatten. — „Es giebt doch noch gute Menſchen“, murmelte 
er ob, und ſein Haupt ſank dabei tief auf die Bruſt 
herab. 

„Forſchner zog Erich beiſejte. „Aber bedeukt Ihr auch, 
was Ihr da ſagt? Das iſt ein Kampf gegen Euern Groß⸗ 
vater, ein Kampf gegen Eurer Schweſter Lebensglück!“ 
liſpelte er. 
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Zuchthauslumpen aber, der ſchuldig iſt und uns was vor⸗ 
heucheln will, dem weiſe ich die Thüre!“ 

Ein heller Blitz leuchtete aus Wittmers Augen. — „Ihr 
habt mich als Maun gefragt und als Mann will ich Euch 
Antwort geben“, murmelte er. „Freilich, ganz ſo ſchuldlos 
bin ich nicht ... Habgier hat mich in's Unglück gebracht 
.. . aber Ihr müßt willen, ich war damals der Ver⸗ 
zweiflung nahe... Der Dienſt war mir aufgekündigt 
worden und ich konnte nirgends ankommen. Nach wenigen 
Wochen war der Oktober da; dann ſtand ich ohne Brot 
und Lohn ... und meine Mutter lebte; die kleine Trudel 
von damals aber wollte auch durchgefüttert ſein. Und 
wie ich da nach beendigter Jagd durch den Wald Abends 
hinſtrich, traf ich auf die Leiche. Der Mond ſchien hell 
durch das Gezweig und leuchtete grell auf den goldenen 
Deckel der Uhr, welche dem Todten aus der Taſche ge⸗ 
fallen war. Da faßte mich der Teufel an. Ich wußte 
viel, ob ein Mord geſchehen war, glaubte vielmehr an ein 
Unglück und gönnte es dem Niedergeſtreckten denn auch 
rechtſchaffen, der mich zuvor ſo rauh angefahren und es 
zuwege gebracht hatte, daß ich die letzte Ausſicht verloren, 
meine Stelle behalten zu dürfen. Da faßte ich mich denn 
kurz. Ich nahm ihm die Geldtaſche und die Uhr, aber 
eine Brieftaſch' war nimmer dabei, da iſt der Baron mein⸗ 
eidig geworden vor Gericht. Ich ſelber aber, ich wurde 
meines Raubes nicht froh. Ihr wißt es ja, daß ich am 
nächſten Tage abgeführt worden bin! ..“ 

„Und das iſt Alles wahr?“ frug der Müller, während 
er den Anderen vor wie nach durchdringend anſchaute. 
„Daß Ihr dem Teufel unterlegen ſeid damals und daß Ihr 
die Finger befleckt habt mit fremdem Gut, das habt Ihr 
zehnfach gebüßt, ich will nicht mit Euch rechten darum 
aber wie ſteht's mit dem Anderen, iſt's ſo, wie Ihr eben 
berichtet habt?“ 

„Ja!“ ſagte der ehemalige Forſtheger, während er 
is Du des Anderen aushielt. — „So iſt's; Wort für 

ort!“ 

Forſchner wendete ſich an ſeine Frau. — „Mutter“, 
agte er, „der Mann bleibt die Nacht über bei uns, richt' 
ihm die Gaſtſtube ein. Morgen in aller Frühe fahre ich 
mit Euch auf's Amt in die Stadt, Wittmer, da geb' ich 


Der 


ſchweres Verhängniß ereilt hat. 


Euren Zettel ab und dann wollen wir ſehen, ob 
Recht wird!“ Er unterbrach ſich, denn vom Hofe her er⸗ 
ſcholl plötzlich ein lautes Stimmengemurmel, das immer 
ſtärker anſchwoll. 

Der Eintritt des verwahrloſt ausſehenden Menſchen in 
die Stube war nicht unbemerkt geblieben. Schon die 
Mühlenknappen ſchüttelten darüber die Köpfe, daß der 
Landſtreicher ſich ſo lange in der beſten Stube ihres Brot⸗ 
herrn aufhielt. Während ſie aber noch vor der Mühle 
ſtanden und mit einander darüber geſchwatzt hatten, da 
hatten ſie Bürgermeiſter Winkler, gefolgt von den beiden 
Ortsbütteln, eilfertig die Straße entlang und gerade auf 
ſich zukommen ſehen. 


„Habt Ihr nicht einen Strolch wahrgenommen, er iſt 
ſchlecht zu Fuß, ein großer, ſtarker, bartloſer Kerl mit 


einem Eichenknüppel in der Hand ſoll's ſein?“ hatte Winkler, 


der ganz erſchöpft durch den raſchen Lauf geworden und 
darum ſtehen geblieben war und ſich mit dem Rücken der 
Rechten die Schweißtropfen von der Stirn abgewiſcht hatte, 
die Knechte gefragt. 

Auf deren Beſcheid, daß ein ſolcher Strolch eben drinnen 
in der Stube ihres Herrn weile, hatte Winkler vielſagend 
mit dem Kopf genickt und war auch ſchon ohne weiteres 
in Gefolgſchaft der beiden Büttel in das Mühlengehöft 
eingetreten. 

Das geſchah in demſelben Augenblick, wo Forſchner 
aus dem Fenſter ſchaute, um nach der Urſache des Lärms 
auszuſpähen. 

Jetzt wendete er ſich zu den im Zimmer Anweſenden 
wieder mit betroffener Miene um. — „Euer Großvater 
kommt mit den zwei Bütteln, das wird wohl wieder dem 
Wittmer gelten!“ verſetzte er raſch. 


„Um Gotteswillen“, ſtöhnte Gertrud auf, während 
05 ar Eſpenlaub an allen Gliedern zitterte, „der arme 

ater!“ 

„Nur unbeſorgt, mein Lieb, unberechtigterweiſe ſoll ihm 
kein Haar auf dem Haupte gekrümmt werden“, ſuchte Erich 
die Weinende zu beruhigen. 

Frau Forſchner war rathlos auf einen Seſſel nieder⸗ 
geſunken; mit unruhig fragendem Blick ſchaute ſie nach der 
Thüre. Der Müller aber war dem Bürgermeiſter entgegen⸗ 
gegangen und man hörte ſie gleich darauf im Hausflur mit 
einander ſprechen. 

„Der Mann iſt bei mir, Bürgermeiſter, aber was wollt 
Ihr von ihm?“ frug er ihn, während er zur Seite Winklers 
in das Zimmer trat. Gleichzeitig wurden auch die beiden 
gedrungenen Geſtalten der Poliziſten ſichtbar, welche die 
Thüre beſetzten. 

Winkler befand ſich erſichtlich in großer Aufregung. — 
„Da iſt ja der Mann!“ verſetzte er; zugleich ſchritt er auch 
ſchon, ohne von den übrigen im Zimmer Anweſenden Notiz 
zu nehmen, direkt auf Wittmer zu. — „Wollt Ihr ein⸗ 
räumen, vorhin auf der Landſtraße den Baron von Thumar 
mit dem Verbrechen des Todtſchlages bedroht zu haben?“ 
frug er kurz angebunden. 

Wittmer hatte ſich mit ungeſchlachter Bewegung von 
ſeinem Sitze erhoben; eine von Sekunde zu Sekunde ſich 
ſteigernde Wuth prägte ſich in ſeinen Geſichtszügen aus. — 
„Der Schuft!“ ſtöhnte er auf. „Hat er zur Polizei ge⸗ 
ſchickt, aber das ſoll ihm wenig helfen! ... Hier iſt der 
Zettel, darauf ſteht ſeine Schuld! In alle Welt hinaus 
will ich es ſchreien!“ 

Auf einen Wink des Bürgermeiſters waren die beiden 
Poliziſten herangetreten. — „Man hat den Baron bewußt⸗ 
los auf der Landſtraße ausgeſtreckt gefunden; als er zu 
ſich kam, hatte er ſofort Euch beſchuldigt und beſchrieben. 
905 jeid doch der ehemalige Forſtheger Wittmer, nicht 
wahr?“ 

Der Gefragte nickte mit dem Kopf. „Und zwanzig 
Jahre unſchuldig im Zuchthaus geweſen, das wollt Ihr 
gewiß auch wiſſen?!“ ſagte er höhniſch. 

In demſelben Augenblick trat Erich, den Gertrud ver⸗ 
geblich zurückhalten wollte, vor. 


„Großvater, ſei barmherzig mit dem Mann, den ſolch 
Es will bereits in ſeinem 
Handel unheimlich Tag werden“, verſetzte er in bittendem 
Tone. 

Winkler betrachtete ſeinen Enkel mit einem höhniſchen 
Blicke. „So, Du biſt auch hier? Ha, das konnt ich mir 
ja denken“, entgegnete er dann abweiſend. „Aber mit Dir 
habe ich nichts abzurechnen, ich ſtehe als Obrigkeit hier. 
Der Mann dort iſt verklagt von einem mir bekannten, ein⸗ 
wandsfreien Mann. Was er für einen Handel ſonſt noch 
hat, das mag er vor Gericht ausmachen. Ich verhafte 
ihn im Namen des Geſetzes. Heute noch wird er nach der 
Kreisſtadt transportirt.“ 

„Hier ſteht's ſchwarz auf Weiß, daß ich unſchuldig bin!“ 
ſchrie Wittmer mit durchdringender Stimme, als die Poli⸗ 
ziſten ihn anfaſſen wollten. 


Winkler wollte ihm den Zettel entreißen, aber da war 
auch ſchon Erich vorgetreten und hatte denſelben Wittmer 
aus der Hand genommen. 

„Gebt ihn mir“, ſagte er, „er iſt bei mir in guter 
Hand“, ſetzte er hinzu, während er zugleich ſorgſam den 
Zettel verwahrte. „Ich übergebe ihn ſelbſt dem zuſtändigen 
Gericht. Du mußt ſchon verzeihen, Großvater, daß ich mir 
dieſes Recht anmaße!“ wendete er ſich dann an den ihn 
eben mit einem ſtechenden Blick meſſenden Alten. „Aber 
ich habe dieſem Unglücklichen, dem Vater meiner anver⸗ 
lobten Braut, verſprochen, daß ich ſein Recht gegen Jeden 
vertheidigen wolle. Ich weiß es, er iſt unſchuldig, und ich 
bin feſt entſchloſſen, alle Hebel in Bewegung zu ſetzen, um 
auch vor der Welt ſeine Schuldloſigkeit zu erweiſen!“ — 
Zu Wittmer aber, der ſich gegen die Fäuſte der Poliziſten 
zur Wehr ſetzen wollte, ſagte er bittend: „Verſchlimmern 
Sie Ihre Lage nicht durch unnützen Widerſtand. Freund 
Forſchner iſt vielleicht bereit, einen Wagen anſpannen zu 
laſſen. Mein Großvater wird nichts dagegen haben, wenn 
man Euch ſofort nach dem Gerichtsgebäude in der Kreis⸗ 
ſtadt fährt .. .. nicht wahr, Großvater, thuſt mir die 
Schande nicht an? Es iſt ja auch um Dich, daß der arme 
alte Mann nicht zum Geſpött des Dorfes durch die Straße 
abgeführt wird!“ Cortſ. folgt.) 
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(1. Juli 1894. 
adtveror duetenverſammlung in Graudenz. 
(Schluß) 

Für die Verbin dungsſtraße von der Schuhmacher⸗ nach 
der Grabenſtraße im Zuge der Nonnenſtraße iſt der Fluchtlinien⸗ 
plan auf's Neue aufgeſtellt worden. Dieſer Fluchtlinienplan 
wurde genehmigt. Zur Errichtung einer zweiten Füllſtat ion 
für die Waſſerwagen der Feuerwehr und die Waſſerſprengwagen 
im Anſchluß an die Gasanſtalt wurden (mit Einſchluß der Koſten 
für die im vorigen Sommer an der Adlermühle aufgeſtellte 
interimiſtiſche Pulſometerſtation im Betrage von 476 Mk.) 
2676 Mk. endgiltig bewilligt. — Die Gaskommiſſion und die 
Spezialkommiſſion haben in gemeinſchaftlicher Sitzung ſich für 
den Ankauf eines Dampfkeſſels für die Gasanſtalt aus 
der Fabrik von Siller und Jonnart in Barmen entſchieden; der 
Keſſel koſtet 2250 Mk. — Zur Berathung über die Erneuerung 
des Vertrages betr. die amtlichen Ankündigungen der 
ſtädtiſchen Behörden mit der Röthe'ſchen Buchdruckerei wurde 
eine aus den Herren Obuch, Belgard, Kuhn, Kyſer und Mehrlein 
beſtehende Kommiſſinn gewählt. 

Der Vorſtand der Freiwilligen Feuerwehr wünſcht, daß bis 
zu dem in Graudenz ſtattfindenden Weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗ 
tage und dem Brandmeiſterkurſus eine neue Feuerſpritze 
von Ewald in Küſtrin angekauft wird; die Koſten betragen 
1900 Mk. Ferner beantragt der Vorſtand zu dem Feuerwehr⸗ 
tage eine Beihülfe von 300 Mk. Herr Scheffler wies auf die 
Wichtigkeit der Beſtrebungen der Feuerwehr und namentlich auf 
den für die Ausbildung der Wehren der ganzen Provinz höchſt 
wichtigen Brandmeiſterkurſus hin, zu welchem von allen Verbands⸗ 
wehren Mitglieder hier erſcheinen, und auf dem unſere geſammte 
Feuerwehr viel lernen kann. Beide Summen wurden ohne 
Debatte bewilligt. 

Zur Herſtellung des Fußgängerweges und der 
Rinnſteinanlage auf der Südſeite der Feſtungsſtraße wurden 
2000 Mk. bewilligt; außerdem haben die Anwohner zu den 
Koſten des Bürgerſteiges 832 Mk. beizutragen. Auf eine An⸗ 
frage des Herrn Gramberg, ob die Anwohner verpflichtet 
ſeien, den Graben auf ihre Koſten zuſchütten zu laſſen, erwidert 
Herr Stadtbaurath Bartholomé, daß dieſe Verpflichtung 
nach einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts beſteht. 
Herr Gramberg beantragte, den Anwohnern die Zu⸗ 
ſchüttungskoſten zu erlaſſen; werde doch den Hausbeſitzern der 
inneren Stadt die Hälfte der Trottoirkoſten erlaſſen. Die Vor⸗ 
ſtädte würden zu ſtiefmütterlich behandelt. Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Pohlmann entgegnet, daß die Beſitzer in der Feſtungs⸗ 
ſtraße genau nach dem zu recht beſtehenden Ortsſtatut behandelt 
werden und ſich nicht beklagen können, hätten ſie doch durch den 
Anſchluß an die Stadt bei weitem größere Vortheile, als ſie früher 
bei der Zugehörigkeit zur Kolonie gehabt hätten. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit theilte Herr Pohlmann mit, daß der Herr Regierungs⸗ 
präſident die Kanaliſation in der Lindenſtraße genehmigt hat. 
Herr Scheffler bat dringend, die Arbeiten in der Feſtungsſtraße 
mit Rückſicht auf die auf das Vermiethen ihrer Wohnungen 
angewieſenen Hausbeſitzer noch in dieſem Jahre auszuführen, da 
bei Regenwetter die Zuſtände in der Feſtungsſtraße entſetzlich 
ſind und Miethsluſtige aus dieſer Straße verſcheuchen. Dieſe 
Rückſicht müſſe ſchon deshalb genommen werden, weil einzelne 
Hausbeſitzer bis 25 Prozent ihres Geſammteinkommens an 
Abgaben zu zahlen haben. 

Eine lebhafte Debatte entſpaun ſich über die Anlage einer 
neuen Treppe und neuer Flurbeläge in dem als Rath⸗ 
haus benutzten Gebäude Nonnenſtraße 5; die Koſten ſind auf 
zuſammen 3300 Mk. veranſchlagt. Herr Kyſer beantragte die 
Vertagung des Beſchluſſes bis nach Eingang der Enticheidung: 
des Miniſters über den Verkauf des alten Seminargebäudes an 
die Stadt. Herr Viktorius iſt gleichfalls gegen die Be⸗ 
willigung, mit Rückſicht auf die hohe Steuerlaſt, die zu Er⸗ 
ſparniſſen dränge, mindeſtens müſſe man bis zur Neuregelung der 
Steuer im Jahre 1895 warten. Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann 
bat dagegen dringend um die Bewilligung der Bauten; noch 
mehrere Jahre müßte das Gebäude zu Rathhauszwecken benutzt 
werden, und wolle man auch nicht auf die Bequemlichkeit und Ge⸗ 
ſundheit der Beamten Rückſicht nehmen, ſo ſolle man doch auf die 
Feuergefährlichkeit der jetzigen Treppe achten. Herr Obuch 
ſchloß ſich dem an und fügte hinzu, daß die Bauten ſchon im 
Intereſſe des Publikums, das die Flure und Treppen zu benutzen 
gezwungen ſei, erforderlich find. Herr Bartholomé machte 
darauf aufmerkſam, daß es bei einem Feuer jetzt ſchwer möglich 
ſein würde, die werthvollen Dokumente der Stadt zu retten. 
In der von Herrn Grott beantragten namentlichen Ab⸗ 
ſtimmung wurde die Vorlage mit 20 gegen 9 Stimmen abgelehnt. 
Nur zur Erneuerung des Flieſenbelags im unteren Flur wurden 
367 Mk. bewilligt. 

An Ausgaben für Kanzleiarbeiten ſind im vorigen 
Etatsjahr 282,50 Mk. erſpart worden. Die Verſammlung erklärte 
ſich damit einverſtanden, daß dieſe Summe zur Berſtärkung des 
Kanzleifonds für 1894/95 beſtimmt werde. 

Mit der Verpachtung der Reſtauration des Schlacht⸗ 
hofes an den bisherigen Pächter Sachs auf weitere drei 
Jahre für 550 Mk. jährlich erklärte ſich die Verſammlung 
einverſtanden. 

Das Komitee für die Nordoſtdeutſche Gewerbe⸗ 
Ausſtellung in Königsberg hat das Erſuchen hierher 
gelangen laſſen, für die Stadt und Umgegend zur Förderung 
der Intereſſen der Ausſtellung ein Lokal⸗ Komitee zu bilden. 
Der Magiſtrat führt aus, daß dieſe Ausſtellung in Folge 
der neuen Handelsbeziehungen zu Rußland von großer Wichtigkeit 
für die beiden Schweſterprovinzen ſei. Dem ſchloß ſich Herr 
Victorius an. Nachdem indeſſen die Herren Scheffler 
und Ventzki über den Stand der Vorbereitungen für die in 
Graudenz geplante Weſtpreußiſche Gewerbeausſtellung und 
über die Verſammlung im Tivoli“ (über die im „Geſelligen“ 
eingehend berichtet iſt) referirt hatten, wurde der Antrag, ein 
Lokalkomitee für die Königs berger Ausſtellung zu bilden, 
mit allen gegen eine Stimme abgelehnt 
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Merkmale: 


=] 1. Die verſiegelte Flaſche, 


2. der Name „Zacherl“. 
Zu haben, wo Zacherlin⸗ 
Placate ausgehängt find. 


Stetig ſteigenden Abſatz ſeit 1880 findet der Holländ. Tabak bei 
B. Becker in Seeſen a. H. 10 Pfd. heute noch feo. 8 ME 
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Es werden predigen: 
BR der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
Juli (6. n. Trin.), 8 Uhr, 


tag, den 1. 

Pfr. Erdmann, 10 Uhr, Pfr. Ebel, 

4 Uhr, Pfr. Erdmann. 
Sonneritag, den 5. Juli, 8 Uhr: 

Pfr Ebel. 


Evangel. Garniſonkirche. Sonntag, 
den 1 Juli, 8½ Uhr, Gottesdienſt: 
Diviſions ⸗ Pfarrer Dr. Brandt. 

Schießplatz Gruppe. Sonntag, den 

XI. Juli, 10 Uhr, Gottesdienſt und 

Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. 


Engelsburg. Sonntag, den 1. Juli, 

10 Uhr Vorm., Andacht: Pfr. Gehrt. 
Um „rite die — 157521 

Doktorwürde 

u erlangen, erth. wiſſenſch. gebild. 

Männern, geſtützt auf Geſetz u. Erfahr., 
einſchläg. Information unt. M. V. 8 

Nordd. Allg. Zig., Berlin SW. 
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Kommunion: 


900 Mark 


auch mehr monatlichen Neben⸗ 
verdienſt für Herren u. Damen 
durch Verkauf von Uhren, 
Gold⸗ und Silberwgaren 
einer erſten gut eingeführten 
Firma. Offert. unter S. 1571 
an Heinr. Eisler, Annoncen⸗ 
Expedition, Berlin SW. 19. 


Alle Diejenigen, welche meinem ver“ 
ſtorbenen Ehemann aus ſeiner thierärztl. 
Praxis Honorar ſowie and. Forderungen 
schulden, erſuche ich dieſ. an mich zu zahlen. 
Neumark Wpr., 27. Juni 1894. 

arie Willert. 


16567] 
Eine Mühlenſchlenſe 


im Kreiſe Strasburg Weſtpr. ſoll 
in Steinbau ausgeführt werden. Be⸗ 
werber wollen ihre Adreſſen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6400 an die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz einſenden. 


Tiefbohrungen 


und jede Brunnen⸗ u. Mauerarbeit BR 


führt beſtens aus 15950], 
C. J. Dogton. Abb.Rittelb.Ktonis 
Konitzer Gewerbe⸗Ausſtell. 93 prämiirt. 
Mit beſten Referenzen gern zu Dienſten. 


Privallundſchaft 


für feine Centrifſugen⸗Butter in Poſt⸗ 
kollis von 9 Pfd. zu 110 Pf. p. Pfd. ſucht 

W. Guth, Barloſchno 
62971 p. Altjahn Wpr. 


R. Fischer’s Sadranftalt 


in Graudenz. 
Russische, Römische und 


Wannen-Bäder. 
Täglich von 8 Uhr Morgens bis 9 
Ubr Abends geöffnet. N 
Montag und Donnerſtag Vormittag 
nur für Damen. 1372 2a] 


Die größten Vortheile 
beim Einkauf von 

Tapeten 
erzielt nur, wer ſeinen Bedarf im 
Tapeten⸗Verſandt⸗Geſchäft von 


H. Schoenberg, Konitz Wyr. 


deckt. Es iſt dieſes das größte Geſchäft 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen und bietet 
eine unübertreffliche Auswahl, wie 
ſolche nur bei dem ſeit 5 Jahren ſehr 
umfangreich gewordenen Geſchäfte 
möglich. 

Reelle Waaren und konkurrenzlos 
in der Billigkeit der Preiſe. f 

Bei Abnahme von 20 Mark Liefe⸗ 
rung fraueo. Spezielle Anweiſung 
zum Tapezieren gratis. 

Meine „Germania“ ⸗Tapete iſt 
ſelbſt für Salons hochelegant und iſt 

mE wegen geeignet, jeden 

Staunen zu verſetzen. Mit 


ſchöne Roggeulleie, 


zu verkaufen. 


Käſe Reife haltbare I-I-Küle, zu 
Je. ½—1 Pfd.⸗Stücken, Tilſiter 
reſp. Niederunger, alles Handbetriebs⸗ 
waare, hat ſtets abzugeben Molkerei 
Kiſin per Damerau, Kreis Culm. 
BTL EHEN TR PRESENT EN 


N Unibertrefflich 


* EN n 5 lauf b i 
N othlauf be 
e Schweinen. 
Herren L. H. Pietsch & Co., Breslau, 
Vorwerkſtraße 17. 


Für das uns geſandte Präſer⸗ 
valiv gegen Nothlauf ſage ich 
Ihnen im Namen des ganzen Vereins 
beiten Dank. Es iſt unter dem 
Schweinebeſtand der Vereinsmit⸗ 
glieder auch nicht ein Krankheitsfall 
vorgekommen. „ Kalbe I. 
Schweine⸗Verſicherung für Alt⸗ und 

eu⸗Geltow. 3 02 

Das Pfd. 1 Mk. reicht age 

[7865] 


M. 
Stras⸗ 


burg W 
& Co. 


7 billig 3. verk. (3081) Hopf, 
Danzig Matzkauſchegaſſel 0. 


4] beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke. 


gelder. 


Gothaer Lebens⸗Verſicherungs⸗ Bank. 


Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteſten u. größten deutſchen 


Lebensverſichernugsanſtalt empfehlen ſich zur Vermittelung von Ver ⸗ 


ſichernugen und erbieten ſich zu jeder gewünſchten Auskunft. 
General⸗-Agent Alfons de Besce, F. W. Nawrotzki, 
Graudenz. Chriſtburg Wpr. 
Theodor Seidler. Progymnaſiallehrer in Neumark. 
©. v. Preetzmann, Culmſee. Max Vogler, Brieſen 


Preuß. Hypotheken⸗Verſichtrungs⸗Aktien⸗Geſelſſchaft in Berlin 


gewährt erſtſtellige Hypothekendarlehen mit und ohne Amortiſation. Anträge 
nehmen entgegen 128881 Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. 


di National⸗Hppolheken⸗Credit⸗Veſelſchaſt i. Stettin 


: \ Für 

Communen, Kirchengemeinden und Genoſſenſchaften vermitteln wir Sparkaſſen⸗ 

General-Agentur Danzig, Hopfengaſſe 95. 
Uhsadel & Lierau. 


Die Weſtpreußiſche 
Landſchaftl. Darlehnus⸗Kaſſe 
zu Danzig, Hundegaſſe 1061107, 


ahlt für Baar-Depositen auf Conto A 2 Prozent jährlich frei 
von allen Speſen, 

beleiht gute Effeeten, 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten Effekten 
für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin die Koſten 
für Courtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung der Börſenſteuer, 

löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten Werth 
Papieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werthpackete 5 
bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots werden getreunt 
von allen anderen Beſtänden aufbewahrt und liegen in be⸗ 
ſonderen feuerſicheren Schränken in Einzelmappen, letztere über 
ſchrieben mit dem Namen der betreffenden Hinterleger als 
deren ausſchließliches Eigenthum, (4358) 

übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen resp. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 

Weitere Auskunft und gedruckte Bedinaungen ſtehen zur Verfügung. 8 

J...... N NE ed 

2 Mit heutigem Tage ſetze ich das früher in Gemeinſchaft 

mit meinem Vater geführte 165781 


Bank- und Effecten⸗Geſchäft; 
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Sommerfriſche und Luftkurort 


Tarthaus Westpr. 


Carthaus, vor 500 Jahren von den Carthauſer Mönchen unter dem 
Namen „Marien⸗ Paradies“ gegründet, liegt 700 Fuß über dem Meeres⸗ 
ſpiegel, unweit der Oſtſee. Große Laub⸗ und Nadelholzwälder und zahlreiche 
Seen in unmittelbarer Nähe bieten viele romantische und anmuthige Land⸗ 
ſchaftsbilder und auf gut gepflegten Parkwegen mit vielen Ruheſitzen abwechſelungs⸗ 
volle und erfriſchende weite Spaziergänge in ozonreicher Luft. 6608 

Carthaus iſt daher in geſundheitlicher Beziehung ebenſo vortheilhaft als 
andere theure Luftkurorte, zeichnet ſich aber vor dieſen durch Billigkeit aus. 
Der Ort iſt durch Eiſenbahn mit Danzig verbunden, Sitz der Königlichen Kreis⸗ 
ſowie Gerichtsbehörden, hat eine neue gute Badeanſtalt, 3 pract. Aerzte, mehrere 
Hotels und Sommerwohnungen. Gute Penſionen ſchon für 75 Mk. pro Monat. 
— Nähere Auskunft ertheilen der Vorſtand des Verſchönerungs⸗ 
Vereins und Kreisphyſikus Dr. Kaempfe. 


Ostseebad Glbinemunde. 


— 


Geſunde Lage, bequeme Badeanftalten, feinſandiger Badegrund, kräftiger 
Wellenſchlag. Warme Seebäder, ſchöne Spaziergänge, Ausflüge in die herrlichen 
Umgebungen, Theater, Konzerte von der ganzen Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments (36 Mann). Waſſer⸗Corſofahrten, viel Schiffsverkehr. Stadt, Kurhaus 
und Theater elektriſch beleuchtet. Bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, 
Fernſprech⸗Verkehr nach Berlin und Stettin. Wohnungen unmittelbar am 
Strande u. in der Stadt in großer Auswahl, mäßige Wohnungspreiſe. Frequenz 
1892: 5234 Perſ. 1893: 7213 Perſ. Eröffnung der Badeſaiſon am 15. Juni. 
Nähere Auskunft ertheilt Die Bade⸗ Direktion. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Vorzüglicher Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen unmittel⸗ 
bar am Strande, billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die 
18667 Badedirektion zu Nügenwalde. 


Fürstliches Conservatorium der Musik in Sondershausen. 


Beginn des neuen Schuljahres am 1. September mit der Auf- 
nahme der neueintretenden Schüler. a 

Lehrfächer und Lehrkräfte: Gesang (Stimmbild., Declamat., Concert- 
gesang und Opernschule): Fräulein Camilla Bertram, Prof. Schroeder, Capell- 
meister Graboisky. Clavier: Hofpianist Herold, Grabofsky, Kammervirt. 
Cämmerer, Kammermus. Strauss. Orgel: Musikdir. Apfelstedt. Violine: 
Consertmstr. Corbach, Kammermus. Martin, Nolte, Neumann. Violoneell: 
Prof. Schroeder, Hofmusikus Woerl. Contrabass: Kammerm. Pröschold. 
Flöte: Kammerm. Strauss. Oboe u. Engi. Horn: Kammerm. Rudolf. 
Clarinette: Hofm. Bolland. Fagott: Kammerm. Goetze. Waldhorn: 
Kammerm. Bauer. Trompete: Kammerm. Beck. Posaune u. Tuba: 
Kammerm. Kirchner. Schlaginstrumente: Kammermusiker Müller. 
Harfe: [5645] 


en IN 


56021 


Hofmus. v. Kovatsits. 3 

Kammermusikspiel, Partiturspiel u. Dirigiren: Prof. 
Schroeder. Quartettspiel: Concertmstr. Gorbach. Orchesterspiei: 
Kammerm. Märtin. Harmonielehre: Capellmsir. Grabefsky u. Concert- 
meister Corbach. Methodik, Musiklehre, Contrapunet und 
Com position: Hofpianist Herold. 


In allen Fächern vollst. Ausbildung vom’ Anfang an bis zur höchsten 
künstler. Reife. Prospect u. Schulbericht frei durch das Secretariat, sowie 
durch alle Buch- und Musikalienhandlungen. 

Der tärstl. Director: Hofcapellmeister Prof. Schroeder. 


OTEL | 


am Bahnhof Friedrichstr, 
_Vorzüglichstes Haus, 


Neuer „Elektrischer Massenartikel.“ 


Verireter , Erfühuns Provinzstädten Hane 
sub R. C. 17 Börsenpostlagernd Königsberg i. Pr. 160591 


| SCHERING’S Pepsin- Essenz 


N — Lorſchrift von Dr. Oscar Liebreich. Profeſſor d. Arzneimittellehre an der Univerſität WW 


zu Berlin. Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Berdanung, Sodbrennen, 
J Magenverſchleimung, die Folgen von Unmüßigteit im Eſſen u. Trinken werden darch pieſen 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen lurzer Zeit bejeitigt. — Preis pr. ½ Fl. 3 K., ½ Fl. 1.50 M. Bi 


Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


f Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. . 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 


— 


Dl. Ehlaner Dachpappen Fabrit 
Eduard Dehn 


empfiehlt ihre 8 abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen und über⸗ 
nimmt Pappeindeckungen, als: (8781) | 


doppellagiges Klebepappdach, 
einfaches A Leiſtendach, 
einfaches Klebepappdach, 
Holzeementdach eiuſchließlich 


Gn 


E 


der Klempnerarbeit, ſowie 


die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch Sori 
Ueberklebung 125 doppellagige Pappdächer 2 
er 


Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 
er Sämmtliche Arbeiten 6 


werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung 
gebracht und werden Knjtengnihläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
Seitens der Fabrik koſtenfrei bewirkt. 


5 Ne 
12 


Er 8 


ere Sulnäsche € 


aus der 


MEY & EDLICH, GES LEIPZIG-PLAGWITZ 
— Königl. Sachs. Hoflieferanten. > 


> BE 
E 7 ZEleganteste, praktischste Wäsche, 5 
von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. 


e \ u Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche. 
Jedes Stück trägt den Namen 
MEV 


und die Handelsmarke ö 
Vorräthig in Grauddenz bei A. Weisner; in Strasbur 
2 „Seifert; in Jastrow bei H. Trapp. 
r FFF 


Schnelltrocknende 


Fußboden⸗Oellack⸗Farbe 


von hohem Glanz und großer Haltbar⸗ 
keit, a Pfund 80 Pf., ſowie fämmtliche 


bei 7 
2] . 


Spezialität: 


gucke 
Jure Pina 


gut imprägnirt, under chemischen, Erd⸗ und Helfarben, 
ei ar See ell Firniſſe, Lacke, ang Leim, Schel⸗ 


ad, Leinöl, Sandpapier, Bronzen 
und Pinſel empfiehlt 18684] 


mpe 1 
er Sebtzeit. — 13301 Paul Schirmacher, 
C. Klings Drogerie zum roten Kreuz, 
Geſeß⸗Patſchkau Schlef. E u. Marienwerderſtr. 19. 


Prospekte gratis und freo. Prima Dachlitt 


Preis Mk. 18.—. 

ur Selbſtanwendung bei reparatur⸗ 
edürftigen Pappdächern, von Jeder⸗ 
mann leicht zu ee. in Kiſten 
A. 10 Pfd. mit Mk. 3,00, in Kiſten à 
25 Pfd. mit Mk. 6,00, franco jeder Poſt⸗ 
reſp. Eiſenbahnſtation gegen Nach⸗ 
nahme offerirt (7854 


Eduard Dehn, Dl. Eylau, 


Dachpappen⸗Fabrik. 


Wer 
durchſchlagende Erfolge erzielen 
will, annoncire einzig u. allein bei 
der in den beſt. Kreiſen eigeführten 


Deutschen Börsen-Zeifuno 


Auflage 30,000 Exempl. 
Probenumm. gratis vom Verleger 
7 J. Scholl, Berlin-Niederſchönhauſen 
8 88 rn e ö 


einfachſte Conſtruktion — 
beſte und billigſte Pu 


don 


Oswald Nier 
Mauptgsschätt [N?108 


BERLIN 


— . 
egyve 


Filialen: 
In Dt. Eylau bei Herrn F. Henne. 
„ Hohenstein Ostpr. bei Herren 
Gebr. Rauscher; 
Löbau Wpr. b. Hrn. B. Benndick; 
„ Neidenburg Ostpr. bei Frau 
Louise Kollodzieyski Erben; 
„ Pelplin bei Herrn Franz Rohler; 
„ Pr. Friedland bei Hera L. 
Czekalla; 
„Gr. Falkenau Westpr. bei 
Herrn M. Ribbe. 1139 la 


3 


Deutſches Reichspatent a. 
Unverbrennbare Feueranzünder, 
3—4000mal als Kleinholz zu benutzen, 
verſendet gegen Einſendung von 1 Mk. 
zwei Stück (4459) 
Gustav Goerke, Löbau Wpr, 

Wiederverkäufer erh. hohen Rabatt. 


Carbolineum 


Prima⸗Qualität, offerirt in Original⸗ 
gebinden zum Fabrikpreiſe 17855 


gebr. 


a * etwa 4 
8 Eduard Dehn, Di. Eylan, runde 
„ist in mit N Dachpappen⸗Fabrik. nch 
Wasser verdünn- 11/4 Me 


Doppel⸗ N 
Malzertract⸗Vier 


Fter Kuhmilch bes ter 
Ersatz für Mutter- 


milch od. auch ne- h 
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ben Muttermilch % None Elfen. empfehle ad noze & 

zu reichen. Fritz Kyser. ER 

75 

Concurrenzios. ER 

2 Haben Sr die Öle u. ee a 5 BEER 

[4300] A frei 500 Ek. Aprer k. Savant Setreid 
= | a Eigarren, welche hochfein und; 
Fiſchfaug⸗Netze 867 ahnen, Geer! 


x in Nürnberg. 
Nur allein zu beziehen von der! 


von Hanf, mit 3 1 3 „große 86 Ctm. 
. Dtzd. 9,00 Mk., pr. Stück 


och, pr D 80 * F 8 1 N N 
Mittel 68 Etm. hoch, pr. Dod. 6,80 Mk., e . 1 in 
pr. Stück 60 Pf., kleine 60 Ctm. hoch, Aa in aA u 
pr. Dizd. 5,70 Mk., pr. Stück 50 Pf 2 


Se, 9 7 
Fiſchſäcke mit 1 und 2 Flügeln, Zieh⸗ 
netze, Staaknetze, Schöpfhamen, re 

. Stü 


reujen von Weiden, a 90 Pf. p Beruſteinlackfarbe 


ſowie alle anderen Netze verjendet | anerkannt bewährter Fußboden⸗Anſtri 
gegen Nachnahme (2866 ſchnell trocknend, à Pfd. 80 Pfg. 5 — 


5 H. Haase in Mewe Wyr,! Präparat), N. Breuning. 6 


sensation 


machen die neuerfundenen 


Original Genfer Goldin-Remontoir-Taschenuhren. 
Dieſe Uhren find vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen Uhren ſelbſt 
durch Fachleute mie zu 7 ſcheiden. Die wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſo⸗ 
lut unverändert und wird für den richtigen Gan a ha in un ſchriftliche Garantie ges 
mlleiſtet. Preis per Stück 10 Mark. Echte Goldin⸗Uhrkeiten mit Sicherheits⸗Kargbiner, 
Sport-, Marquis⸗ oder Banzer-Facon, 1 Stück 3 Mark. Zu jeder 1185 gratis ein Leder 
füiteral. Die Goldin⸗Uhren find in Folge ihrer vorzüglichen Verläßlichkeit bereits bei den 
meiſten Beamten der öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsbahnen im Gebrauche und aus 
lich zu beziehen durch das Central⸗Depot 


— . ee Bert | \= 0 


dir Fabri Frangöticher Mühlteine | 


Robert Schneider 


Dt. Eylau Weſtpr. 


Gufſtahl⸗ und Silberpicken und 
reer . ꝛc. ꝛc. zu derer ee 3 


Tremſer Eiſenwerk 
Koch & Co., 


Lü beck. 
Eiſenblech⸗, Stanz: und Emallier⸗Werk 
Fabrik von rohen, verziuuten nud emaillierten Eiſeublechwaaren 


Molkerei- Geräthe 


aus beſtem Stahlblech angefertigt und dreimal im Vollbade verzinnt, in 
neueſten, erprobteſten Konſtruktionen. 


Specialität: 
Milchdichte und diebesſichere 


Transportkannen aller Art. 


Original: Diufter ſtehen ſtets zur Verfügung. 
Lieferung, auch des größten Quantums, in kürzeſter Zeit. 
— zen we und Plus 0. 


| 1 * e 8 
! Jur N 1. deutsch. westafrikanischen Colonieen !!! 


Rear 10 St. Mk. 6 5.30, Qualität S mild u. fein- 
blumig. Aus Tabaken gefertigt, Welche in den Bibundi-Distrikten am * 
Fusse des Kamerun-Gebirges aus Havana-Tabaksamen gezogen wurden. 
Farben und Charakter des Havana Tabaks, seidises& 
N Deckblatt, tadelloser Brand, Asche kreideweiss. 3 
Ferner empfehlen wir unsere beliebten Special. Marken: Preise p. 100 St. 


= Waidmanns Heil. . Mk. 2,70 Bella Vista, r Mk. 3.75 
Marke Nana # 27 0 | La Vega, spars. brennend 4 
Heide Sorten weniger schön im | Eya, sehr gr. Bock-Facon 
Aussehen, aber hervorragend in | Cinb- -Cigarre,gr.Torp.-Fac. 

> Qualität. Cubapflanzer, (Manero) 

Ai Nuovo Mondo Mk. 2.90 | Roesi, pikante Mischung 

= Marke Tip a „ 3,10 Meridiana, entzück. Aroma 

Felicia gr. volles Facon „ 3.30 Bras illeros, würz. Qual. 

Columbian best. 5 Pf. Antonio Garcia, unerreicht. 

Marke Fesch J Cigarre » 


. holl. Artu Geschm. Facon I. Mk.4.— 300 Stück Mk. 11frco. © 
ö Marke Mani I II. Mk. 3,50, 300 „ Mk.10 N 
Versandt che — 100 Stück von einer Sorte gegen Nachn.; 
300 Stück portofrei, 1000 Stück 5% Rabatt. Jeder Sendung legen wir 5 
Cigarren nach Wahl des Bestellers als Muster ohne Berechnung bei. 


f Nicht Zusagendes nehmen w „ira. unsere Kosten zurück. 


| Lieferant hlreicher Offiz & 
FRauscher & Pahisch, ff f, Fi en e 

. b oe > 
3 n AR EIHH Sc ee 


3,20 | 


DE 


No. 14. EI Tino, erg volle. mild. W 
Speclalilät der Orsoyer Cigarren- u. Tabakfahrik von H. Dahlschen 4 Cie. TR 
Orsoy (holl. Grenze). 500 Stück — M. 25.— franko. Probekistchen 1005 ATI 
BIN — —= M. * — m. per en er en EIER gratis. 8 — 


Fabrik mit direktem Verſaudt. arren von 30,— bis 320,— k. 
Tabak von 40 Pfg. 18 3.— Mk. pro Pfund. 14550 


| empfiehlt ihre vorzüglichen F und deutſchen Mühleuſteine, 8 | 
Halter. Katzenſteine, echt ſeidene 


in besonderer Abtheilung: 


Kothe's Zahnwaſſer 


a Tlacon 60 Pig. jemals wieder Zahn⸗ 
ſchmerzen bekommt od. aus dem Munde 
riecht. Joh. George Kothe Nachfl., Berlin. 
In Grandenz bei Fritz Kyser, 
Paul Schirmacher und Filiale, Ma⸗ 
rienwerderſtraße 19, Otto Hering und 
E. Wolfsohn jr., in Noſenberg bei 
18. Woserau, in Briefen bei A. Lncas. 


h 
de 
Ulustr. % 
Ka 5 5 log 
Bedarfs- Artikel — 
Ser für (6025) 
Herren und Damen 
versendet gratis und 
franco 


H. Gumpsl, Barlin, 
Weinstr. 31. 


— 


Empfehle (2072) 
=> — 
Essigsprit 
von hohem Säure = Hydrdt, ſchönem 
Aroma und Geſchmack. Für größere 
Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen 
Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 
Hugo Nieckau 
Eſſigſorkt⸗ Fabrik. Dt. Eylau. 


Domäne Taubendorf b. Rebden 
verkauft tadelloſe 16279 


Ziegelſteine 


III., II. und I. Sorte. 162791 


Große Maränen 
tägl. friſch geräuchert, 1 Schock 5,50 Mk. 
incl. Packung, verſendet per Nachnahme 
[bert Lyß, Nikolaiken Opr. 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden,die Chirurgiſcheummi⸗ 
ee und Bandagen⸗ N von 
Müller & Co., Ber 
Prinzenſtr. 42. 


Zummi⸗Artikel 


feinſte; Preisliſte gratis und 
franco. Gustav Engel, 


Alfred Fischer, Wien I., Adlergasse No. 12. 
Verſandt per Nachnahme zoll⸗ und portofrei. 


N 
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Wagenfabrik | 
E. Findeisen, Elbing 


Innerer Mühlendamm No. 38, vis-à-vis dem Landgericht. 
— Grösstes Lager — 
moderner Luxus-Wagen jeden Genres. 
— > Spocialität: —— 
Kutschir-Phaetons in allen Formen. 


Sauberste Arbeit. — ee geschmackvollste Ausstattung. 
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In's Weite. (Nachdr. verb. 
Reiſeplaudereien für den „Geſelligen“ von H. F. 
III. 


Der Name Olmütz hat in der preußiſchen Geſchichte 
keinen guten Klang. Hier war es, wo der bſterreichiſche 
Miniſter Schwarzenberg ſeine Abſicht, „Preußen zu er⸗ 
niedrigen, dann zu vernichten“, in dem bekannten Olmützer 
Vertrag vom November 1850 zu verwirklichen ſuchte. Doch 
die Zeiten der Demüthigung find ja — gottlob — dahin, 
und Preußen und Oeſterreich ſind aus den zwei feindlichen 
Ländern treue Waffengenoſſen geworden. — Olmütz iſt heute 
ein Waffenplatz erſten Ranges. Die ſtarke Feſtung zählt 
etwa 4000 Mann Beſatzung. 
Wenn man mit der Bahn ſich Olmütz von Nordweſten 
kommend nähert, ſo fährt man durch die weite Ebene der 
Hanna, die Heimath der Hannaken, die einen Theil der 
bei uns unter dem Namen „Mausfaller“ oder „Topf⸗ 
ſtricker“ bekannten herumziehenden Händler bilden. „Das 
alles war früher evangeliſch“, ſagte mir der Olmützer 
Pfarrer, als wir eines Abends von einem Hügel aus das 
Land beſchauten. Doch die Bewohner der flachen Ebene 
konnten am wenigſten den oft mit Gewalt durchgeführten 
Rekatholiſirungsverſuchen Ferdinands II. widerſtehen, der 
der Mutter Gottes als ſeiner „Generaliſſima“ geſchworen 

tte, alle Ketzer zu vertilgen, und ſo kehrten ſie wieder in 

en Schoß der alleinſeligmachenden Kirche zurück. Nur in 
den Bergen haben ſich noch einzelne Gemeinden gehalten. 
Zum Zeugniß dieſes vollſtändigen Sieges ſchaut denn auch 
der Olmützer Dom, die Kathedrale des hier reſidirenden 
Fürſtbiſchofs Cohn, gar ſtolz ins Land. Und neben dieſem 
vornehmen, in gothiſchem Stile erbauten Gotteshaus die 
armſelige kleine Capelle der Olmützer evangeliſchen 
Gemeinde, welche etwa 1000 Seelen zählt. 

Von Olmütz aus wandte ich mich, einen weiten Bogen 
nach 80. ſchlagend, dem flachen Lande zu, der ſogenannten 
mähriſchen Wallachei, in die hinein ſchon die Karpathen 
ihre Ausläufer entſenden, die Berggruppe der Beskiden. 
Hier liegen oft in engerer Gemeinſchaft eine Anzahl evan⸗ 
geliſcher Gemeinden. Ich hatte bisher außer Olmütz noch 
einige kleine Städte Mährens beſucht, in denen das deutſche 
Element, wenn nicht überwog, ſo doch ſtark vertreten war. 
Nun aber ſollte es mitten hinein in die tſchechiſche Land⸗ 
bevölkerung gehen, und nach dem, was bei uns über die 
e Geſinnungen der Tſchechen gegen uns 

eutſche geſchrieben und erzählt wird, machte ich mich auf 
einen nicht gerade ſehr liebenswürdigen Empfang bereit. 
Für alle Fälle wollte ich mir ſchon einen Revolver ein⸗ 
ſtecken. Doch ganz gegenſtandslos waren alle dieſe Be⸗ 
fürchtungen. Mit großer Gaſtfreundſchaft und Liebens⸗ 
würdigkeit wurde ich — es iſt mir eine Freude, dieſes 
ut ausſprechen zu können — überall von den Geiſt⸗ 
lichen aufgenommen, und auch von der Landbevölkerung iſt 
mir, obgleich ich mich infolge der völligen Unkenntniß der 
tſchechiſchen Sprache ſofort als Deutſcher einführte, auch 
nicht eine Spur von Feindſeligkeit erzeigt worden. Die 
tſchechiſche Frage, ſo äußerte mir gegenüber ein gründlicher 
Kenner der dortigen Verhältniſſe, beſteht eigentlich nur in 
den großen Städten; auf dem Lande hat das Volk in 
ſeinen täglichen Mühen um des Lebens Nothdurft keine 
Zeit, ſich mit dergleichen Sachen abzugeben. Und in den 
Städten ſind es auch nur ein paar Heißſporne, die den Ton 


angeben und die Verhetzung in die Reihen der Tſchechen 


von Rio de Janeiro kommen, in die Weichſelmündung bei 


tragen. Was der ganzen tſchechiſchen Bewegung zu Grunde 
liegt, iſt das Beſtreben, in dem Rath der Völker auch eine 
Stimme zu erhalten. „Wir haben ſo lange im Hintergrund 
der Weltbühne geſtanden, nun wollen wir auch mal eine 
Rolle ſpielen“, ließ ſich mir gegenüber ein junger Lehrer, 
ein erklärter „Jung⸗Tſcheche“, über ihre Beſtrebungen aus. 
Dabei iſt nicht zu verkennen, daß die Tſchechen mit klarem 
Blick erkannt haben, was zur Erreichung dieſes Zieles vor 
allem noth thut: die geiſtige Hebung des Volkes. Ein 
Beiſpiel möge genügen, um zu zeigen, in wie thatkräftiger 
Weiſe man hierbei vorgeht. In Brünn beſtand vor 6 Jahren 
eine tſchechiſche Schule. Jetzt ſind in derſelben Stadt vorhanden 
an tſchechiſchen Unterrichtsanſtalten: 40 Klaſſen, 1Gymnaſium, 
1 Oberrealſchule und 1 Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt. 

Wie die Geſinnung der Tſchechen ſo hat mir auch ihre 
Sprache wenig Hinderniſſe bereitet. Die erſte Anwendung 
mit der Sprache machte ich in Prag. Als ich dort, nach 
dem beſchwerlichen Aufſtieg auf die ſteil aufſteigende „Inſen⸗ 
burg“ (von dem 60 m hohen Ausſichtsthurm hat man 
einen entzückenden Rundblick) mich nach einer Erfriſchung 
umſah, bemerkte ich eine Frau mit Kirſchen. Ich ging auf 
je zu und fragte in deutſcher Sprache, was die Kirchen 
often. Ein Achſelzucken war die einzige Antwort. Nun 
war guter Rath theuer, deun ich verſtand kein Sterbens⸗ 
wörtlein tſchechiſch. Schon wollte ich auf den erhofften 
Genuß verzichten, da fiel mir zu meinem Glück ein, daß 
tſchechiſch und polniſch ja eine große Aehnlichkeit mit 
einander haben ſollen und aus meinem weſtpreußiſchen 
Heimathdorfe waren mir einige polniſche Brocken noch 
im Gedächtniß. Ich machte alſo den Verſuch. „Zo kostnje“ 
fragte ich und zeigte dabei auf die Kirſchen (denn was 
„Kirſchen“ hieße, hatte ich ſchon lange wieder vergeſſen). 
Ein Freudenſchimmer verklärte das Geſicht der Frau. 
„Trzi. . . .. (das zweite Wort habe ich nicht behalten, 
ich hörte nur ſoviel heraus, daß es „Kreuzer“ bedeuten 
AN erhielt ich zur Antwort. So zahlte ich nun meine 

Kreuzer und erhielt dafür 2 Hände voll Kirſchen. So 
war uns beiden geholfen, und dankbar ſegnete ich das An⸗ 
denken meines polniſchen Heimathdorfes, das mir fern im 
Böhmerland zu ein paar Händen voll Kirſchen verholfen. 
Und als ich nun auf das flache Land Mährens hinauskam, 
wo ich mich auf einſame! Wanderungen über Feld gefaßt 


machen mußte, da lernte ich zwei Redensarten in tſchechiſcher 


Mundart auswendig, um mich wenigſtens nothdürftig zu⸗ 
rechtfinden zu können. Die eine Frage lautete: kudy se 

e do N. . . 7 (wo geht es nach N. . . 7), und die andere 
bi kede jest Pfarra? (wo wohnt der Pfarrer?) Die erſte 

rage gebrauchte ich unterwegs, wenn ich nach einer 
Ortſchaft wollte. Und verſtand ich auch nicht, was die 
Leute antworteten, ſo genügte es mir doch, wenn ſie mir nur 
die Richtung zeigten, in der ich zu 0 en hatte. Und die 
zweite wandte ih in der Ortſchaft ſelbſt an, um nach der 


Feldmarſchgll lieſt es und legt es bei Seite, 


Der Geſellige. 


— ee n 


. 


Wohnung des Geiſtlichen zu gelangen. Und hier brauchte 
ich weiter kein Tſchechiſch, denn die dortigen Pfarrer ſprechen fait 
alle fließend deutſch. Uebrigens bin ich ſehr ſelten in die Ver⸗ 
legenheit gekommen, allein über Land marſchiren zu müſſen. 
Denn meiſt wurde ich von den Geiftlichen in zuvorkommen⸗ 
der Weiſe ſelbſt bis zum nächſten Dorf gebracht, oder man 
gab mir eine des Weges kundige Perſon mit. 

In allen mähriſchen Gemeinden traf ich eine große 
Armſeligkeit und Dürftigkeit der Gemeinden einerſeits und 


eine ebenſo große Opferfreudigkeit und Selbſtloſigkeit der 


Geiſtlichen andererſeits. Man bedenke nur, was es beſagen 
will, oft in einem ärmlichen Gebirgsdorſe hoch oben in den 
mähriſchen Karpathen zu ſitzen mit einem Gehalt von 


ganzen 120 Fl., die durch den Zuſchuß aus den Zinſen des 


Dotationsfonds auf 245 Fl. 43 Kr. (etwa 410 M.) erhöht 
werden, ſo hoch beläuft ſich z. B. das Gehalt des Seniors 
in Stritez (ſpr. Schtriteſch). Und dann vergleiche man die 
fürſtlichen Hofhaltungen der hohen katholiſchen Geiſtlichen, 
dann wird man Achtung empfinden vor der Berufstreue 
dieſer Männer, die unter ſo drückenden Verhältniſſen doch 
muthig und freudig für die Sache des Evangeliums ſtreiten. 

Und dieſer Kampf iſt nicht leicht. Er wird vor allem 
auch durch die kedauerliche Spaltung der evangeliſchen 
Kirche Mährens in die beiden Konfeſſionen, augsburgiſches 
und helvetiſches Bekenntniß, erſchwert. Auch bei uns 
batte wir ja bis zum Anfang dieſes Jahrhunderts die 
utheriſche und reformirte Kirche neben einander beſtehen. 
Erſt durch Friedrich Wilhelm III., der den Widerſtreit des 
eigenen reformirten Bekenntniſſes mit der Mehrzahl der 
lutheriſchen Bevölkerung zu lebhaft empfand, um nicht den 
Verſuch einer Einigung dieſer beiden Confeſſionen zu unter⸗ 
nehmen, iſt die ſogenannte Union hergeſtellt, welche die 
reformirte und die lutheriſche Kirche zu einer großen 
Landeskirche zuſammenſchmilzt, in der die Lehrunterſchiede 
als trennend nicht angeſehen werden. Anders in Mähren. 
Zwar hat es auch hier nicht an Vereinigungsverſuchen ge⸗ 
fehlt und die Generalſynode vom Jahre 1861 konnte ſich 
mit der Hoffnung trennen, daß „das geheimnißvolle Räthſel 
der geſchichtlichen Scheidung der beiden Bekenntniſſe“ ſich 
löſen würde, doch ſchon auf der nächſten Generalſynode ſah 
man, wie gründlich man ſich getäuſcht hatte. Die 
Nationalitätenfrage begann ſchon die Gemüther zu erregen 
und da die Tſchechen über wiegend dem helvetiſchen Bekenntniß 
ange hören, konnte es auf der 3. Generalſynode vom Jahre 
1877 zu der ſchrofſen Abſage an die lutheriſche Kirche 
kommen, „daß gemeinſame Angelegenheiten für die helvetiſche 
Kirche nicht beſtänden“. Und dieſe ſchroffe Haltung der 
beiden Konfeſſionen gegen einander beſteht noch jetzt, ja 
ſie ſcheint zu wachſen und es gehört nicht zu den 
Unwahrſcheinlichkeiten, daß eine völlige Lostrennung 
der reformirten Kirche von der lutheriſchen erfolgen 
wird. Sicher ſpielt hierbei, wie ſchon erwähnt, die Nationali⸗ 
täten⸗Frage eine große Rolle, doch ebenſo ſchwer fallen auch 
die religiöſen Momente ins Gewicht. Man kann deren 
Bedeutung nur aus der geſchichtlichen Entwicklung der 
evangel. Kirche Mährens heraus voll würdigen, denn an 
ſich dürfte es von fo hohem Belaug nicht fein, wenn man 
ſich in einigen Formeln und Aeußerlichkeiten unterſcheidet. 

(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 
— Das Einlaufen von Schiffen, welche aus dem Hafen 


Neufähr iſt wegen des Verdachts des gelben Fiebers bis 
auf Weiteres verboten. 

— Nach den Ergebniſſen des Heeres-Er gänzungs⸗ 
Geſchäfts für das Jahr 1893 wurden in den alphabetiſchen 
und Reſtantenliſten im Ganzen geführt 1522 076 Mann. Davon 
wurden 45 522 als uner mittelt in den Reſtantenliſten geführt, 
117483 waren ohne Entſchuldigung ausgeblieben, 
375 390 anderwärts geſtellungspflichtig geworden, 517186 wurden 
zurückgeſtellt, 1441 ausgeſchloſſen, 30 496 ausgemuſtert, 90217 
dem Landſturm erſten Aufgebots, 84 394 der Erſatz⸗Reſerve und 
334 der Marine⸗Erſatz⸗Reſerve überwieſen, 234685 ausgehoben. 
8350 find überzählig geblieben. Wegen unerlaubter 
Auswanderung wurden verurtheilt von der Landbevölkerung 
25471, von der ſeemänniſchen und halbſeemänniſchen Be⸗ 
völkerung 380. 14279 von der Landbevölkerung und 243 von 
der ſeemänniſchen und halbſeemänniſchen Bevölkerung waren noch 
wegen unerlaubter Auswanderung in Unterſuchung. 


— [Geldzählmaſchine.] Die langſame und ſchwerfällige 
Art, Silberdollars mit den Händen abzuzählen, bewog den 
Oberwardein der Münze in Philadelphia, Sebaſtian Heins, eine 
Maſchine zu erſinnen, die dieſe Arbeit ſelbſtthätig verrichtet. Er 
erfand nach vielen Verſuchen eine ſolche Maſchine, welche vom 
Bundesſchatzamte gut geheißen wurde. Die Maſchine beſteht aus 
einem Trichter, in welchen die Silberdollars geſchüttet werden. 
Ein Zahnrad leitet ſie dann in Röhren, die das Geld auf einen 
Tiſch in Höhlungen abladen, die je 50 Dollars faſſen. Da die 
Maſchine bei einer einzigen Kurbelbewegung 20 ſolcher Oeffnungen 
füllt, geſtattet ſie, in einer Minute 2000 Silberdollars 
zu zählen. Irrthümer ſind ganz ausgeſchloſſen. Die Maſchine 
arbeitete zur größten Zufriedenheit, und man hofft deshalb, die 
nöthig gewordene Zählung und Wägung aller Silberdollars der 
Münze bis Mitte Juli vollendet zu haben. 


— Wie der Fel dmarſchall von Moltke in Verſa illl es 
täglich zu ſpeiſen und dabei zu arbeiten pflegte, erzählt 
in eigenartiger Weiſe Freiherr Götz von Berlichingen in ſeinen 
„Lazarethfahrten“, einem eben erſchienenen Tagebuche aus dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege in folgender eigenartiger Weiſe: „In 
einem großen Saale an einer langen gedeckten Tafel ſaßen oben 
immer ſechs oder acht Prinzen und Fürſten; daneben war 
die Tafel leer; nur ganz unten am andern Ende ſtand noch ein 
Teller für den Feldmarſchall Moltke, der immer erſt kam, 
wenn die Prinzen mit ihrer Suppe ſchon fertig waren. Wenn 
er eintrat, begrüßte er die Prinzen und ſetzte ſich dann ſchweigend 
an ſeinen Platz. Kaum hat er ein paar Löffel Suppe gegeſſen, 
tritt ein Ordonnanz Offizier herein und übergiebt ihm ein 
Kriegstelegramm von irgend einem Fleck in Frankreich, wo 
die Deutſchen ſind. Der Feldmarſchall macht es auf und lieſt es. 
Dann legt er's bei Seite und winkt dem Offizier, er könne 
gehen. Unterdeſſen aber haben die Prinzen oben am Tiſch 
heruntergeſchaut, um zu ſehen, was der Feldmarſchall für ein Geſicht 
macht, um zu errathen, ob das Telegramm eine gute oder ſchlechte 
Nachricht gebracht hat. Aber der Feldmarſchall macht gar kein 
Geſicht, oder vielmehr er macht immer daſſelbe Geſicht, ſo daß 
man nichts daraus leſen kann. Doch weiter. Wenn nun der 
Feldmarſchall wieder angefangen hat zu eſſen, ſo geht die Thür 
auf und eine Ordonnanz bringt ein zweites Telegramm. Der 
Und ſo kommen 
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No. BI, 


Il. Juli 1894. 


während ſeiner Mahlzeit oft fünfzehn oder zwanzig Telegramme 
ee fie bei Seite legt und weiter ißt, ſteht Alles gut. 
Wenn er aber bei einem Telegramm ſchnell aufſteht, das Eſſen 
ſtehen läßt und hinausgeht, dann iſt irgend etwas nicht richtig 
oder eine Gefahr im Anzuge. Sobald er nun geht, ſtecken die 
Prinzen oben die Köpfe zuſammen; aber dieſen ſagt der Moltke 
nicht, was los iſt. Warum, das weiß ich nicht.“ 


Es fiel einmal dem Gott des Ruhmes bei, 
Nach einem hochverdienten Mann zu ſuchen; 
Doch da man noch vergeſſen, ihn zu buchen, 
Ward ihm nicht kund, wo feine Wohnung ſei. 
Er ging zur Dankbarkeit, um ſie zu fragen: 
„Jawohl, ich kenn' ihn,“ ſprach die holde Frau, 
en wo er 1 8. en ich dir nicht ſagen; 
o ag den Neid, der weiß es ganz genau.“ 
7 N Ludwig Fulda. 


Briefkaſten. 


S, Die Frage, ob Sie von den Eltern des Ihnen ent⸗ 
laufenen Handlungslehrlinges Koſtgeld für die Zeit, in welcher er 
bei Ihnen gelernt hat, beanſpruchen können, iſt lediglich nach dem 
Inhalte des mit dem Vater des Lehrlings geſchloſſenen Lehr⸗ 
vertrages zu beantworten. Haben Sie einen ſolchen Vertrag mit 
dem Vater überhaupt nicht geſchloſſen, ſo iſt auch jeder Anſpru 
an denſelben wegen Koſtgeld überhaupt hinfällig. Andernfall 
würde Ihnen ein ſolcher Anſpruch, als Entſchädigungsanſpruch 
für das einſeitige Löſen des Lehrvertrages, wohl nicht abgeſprochen 
werden können, aber es iſt ſehr die Frage, ob nicht die Ihnen 
von dem Lehrling während der Lehrzeit wirklich geleiſteten 
Dieuſte den Betrag eines ſolchen Koſtgeldes aufwiegen. „ 

A. M. 1) Eheleute, welche vor Eingehung der Ehe die Ges 
meinſchaft der Güter ausgeſchloſſen haben, können dieſen Vertrag 
während ſtehender Ehe zwar nicht für ungiltig erklären laſſen, ſie 
können aber nach 8 361, Tit. 1, Th. II. A.⸗L.⸗R. einen neuen 
Vertrag vor Gericht ſchließen, wonach ſie vom Tage der gerichtlich 
abgegebenen Erklärung in Gütergemeinſchaft leben wollen. Einer 
öffentlichen Bekanntmachung eines ſolches Vertrages bedarf es 
nicht, wohl aber Eintragung im Grundbuche, wenn Grundſtücke 

um eee e Vermögen gehören. 2) Obm. Zelle iſt ver⸗ 
eirathet. 

Gutsvorſtand B. Wenn die Schulabgabe nicht als foldhe, 
ſondern als Gemeideabgabe erhoben wird, iſt der Lehrer gemä 
§ 10 des Geſetzes vom 10. Juli 1822 von derſelben frei. Das 
trifft ul n, wenn die Gemeinde als ſolche die Schule unterhält 
und die Ausgaben für dieſelbe gleich den übrigen Gemeinde⸗ 
bedürfniſſen durch Gemeindeabgaben deckt. Wo hingegen eine 
eigentliche Schulabgabe direkt von den Hausvätern zur Unter⸗ 
haltung der Schule erhoben wird, hat auch der Lehrer, da er zu 
den Hausvätern gehört, zu derſelben beizutragen. Auf Schul⸗ 
n findet weder die Landgemeinde-Ordnung noch 

as Geſetz vom 11. Juli 1822 Anwendung. — Vergl. Eutſch. des 
Oberverw.⸗Ger. vom 17. Januar 1877 (Entſch. Band II. S. 197). 
— In der Februar⸗Nummer des Rechtsbuchs iſt auch nur gelapt, 
daß auch der Lehrer zu den Hausvätern der Schulgemeinde gehört 
und gleich den übrigen zu den Schulabgaben herangezogen 


werden kann. 5 

B. Kl, Czyſte. Hinterhand muß dann paſſen, weil Vorhand 
Vorrecht für das gleiche Spiel hat. Der Umſtand, ob mit oder 
ohne Matadore kommt beim Farben⸗Reizen nicht in Betracht, 


ſondern erſt nachher bei der Berechnung des Spieles. 
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Wetter ⸗-Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
1. Juli: Wolkig, veränderlich, windig, wärmer, vielfach 
Gewitterregen. — 2. Juli: Wolkig, windig, normale Temperatur. 
— 3. Juli: Wolkig mit Regenfällen, kühl, lebhafter Wind. 


Bromberg, 29. Juni. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 
Weizen 8—134 Mk., geringe Qual. — Mk. — 
Qualität — Mk. — 


Erbſen, Butter: nom. 120—130 Mk., Koch⸗ nominell 150—155 ME, 
— Hafer 125—135 Mk. — Spiritus 70er 31.50 Mr. 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 29. Juni 189% 

Weizenmehl: extra ſuperfein. Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 12,50, ſuperfein 
Nr. 00 Dit. 10,50, fein Nr. 1 Mk. 9,00, Nr. 2 Mk. 8,00, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 4,80. — Noggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11,00 
ſuperfein Nr. 010,00, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9.00, fein Nr. 1 Mk, 800 
fein Nr. 2 Mk. 7,00, Schrotmehl Mk. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.20 
— Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 3,80, Roggen⸗ Mk. 4,20, Graupenabfall Mk. — 
Sraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,50, feine mittel ME. 14,00, mittel Mk. 12,50 
ordinär Pik. 11.00 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,00, Gerſte⸗ Nr. 1. 
13,50, Gerſten⸗Nr. 2 Mf. 12,00, Gerſten⸗Nr 3 Mk 11 00, Hafer⸗ Mk. 15,50. 

Königsberg, 29. Juni. Getreide: und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. Juländ. Mk. pro 1000 Kilo. 

Zufuhr: 20 inländiſche, 46 ausländiſche Waggons 

Weizen [vro 85 Pfd.] niedriger, hochbunter 767 gr. [129-301 
130 [5,50] Mk., bunter 778 gr. [131] 131 [5,55] Mk., rother 
735 gr. [123⸗24] blauſpitzig 110 [4,65] Mk., 754 gr. [127] bezogen, 
124 [5,25] Mk. — Roggen [pro 80 Pfd.] pro 714 gr. [120 Pfd. 
holl.] niedriger, 720 gr. [121], 726 gr. [122] vom Boden 113 
4,52] Mk., 696 gr. [116-417], 714 gr. [120] 113 ½ [4,54] Mk., 714 gr. 
120], 723 gr. [121-22] 114 [4,56] Mk. — Hafer [pro 50 Pfd. 
2801 MI 5 Mk. abfallend 104 [2,60] Mk., mit Geruch 104 

; cr 


Berliner Produkteumarkt vom 29. Juni. 

Weizen loco 134—144 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
139,50 — 138,50 ME. bez., September 141,50 —141—141,50—140 Mk. 
bez., Oktober 142,50—141 Mk. bz., November 143,25— 142 Mk. bz. 

Roggen loco 120—125 Mk. nach Qualität gef., guter inländ. 
123,25 Mk. ab Boden und frei Wagen bez., Juli 123,75—124 bis 
121—121,25 Mk. bez., Auguſt 124,50 —122 Mk. bz., Septbr. 124,75 
bis 125,25 —122,50— 122,75 Mk. bz., Oktober 125,50 — 125,75 bis 
123,25 — 123,50 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 96—165 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 130—163 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 130—163 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 150—175 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
125143 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,0 Mk. bez. 


Butter. Gebr. Lehmann K Co. Berlin, 29. Juni 1894. 
Die hieſigen Cugros⸗Verkaufspreiſe im e ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 90, IIa 86, IIIa 
—, abfallende 82 Mk. Landbutter: Preußiſche und Litauer 72— 75, 
Pommerſche 72— 75, Netzbrücher 72— 75, Polniſche — Mk. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sab Sr Berlin, 29. Juni 1894. 
ar Mark 
la Kartoffelmehl . a 16 16½ ] Rum⸗ Couleur „ „ „ „ 33—34 
la Kartoffelſtärke 8 16 — 16% J Bier⸗ Couleur 3284 
Ila . u. Mehl 13-15 Dextrin, gelb u. weiß la. 2425 
Feuchte kartoffelſtärke Dextrin secunda „ „ 22 23 
Frachtparität Berlin * We zenſtärke (elſt.) . . 28-29 
Fkfr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.)) „ 36— 38 
fr. Fabr. Frankfurt a. O 7 do. Halleſche u Schleſ. „| 37—39 
Gelber Eyrup . . „ . 17½—18 I Schabeſtärke „ 2930 
Cap Sy run . 18½ 19 [Reisſtärke (Strahlen). 48-49 
Cap. Export „ „ 19½ 20 ] Reisſtärke (Stücken) „ »| 46-47 
1 cap. 11/18 [ Mailsſtärlfte „ „ „ 32-34 
Kartoffelzucker gelb 18½¼— 19 f 


Alles p. 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 10000 Kg. 


Stettin, 29. untl, Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
133-138, per Juni⸗Juli 137,50, per September⸗Oktober 140,50. — 
Roggen loco matt, 121—124, per Juni⸗Juli 124,00, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 123,50. — Pommerſcher Hafer loco 122—135. — 

Spiritusbericht. Loco behaupt., ohne Faß 50er —.—, do. 70er 
31,00, per Juni —,—, per Auguſt⸗September —.—. 

Magdeburg, 29. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 


92 0/0 BE Kornzucker exel. 880% Nendement 12 3, N . 
ekcl, 75/0 Rendement 9,60, Matt. 0, Nachprodutte 


FPrinnert. 


Bekanntmachung. 
Die Herren Na werden 
an die Einzahlung der bis zum 16. 


Juni cr. rückſtändigen Krankenkaſſen⸗ 
Beiträge, ſowie der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsbeiträge ns 


Graudenz, den 29. Zuni 189. 


Allgemeine Orts⸗Krankenkaſſe. 
Stern 


unter Bezugnahme auf vorſtehende 
Bekanntmachung forden wir die Arbeit- 
gebe an, die bis 16. Juni cr. fälligen 

eiträge an den Rendanten der All⸗ 
emeinen Orts⸗Kranken⸗Kaſſe, Herrn 

tern, im Geſchäftszimmer Taback⸗ 
38277 6 zu zahlen. Die gehlung muß 
ofort, ſpäteſtens binnen 8 Tagen, er⸗ 
kunde und zwar während der Dienſt⸗ 
tunden in den Vormittagen von 9—12 
Uhr, mit Ausnahme der Sonnabende. 


Graudenz, den 29. Juni 1894. 
Der Magiſtrat. 


Bekauntmachung. 

Nach der Polizei Verordnung des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Ma⸗ 
riemwerder vom 20. März 1893 ſind 
Arbeitgeber, welche ruſſiſch⸗polniſche 
Arbeiter beſchäftigen, verpflichtet, die⸗ 
ſelben unter Angabe ihres vollen Na⸗ 
mens, des Alters, des Geburts- u. Zu⸗ 
gangsortes, ſowie des Datums des Zu⸗ 

uges, innerhalb 24 Stunden nach 
hrem Eintreffen bei der Ortspolizei⸗ 
behörde anzumelden. 16694 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Be⸗ 
rg unterliegen einer Geldſtrafe 
bis zu 60 Mk. 

Graudenz, den 28. Juni 189. 

Die Polizei⸗Berwaltung. 


Stminar⸗Neubau zu Grunden 


Zur öffentlichen Verdingung der 
„Erd⸗, Maurer⸗ und Asphaltarbeiten 
II. Lieferung von Walz⸗Trägern (etwa 
25000 Kilogramm) und Schmiede⸗ 
arbeiten (etwa 9000 Kilogramm) 
wird hiermit ein Termin auf 
Donnerstag, den 5. Juli 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 8 
anberaumt, bis zu welchem die verſie⸗ 
elten und mit Aufſchrift verſehenen 
ugebote gebühren⸗ und beſtellgeldfrei 
nach dem bauamtlichen Geſchäftszimmer 
zu Graudenz, Marienwerderſtraße 15, 
einzureichen ſind. 15600 
Der Verdingung zu Grunde liegen 
a) die im Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder veröfſent⸗ 
lichten Bedingungen für die Bewerbung 
um Arbeiten und Lieferung für Staats⸗ 
bauten und allgemeinen Vertragsbedin⸗ 
Pe für die Ausführung von Hoch⸗ 
auten; b) die Ausführungszeichnungen 
und eh beſondere Bedingungen nebit den 
Verdingungsanſchlägen, welche ſämmt⸗ 
lich in dem Geſchäftszimmer zur Einſicht 
ausliegen. Die beſonderen Bedingun⸗ 
gen u. der Berdingungsanſchlag können 
gegen Erſtattung von 2,20 Mk. (J) bezw. 
1,10 (II) von dem mitunterzeichneten 
Regierungsbaumeiſter bezogen werden 
Zuſchlagsfriſt 3 Mochen. 


Graudenz, 19. Juni 1894, 
Der Königliche Daurath. 


Auer. 
Der Kögl. Regierungs⸗Banmeiſter. 
Kokstein. 


Tuch den Tod des bisherigen 


Kümmerei⸗Kaſſen⸗Rendanten 


iſt die Stelle vom 1. Auguſt cr. neu zu 
beſetzen. Das jährliche Gehalt beträgt 
incl. Wohnungsentſchädigung und Hebe⸗ 
gebühren 750 Mark. Bewerbungsgeſuche 
ind bis 25. Juli cr. beim Magiſtrat 
hier einzureichen. 16552 
Bedingung iſt die Geſtellung einer 
Kaution von 900 Mk. in Staatspapieren, 
der Nachweis über tadelloſe Führung, 
ſowie Kenntniß im Kaſſenweſen. 


Baldenburg, d. 28. Zuni 189. 
Der Magiſtrat. 
artmann. 


Mehlbrauche. 


Gut eingeführter Kaufmann 
ncht die Vertretung e. leiſtuugs⸗ 
fähigen Mühle oder den Allein⸗ 
derkauf für dieſelbe gegen Caſſa 
für Elbing und Umgegend zu über⸗ 
nehmen. Off. u. K. 1 poſtl. Elbing. 


Fuh runternehmerangebof 


Ein in jeder Hinſicht leiſtungsfähi⸗ 
ger Fuhrunteruechmer ſucht für 8 bis 
16 Pferde auf längere auch kürzere Zeit 
Arbeit, gleichgültig wo. Angebote bitte 
gu richten unter A. W. 1000 an die Expe⸗ 

ition des „Allenſteiner Tageblatts“ in 
Allenſtein. 
. li N 5 . 41 
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Holzmarkt. 


- „ Bolsverfänfe 
für die Königliche Oberfürjterei Königs⸗ 
wieſe, Bahnſtation Schwarzwaſſer, Reg.⸗ 
Bez. Danzig, finden ſtatt am 13. Juli 
und 7. September im Gaſthauſe zu 
Schwarzwaſſer und am 17. Auguſt im 
Gaſthauſe zu Woythal, jedes Mal von 
10 Uhr Vormittags ab. 1653 
Das in jedem Termin zum Verkauf 
kommende Holz wird in der Deutſchen 
Holzzeitung zu Königsberg noch im 
einzelnen bekannt gemacht werden. 
Der Oberförſter. Ehlers. 


Der Brennholz⸗Verkauf 


im Komierowoer Walde des Herrn 
S. D. Jaffé⸗Poſen, beginnt am 1. 
Inli d. Js. und findet taglich ſtatt. 
Meldungen beim Jörſter Schneider 
daſelbſt. Es ſtehen zum Verkauf: 


Stubben, Kloben, Knüppel 
und Skrauchhaufen, 
Sammelholz 


3 
mpelburg, im Juni 1894. 
ue > R. Buchholz. 
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Großer Brennholz⸗Verkauf 
im Wege des ſchriftlichen Aufgebots in der Königlichen Oberförſterei 
Schirpitz. 


Im Wege des ſchriftlichen Aufgebots ſoll folgendes Kiefern⸗, Scheit⸗ und 
Knüppelholz in nachſtehend augegebenen Looſen öffentlich verkauft werden. 


a | Spalt» 
: knüppel⸗ N 
3 r. des de 
Schubbezirk Jagen Scheitholz 56% | Holzes Re Bemerkg. 
Raummeter 

Lugau 175a 90 1/25 I 
a 100 26/ 1 
5 7 93 51/75 III 
* 96 76/100 IV 
5, * 96 101/125 V 
2 7 100 126/150 VI 
2 8 100 157/175 VII 
0 5 98 176/200 XIII 
r 5 9³ 201/225 IX 
* 7 96 226/250 X 
* > 296 251/325 XI 
9 = 298 326/400 XII 
7 9 291 401/475 XIII 
„ „ 282 476/550 XIV 
* Br 480 551/675 XV 
5 b 571 676/825 XVI 
a g 487 826/950 XVII 
1 " 516 951/1083 XVIII 
” 12 „ 98 1084/112 XIX 
* — 77 1126/1150 X 
55 " 65 1151/1175 XXI 
9 I 65 1176/1200 XXII 
2 4 69 1201/1225 XX 
75 „ 51 1226/1246 XXIV 
> 92 1615 1/4 XXV 
8 “ 7 423/432 XXVI Knorren 
„ 1 112 433/487 XXVI 
5 171 563 488/643 XXV 
* * 30 644/660 XXIX Knorren 
" a 7 661/665 XX 
1 170 541 666/806 XXX 
> 55 28 816/828 XXXII Knorren 
* 5 14 829/838 XXX. 
5 174c | 1606 69/483 [ XXXIV 
0 u 366 489/609 | XXXV 


Die Gebote find für 1 Raummeter Scheit⸗ reſp. Knüppelholz getrennt 
nach den oben verzeichneten Looſen abzugeben und müſſen mit der Aufſchrift 
„Gebot auf Kiefernbrennholz“ verſehen und verſiegelt ſein. a N 

Durch Abgabe eines Gebotes wird ausgeſprochen, daß Bieter ſich den 
Verkaufsbedingungen unterwirft. 2 i * 

Zur Eröffnung der eingegangenen Offerten im Beiſein der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter wird auf 


Dienstag, den 3. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
im Geſchäftszimmer der hieſigen Oberförſterei ein Termin anberaumt. 

; Die Verkaufsbedingungen können hier eingeſehen, auch von hier bezogen 
werden. 
Der Förſter von Chrzanowski⸗Lugau, der Hilfsjäger Buſſe⸗ Lugau 
und der Hilfsjäger Schwerin ⸗Stewken zeigen auf Wunſch die Hölzer vor. 

Die Schläge liegen ca. 5 Kilometer vom Haubotbahnhof Thorn reſp. 
der Weichſel, durchſchnittlich 2 Kilometer von der Thorn⸗ lrgenauer Chauſſee 
entfernt und ſind zum Theil von einer Lehm⸗Kies⸗Chauſſee durchſchnitten. 


Schirpitz, den 28. Juni 1894. 
Der Oberförſter. 


II der Pripgtſſageſache |Peientl. Suangsoerleigerun. 


3 ſitze urt iewiorken, . 1 
Wuivatflänerg, er 2 Altſiser miſtags 10 uhr, werde ich in Külnſee 
Rudolf Mau in Berlin, Angeklagten, auf dem früheren Avelbaum ſchen Holz⸗ 


w zeleidi at das Königliche platze, und Nachmittags um 3½ Uhr 
Schöfßengericht des . N dem Bahnhofe in Richnau 


am 5. Juni 1894 140 Stck. eiſerne Lowrys 
für Recht erkannt, daß der Angeklagte 0,60 Mtr. Spurweite, und ca. (6343 


Rage in 2 Fallen ſchuſdig Deshalb] 4000 > : = tr. Feld⸗ 
zahugeleiſe 


mit 6 Mark oder 2 Tagen Gefängniß 
0,60 Mtr. Spurweite und 6,5 Centimtr. 


koſtenläſtig zu beſtrafen, dem Be⸗ 
leidigten auch die Befugniß zuzuſprechen, . ) 3, 
hohe Schienen mit Stahlſchwellen und 
ck] Laſchenverbindung, größtentheils in 


erurtheilung des Angeklagten auf 
ſehr gutem und betriebsfähigem Zu⸗ 
5 meiſtbietend gegen ſofortige Ve⸗ 


die 
deſſen Koſten durch einmaligen Abdru 
der Urtheilsformel im Graudenzer 
Geſelligen binnen 4 Wochen ſeit Zu⸗ 
ſtellung des rechtskräftigen Urtheils an 
den Privatkläger zu veröffentlichen. I 


Von Rechts wegen. 


Für Lessen 

ſucht eine am Platze gut eingeführte 
deutſche enter Verſicher.⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft einen leiſtungsſähigen 
Agenten. Bewerbungen ſind unt. Nr. 
6627 an die Exped. des Geſell. einzuſ. 


m, 


Habe einen noch faſt neuen 


kupfernen Käſekeſſel 


1200 Liter Inhalt faſſend, ſofort billiig 
zu verkaufen . 15104 
Molkerei Schönhorſt bei Neukirch, 

Kr. Marienburg Wpr. 


r 192 


zahlung verkaufen. 

Kulmſee, den 27. Juni 1894. 
_ Beellning, Gerichtsvollzieher. 
4 G@eschäfts-u.@rund- 9 1 
slücks-Verkäufe 


und Pachtungen. en 


Jirgeleiꝙ⸗ Verkauf. 


Ich beabſichtige meine an der neu 
zu erbauenden Bahn Landsberg⸗Meſeritz 
belegene einträgliche Ziegelei mit einem 
Ringofen und ſonſtigem Zubehör billig 
umſtändehalber zu verkaufen. Reflekt. 
wollen ſich an mich direkt wenden. 

Otto Liebſch, Berkenwerder 

b. Dechſel, Kr. Landsberg a W. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


In der Kreisſtadt Angerburg, Reg.⸗ 
Bez. Gumbinnen, Dampfer⸗Verbindung 
mit den maſuriſchen und dem Niederſee, 
Station der zu erbauenden Parallel⸗ 
Eiſenbahn mit der Oſtpr. Südbahn von 
Königsberg über Gerdauen, Angerburg 
nach Goldap, iſt ein großes Grundſtück 
in der Königsberger Straße und Ecke 
Feldſtraße, mit großem zweiſtöckigem 
Wohnhaus, 2 Balkons, 5 Wohnungen, 
rogen Boden: und Kellerräumen, maſ⸗ 
iven Hintergebäuden, 2 Auffahrten nach 
dem großen Hofraum, ca. 44 Hektar vor⸗ 
züglichen Landes, Boden 2. Klaſſe, Lehm⸗ 
ſtich für eine erſt etwa zu erbauende 
Dampf ⸗Ziegelei genügend vorhanden, 
reiche Getreide⸗ und Futterernte, zwei 
Sa ſchöne maſſive Scheunen an der 

tadt, 1 große neuerbaute Scheune von 
Holz unter Steindach mitten im Felde, 
24 Stück Hornvieh, darunter 15 Milch⸗ 
kühe, Dampfmeierei am Orte, 7 Arbeits: 
pferde u. ſ. w., todtes Inventar vollauf 


ee 
Ten 
Pe‘ 


* 
. 1 N 


1 5 Fe ur ET a ERSTE Nr 118 . 
U nd 
Defienllihe Berfleigerunn. 

Am Dieuſtag, den 3. Juli er., 
Vormittags 1% Uhr, werde ich auf dem 
Marktplatze in Lessen: 

J) ein Pferd und Wagen, 1 
2) ein Bierapparat nebſt Zubehör, 
3) ein Sopha, 

4) ein Regulator, 16695] 
öffentlich meiſtbietend zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 


Graudenz, den 30. Zuni 1894. 
Ganeza, Gerichtsvollzieher. 


deffenlliche Verſteigerung. 


Mittwoch, den 4. Juli er., von 
Morgens 8 Uhr ab, wird vor der 
Wohnung des Kaufmanns Ferd. Labodda 
1 der Reſt des Waarenlagers, 
eſtehend in verſchiedenen Colonial⸗ 
waaren, als: 
Pfeſſer, 
Mandeln, 


und gut, ſofort zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich ſeiner vorzüglichen 
Lage wegen zur Errichtung eines Ge⸗ 
treide⸗, Produkten⸗, Reſtaurations⸗ oder 
Ausſchank⸗ und Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäfts. — Preis jebr billig, 72000 ME. 
mit 24000 Mark Anzahlung. — Reflek⸗ 
tanten bitte mit Getreidehändler J. C. 
Burgſchweiger in Stallupönen 
Ditvr. in Verbindung zu treten. [6636] 


Eine Skifenfabrik 
gu eingeführt, iſt in einer Provinzial⸗ 
tadt Oſtpreußens anderer Unterneh⸗ 
mungen wegen preiswerth u Kr. 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
6156 d. d. Erped⸗ d. Geſell. a - 


Lichte, 
Chocolade, verſchiedene 


ſowie on 
64 Stück Forken, Spaten, Schau⸗ 
feln, Holzpantoffeln, Flaſchen, 
eine Decimalwaage, 1 Tafel⸗ 
waage, 1 Schreibtiſch u. A. in. 
im Wege der Zwangsvollſtreckung meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verſteigert. 


Saalfeld, den 28. Zuni 1894. 


Der Gerichtsvollzieher. 
. 


Graudenz, an Chauſſee, Bahn, 


felde per Kurzebrack. 


[Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


des Rittergutes Friedeck (Plonchot), 
Kreis Strasburg Weſtpr., 1½ Meile 
vom e Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den Chauſſeeen nach Thorn, 


Brieſen, Gollub, Schönſee und Strasburg 


durchſchnitten. 16570] 
Vom Rittergut Friedeck werde ich 
ca. 1500 Morgen, theils in Renten⸗ 
üter, theils freihändig auftheilen. 
Das Land iſt eben und eignet ſich vor⸗ 
züglich zur Beſtellung für jede Getreide⸗ 
art und Erdfrucht, zum größten Theile 
Weizen⸗ und Rübenboden. Die ein⸗ 
zelnen Parzellen werden mit Saaten 


und Wieſen übergeben. 


Ziegeln werden von der auf dem 
Gute befindlichen Ziegelei zu mäßigen 
Preiſen abgegeben. Evangeliſche und 
katholiſche Schulen und Kirchen vor⸗ 
handen. — Verkaufstermine finden jeden 
Mittwoch im Gaſthanſe zu Wrotzk 
(bei Friedeck) ſtatt. 


J. Moses, Lautenburg Wpr. 


i Geſchäfts⸗Verkauf. 5 


Ich beabſichtige das von 8 
> meinem verſtorbenen Maun 
g bisher innegehabte und mit 2 
5 beſtem Erfolge betriebene 2 
% Colonialwaaren-, Deli 
J catess- u. Weingeschäft 
7 unter günſtigen Bediugungen 
preiswerthz. verkaufen. Jähr⸗ 
Lacher umſatz 140150000 Mk. 3 
Zur Uebernahme und Weiter⸗ 


9 


5 führ. find mindeſt. 45000 Mk. 2 
z erforderlich. [6255 3 
6 M. Malwine Pinger, 6 
2 Anklam. 2 

8 


AZ tee es eee? 


Eine ſchöne Veſitzung 


bei Graudenz, 100 Mrg. Acker, 30 Mrg. 
Wieſen, Gebäude maſſiv, iſt mit allem 
Zubehör und Einſchnitt für 30000 Mk. 
zu verkaufen. Zahlung nach Ueberein⸗ 
kommen durch A. Littfin, Graudenz, 
Schuhmacherſtr. 10. [6612] 


—— u 


ca. 140 Morg. u. ſch. Wieſen, im 8 

Stadt, 

Mokerei gelegen, mit voller ſchöner 

Ernte, übercompl. todt. und lebendem 

Inventar, neuen maſſ. Gebäud. harter 

Dachung, Verſicher. m. 32000 Mk. durch 

mich billig mit 3—4000 Thlr. Anzahlg. 
zu verkaufen. 

C. Andres, Graudenz. 
Anderer 1 beab⸗ 
ſichtige ich meine in voll. Gange befindl. 


90 * > 
Bäckerei 
mit nachweislich guter, feſter Stadt⸗ 
und Landkundſchaft ſofort zu verpachten 


oder zu verkaufen. Bedingungen ſehr 
günſtig. A. Wolff, Soldau Ovr. 


Altren. gr. Hotel 1. Kgs. 


am gr. Verkehrspl., preisw. z. verkf. 
Anz. nicht unt. 2530000 Mk. Nurernſtl. 
Kfr. nähr. d. C. Pietrykowski, Thorn. 


Gute Brodſtelle. 


Ein kleineres Material⸗Geſchäft mit 
Reſtauration 127 wegen andauernder 
Krankheit des Beſitzers mit vollſtändig. 
Einrichtung von gleich oder 1. Oktober 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt [6322 

C. Richter, Elbing, Burgſtraße 22. 

Ein Grundſtück 

225 Mrg. kleefähiger Boden, mit voll⸗ 
ſtändiger Ernte, mit todt. u. leb. Inv., 
guten Gebäuden, ½ Meile v. d. Stadt, 
mit Meierei und direkter Waſſerverbin⸗ 
dung bis zur Bahn, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Offerten u. 
Nr. 6673 an die Exped. d. Geſellig. erb. 


1 . ehr gut gelegen, 
Haus in Bromberg zu“ verkaufen. 
Offerten unter Nr. 6683 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Ein altes, renommirtes 


Hotel 
. Hotel ar 
in einer Kreisſtadt an der Bahn ge⸗ 
legen, iſt billigſt zu verkaufen. Ueber⸗ 


nahme ſogleich. Reflektanten wollen 
Meldungen brieflich mit Aufſchrift Nr. 
5671 an die Exp. d. Geſ. ſenden. 


Mein in Butszek belegenes [6692 
Grundſtück 
unweit d. Bahnh. Roggenhauſen, an d. 
Chauſſee gel., beſt. aus ca. 135 Morg. 
beſten Ackerlandes, Gebäude in gutem 
Zuſtande, Invent. vollſt., beabſ. ich im 
Ganzen reſp. in Parzellen 3. verkaufen. 
Termin ſteht Sonnabend, d. 7. Juli, 
von Vorm. 11 Uhr, an. 6692 

Radtke, Butszek. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 
Donnerstag, den 5. Juli tr., 


werde ich meine Grundſtücke unter 
günſtigen Bedingungen varzellenweiſe 
verkaufen; auf Wunſch in Nentengüter 


auftheilen. Wittwe Dreyer, M az 
16669 


M. Scharfrichtereigrundſtück 
Stadt Zempelburg (Bahnſtat.), maſſive 


Gebäude, daran gelegen ca. 3 M 
Gartenland (Bauplätze), will 


ver⸗ 
kaufen, DE w C. F. poßtl Schwes aW. 


4 — 72 
— he 


döbr rycerskich Plachoty (Fried. 
ech, w powiecie Brodniekim, poło- 
zonych o pöltor6j mili od dworca kolel 
zelaznéj Brodnicy, przy szosach do To- 
runia, Wabrzezna, Golubia, Kowalewa 
i Brodnicy. | 
Okoto 1500 mörg z powyzszych döbr 
zamierzam po ezesci na dobra ren- 
towe, po ezeäci na parcele wedlo 
zyezenia podzielic. 

Ziemia plachocka nie jest görzysta, 
a zdatna do uprawy kazdego rodzaju 
zbo?a, po wiekszéj czesci do uprawy. 
pszenicy i buraköw, Pojedyücze par- 
cele oddaje z zasiewem i lakami, 
Cegly do budowli domöw mona 
nabyé po cenach umiarkowanych w c& 
gielni tamꝭe sie znajdujach). 
Katolickie i ewangielickie szkoly 
i koseioty znajduja sie w poblizu. 
Termina w celu sprzedazy odbywajg 
sie kad Srody w karezmie 
we Wrockach przy Plachotac 


J. Moses, Lidzbarg, 


Ein gut gelegenes 


Grnundſtück 


einer kleinen Kreisſtadt Weſtpr., in 
welchem mehrere Geſchäfte, als: Colo⸗ 
nialwaaren⸗ und Schank⸗, Mehl⸗ u 
Getreide⸗Geſchäft betrieben werden un 
das viel Miethe bringt, iſt im Ganzen. 
auch getheilt, zu verkaufen, eventl. bag: 
Colonialwaaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
mit Auffahrt gegen 1000 Mark Miethe 
von ſogleich zu verpachten. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 6514 
Geſelligen in 


durch die Expedition des 
Graudenz erbeten. 


Meine Beſitzung 
von 310 Mg., mit voller Ernte, leb. u. 


todt. Inventar, will ich umſtändehalber 
„Anzahlung 


verkaufen. Preis M. 3 
1012000 M. Bahnſtation Tremeſſen. 
Strecke Bromberg⸗Poſen. Ezwirdzin 
bei Witkowo, Pr. Poſen. G. Lehman 


Hotel! 


Ein neuerbautes Hotel, in vorzügl, 
Lage, mit comfortabl. Einrichtung (evtl. 
ohne dieſelbe), ſehr preiswerth zu ver⸗ 
pachten. Gefl. Off. sub T. 5615 bef. d. 
Annoncen-Exped. von Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. [66 


—̃ — 


Sehr günſt. Parzellirung. 


Die Parzellirung des Gutes Bachor 
im Kreiſe Strasburg wird fortgeſetzt. 
teuer Verkaufstermin 


Dieuſtag, den 3. Juli cr. 


an Ort und Stelle. 164351 
Es find nur noch ca. 500 Mrg. ſchöner 
milder Roggen⸗, Weizenboden und 
Wieſen zum Verkauf. Die Mahl⸗ und 
Schneidemühle — in ſehr Be Mahl⸗ 
gegend — hat zu jeder Jahreszeit hin⸗ 
reichende Waſſerkraft und wird beſonders 
mit dem Wohnhauſe, ſchönem Obſt⸗ 
garten u. maſſiven Wirthſchaftsgebäuden 
und 2— 250 Morgen Acker und Wieſen 
unter ſehr günſtigen Bedingungen ver⸗ 
auft. Käufern bietet ſich hier eine 


ſehr gute und ſichere Exiſtenz. 


W. Schindler, Strasburg Wpr. 
Waſſermühle far dee 
zu verkaufen. Offerten unter Nr. 6683 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


nn. 
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Dampf und 
aſſer⸗Mühlen 


Ein Geſchäftshaus 


worin ſich ein Colonial⸗, Wein⸗ und 
Reſtaurations⸗Geſch. m. Saal, Sommer⸗ 
und Winterkegelbahn u. große Aus⸗ 
ſpannung befindet, iſt in einer Vor⸗ 
adt von Thorn unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder gegen 
ländliche Beſitzung, auch Mühlengrund⸗ 
ſtück, zu vertauſchen. Näheres durch 
J. Wittenborn, Culmſee. 16533 


Ein Gut 


in Weſtpreußen, bei Pelplin, von 360 
Morgen incl. 40 Morgen zweiſchnittige 
Wieſen, der Acker durchweg Weizen⸗ und 
Rübenboden, (eigene Jagd), mit ſchönen 
Gebäuden, vorzügliches Inventar, mit 
ſehr guter Ernte, nur mit Landſchaft 
beliehen, iſt für 31000 Thaler bei 7⸗ bis 
8000 Thaler . zu verkaufen 
durch J. R. Woydelkow, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 45. 165771 
ad z jucht Selbſtkäufer. 
& € 
Poſthalter ei Sfßert, sub 8. 
5615 d Haaſenſtein & Vogler, 
Königsberg i. Br. 16621] 


6000 Mark 

ganz oder getheilt, geg. ſichere Hypothel 
von ſofort zu verleihen. Angebote bis 
10. Juli cr. unter A. B. 125 poſt⸗ 
lagernd Rieſenburg erbet. (65627 


4000 Mark 


auf ein ſtädt. Grundſtück nach 6000 M. 
Kaſſengeld zu 5% geſucht. Dasſelbs 
hat laut Taxe ein. Werth v. 18904 Me 


Offert. unt. Nr. 45 poſtl. Freyſtadt W 
Geſucht 
werden auf ein Gut in Weſtpreußen 
circa 18000 Mark zur 1. ganz ſicheren 
8 pothek hinter Landſchaft; 424% 
'erten werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nu 
6600 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
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